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Einvernehmen erzielt
lEigcncr Dienst des »Karlsruher Tagblattcs ".f

?k. Berlin . 28. März .
Im Reichstag haben heute abend in den Krei¬

se » des Partcivorstauües des Zentrums Be¬
sprechungen über die Kandidatur Dr .
W i r t h s stattgefundcu. An diesen Besprechun¬
gen nahmen u . a . Reichskanzler Tr . Marx ,
der 2. Vorsitzende der Zentrumssraktion Dr .
Stegcrwald und Dr . Wirth selbst teil.
Man kam in diesen Besprechungen überein , dem
Rcichsparteivorstand des Zentrums die Sluf -
stcllung Tr . Wirt Hs aus die ReichS -
wahllistc des Zentrums zu empfehle » .

Mit der lliiederlagc des Herrn Dr . Wirth in
seinem badischen Wahlkreis war also nicht das
letzte Wort gesprochen. Man wird wohl nicht
fehlgchcn , wen» man den Plan der Demokra¬
ten , Dr . Wirth i » Düsseldorf aus die demokra¬
tische Liste zu setzen , als den Hauptgrund für
daS rasche Einvernehmen in den obenerwähnten
Besprechungen ansieht . Leibst wenn Dr . Ltzirth
an der zweiten Stelle der demokratischen Liste
keine Aussicht gehabt hätte, gewählt zu werden,
hätte er doch allerhand Zentrumsstimmcn auf
sich ziehen können. Zu diesen Erwägungen
kommt das Wirken der Kräfte im Zentrum , die
Herrn Dr . Wirth trotz allem doch ein Mandat
sichern wollten.

ES ist nämlich unmittelbar nach der Ans-
einandersetzung Ltegerwalds mit Dr . Wirth,
wie zuverlässig berichtet wird , tn den Kretscu
der Zentrnmsgewcrkschaften sehr lebhaft betont
worden, daß Herr Dr . Wirth wegen
seiner Linksein st ellung für das
Zentrum un entbehrlich sei . Man glaube
deshalb auch, daß der Rewerkschaftsführcr Er -

siug in dem bisherigen badischen Wahlkreis deö
Dr . Wirth nur dann ein Mandat annehmeu
würde, wenn man auch Dr . Wirth wieder auf¬
stellte . Diese Erwartung hat sich wohl nicht be¬
stätigt, aber immerhin haben die Bemühuiigeil
der Zcntrumsgewerkschaften es nun durchgesetzt,
daß der im eigenen Wahlkreis gestürzte Mann
ans der Reichsliste des Zentrums einen Platz
findet .

Roch kein Stari Köhls .
TU . London, 28. März .

lieber den -Start der deutschen Ozeansiieger
besteht heute noch leine Geivitzbeit . Die Wetter¬
berichte lauten nicht sehr günstig , so daß wahr¬
scheinlich der Start nicht vor den nächsten 48
Stunden erfolgen kann . ES wird aber erklärt ,
daß jede günstigere Wendung in den Wcitcr-
vcrhältnisicn sür den soforiigeit Start ausge¬
nutzt werden wird. Kapitän Köhl erklärte , daß
er und seine Begleiter in etwa drei Tagen
aufzusteigen hoffen . Der Start soll inöglichst
gegen 5.30 Uhr früh erfolgen, um , wenn mög-
lich , Neuyork bei Tageslicht zu erreichen . Der
Brennstoffvorrat der „Bremen " ist für etwa
40 Stunden Flugdauer berechnet .

Die deutschen Ozeanslieger haben dem Präsi¬
denten des irischen Freistaates , Eosgrave , einen
Besuch abgestattet und ihm ihren Dank für die
gastfreundliche Aufnahme durch die irische Be.
völkerung ausgesprochen . Später waren sie
Gast der irischen Luststreitkräste in Baldonel ,
wo begeisterte Reden ausgctaUscht und den Flie¬
gern für ihr Unternehmen Glück gewünscht
wurde.

Eiltempo im Reichstag.
Das Gchlußprogramm.

tEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
W . Pf. Berlin . 28 . März .

Der Reichstag hat ltvutc mit einem plötzlichen
Energieaufwand so intensiv gearbeitet , daß die
ursprünglich für die Beratung des Etats und
die Arbeiten des Notprogramms vorgesehene
Zeit gar nicht ausgesüllt wird . 2iach einer lan-
gen , wahlpolitiichen Debatte wurden der Etat
für 1928, der Zlachtragsetat und der Ergän-
znngsetat in der zweiten Lesung a-ngcuomuien.
Ter größte Teil des landmtrtschastlicheu Slot-
programms wurde, soweit er nicht schon behan¬
delt ist, gleichsalls erledigt. Während der Te -
lbatte nahm noch einmal der Rc ich S finanz -
minister das Wort , um eine wichtige Erklä¬
rung über die Sln l cihepo li t t k abzugeLcn .
Ter Reichssinanzmlnistcr sorderte Zurückhal-
iung auf dem Gebiete der össeutlichen Anleihen.
Eine übermäßige lhenoerschudduiig der öffent¬
lichen Hand werde die gesamte Wtrtschafts - , Fi¬
nanz- und äSährnngspolitlk gefährden. Äkach
Unterbrechung der Sitzung wnrden arn dlachmit-
tag noch verschiedene Abstimmungen vorgenom¬
men , darunter wurde das U e be r l e itu ngs -
gesetz zur Strafrechtsreform mit der
notwendigen Ziveidrittelinehrheit angenommen.

Infolge der raschen Arbeit des Reichstages
traf der Aeltestenrat heute neue Dispositionen
sür die Schlußtage. Am Donnerstag soll mit
der dritten Lesung des Etais begonnen werden ,
ivoliei auch eine allgemeine Etatdcbatte und eine
allgemeine politische A » Ssprack>c zu crivarten ist .
ES ist auch möglich, daß sich an die verschiedenen
Einzelctats noch Debatten airknüpsen werden .
In der letzten großen politischen Aussprache
werden sämtliche Parteien das Wort ergreifen.
Von der Mtnisterbank wird nur dann gespro¬
chen werden, wenn der Verlauf der Debatte zu
Entgegnungen Veranlassung gibt. Unter diesen
Umständen ist cs nicht ausgeschlossen, daß auch
Rcichsaußenminister Tr . Strescmann noch ein¬
mal das 'Wort ergreift . Äiach Abschluß der drit¬
ten Etatsbcratnng , die am Freitag stattfinden
wird , soll eine Panse cintrctcn , um dem Rcichs-
rat Zeit zur Stellungnahme zum Etat zu geben.
'Rach der Entscheidung des lllcichsrates, die eben¬
falls noch am Freitag erfolgen dürfte, wird der
Reichstag in einer besondercli Säilußsitzung
w a h r s ch c i n l i ch noch am Freitag auf¬
gelöst iverdeu .

Kein Mantelgesetz
zum Notprogramm .

lEigcncr Dienst des „Karlsruher TagblatteS".)
V . Pf, Berlin , 28 . März .

Die zu dem sogenannten 'Rotprvgramm ge-
lwrendeu Borlagen sollten nach ursprünglicher
Absicht der Reichsregiernng durch ein Mantel -
gesetz verbimdeu iverdeu, damit verhindert
würde, daß aus dem Gesainlkvntplex dieser Vor¬
lagen einzelne durch wechselnde Riehrheilen ab¬
gelehnt tmirden. Das Mantelgesetz ist aber bis¬
her nicht «ingebracht tvorde» . Tic Notpro¬
grammvorlagen sind inzwischen auch in zweiter
Beratung ausnahmslos erledigt worden. Ntan
wird daher von der Einbringung eines beson¬
deren Mantelgefetzeö absehen nnd in de» Schluß¬
artikel des ilicntcnbaiikkrcditgesetzes eine Bc-
stimmnng über den Zeitpunkt des Inkrafttre¬
tens sämtlicher Vorlagen des Skotprogramms
ein fügen . Mit der Annahme dieses Schlnß-
artikels des Rentenbankkreditgesetzes würden
dann die gesauvten übrigen Vorlagen des Not¬
programms in Kraft treten.

Erdbeben in Italien .
WTB. Udinc . 28. März .

Gestern früh 9.40 Uhr wurden mehrere Ort¬
schaften in der Provinz Udine von einem Erd¬
beben heimgesucht , das besonders in Tolmezzo ,
Eavazzo-Earnico , Berzegnis und Alto d'Asio
Schaden anrichtctc . Einige Häuser sind einge¬
stürzt, andere wurde beschädigt. Die Behörde»,
haben die Durchführung sofortiger Hilfsmaß¬
nahmen eingeleitet. Das Erdbeben bauerte
etwa 20 Sekunden. In Tolmezzo wurde fast
ein Drittel aller Häuser so schwer beschädigt,
daß sie für uilbelvohnbar erklärt werden mutz¬
ten . Auch die Manern der Kirche zeigen große
Risse ans .

Nach dem „Aiessaggcrv " sind bis jetzt z e h n
Tote und 40 Vcr w uudete scstgcstellt. Das
Blatt meint aber , daß sich die Zahl der Opfer
vermehren könnte , weil mit mehreren Orten
jedwede telefonische Verbindung unterbrochen
sei . Das Hauptzentrum des Erdbebens lag in
de » Gemeinden von Vcrzegui und in der Ge -
mcindc Eavazzv . In Tolmezzo , das ebenfalls
stark gelitten hat , mußte unter anderen das
Krankenhaus geränint iverdeu , da cs lltissc be¬
kommen hatte .

Sowjetjustiz.
lVon unserem Moskauer Bcrichterstatter.i

Moskau . Ende März 1928.
Der bevorstehende Prozeß gegen die im

Donczbecken verhafteten deutschen Jngeineurc
lenkt die Aufmerksamkeit erneut auf die Svwiet -
iustjz . Keine andere Institution deö Sowjet¬
staates ist im Auslände so . stark kritisiert wor¬
den , wie die -russische Rechtsprechung . Die rnsii -
sche Justiz ist vffenc Klassenjustiz . Wäy -
rcnd die kommunistischen Parteien des Aus¬
landes die bürgerliche Rechtsprechung als
Klaffenjustiz brandmarkeil, ist das klassenmäßige
Prinzip der Justiz in Rußland selbst zn^ cinem
der Grundpfeiler des sowjctistischen Staats -
systcms erklärt worden. „Die Hauptausgabe der
Gerichte, " heißt cs bei Lenin , „ist nicht Gerech¬
tigkeit ohne Ansehen der Person und des Stan¬
des , sondern die Wahrung der Errungenschaften
der proletarischen Revolution ." „Das Gericht
ist ein Organ der staatlichen Diktatur der Ar¬
beiterklasse : cs mnß so anfgebaut werden, daß
cs vollkommcir den pvliiischcit Zielen entspricht ,
die ihm der Staat stellt," sekundiert ihm der
Volkskommissar der Justiz Knrski . Mit Be-
danern konstatiert bei einer anderen Gelegen¬
heit der srützcrc Justizkommissar Stutschka . daß
10 Jahre Sowjeiherrschaft nicht genügt hätten,
um die „vollständige SluSrottung des alten Ge-
rechtigkeitsbegriffes" herbeiznführen.

Der Klassencharakter der Sowsctjustlz äußert
sich nicht nur in Strafsachen, sondern auch rin
Zivilprozeß . Das Gesetz schreibt nämlich
vor , daß in Zivilsachen der Staat als Streit -
parier unbedingt eine Vorrangstellung genießt
und daß mit dem Staat abgeschlossene Verträgt
annulliert werden können , „wenn sie den staat¬
lichen Interessen schädlich sein könnten".- Da im
russischen Zivilprozeß im Gegensatz zu West¬
europa der Staatsanwalt , das Auge und Ohr
des Staates , auftritt , so wird auf diesem Gebiet
jede Rechtssicherheit zerstört. Von dieser Be¬
rechtigung machen die Svwjetgerichte recht aus¬
giebigen Gebrauch und schrecken vor diescni
.Ficchtsmittcl" auch dann nicht zurück , wenn die
Gegenpartei eine ausländische KonzcffionSfirma
ist. Es ist heute vielleicht nützlich, daran zu
erinnern , daß der Kvnzessionsvcrtrag der engli¬
schen Firma Sinclair ans dem gleichen Grunde
vom Obersten Gericht der Sowjetunion ohne
weiteres annulliert wurde.

Ein besonderes Eharakteristikum der Sowjet¬
justiz ist die Stellung der G .P .U . , der früheren
Tscheka . Nach der Umbildung der Tschcka in
die G .P .U . (Staatliche Politische Polizeiverwal »
tnngj wurden ihr die richterlichen Funktionen
grundsätzlich entzogen. Jedoch sicht ein Para¬
graph der entsprechenden Berordnltng vor , daß
bei gegenrcvolntionären Angriffen gegen die
Sowjetmacht sowie bei einigen unpolitischen
Bxrbrcchen die G .P .U . ohne weiteres
sich als Gericht konstituieren und
Urteile sprechen kann . Erst vor einem Jahr
nach der Ermodung des Warschauer Sowjet -
gesandtcn Wvjkow hat die G .P . U . diese „richter¬
liche" Funktion recht ausgiebig ausgeübt und die
bekannten Akassenerschießungen vorgenommeu.
Da weder der Begriff „gcgcnrcvolutivnärc
Verschwörung " »och das Moment der „Gefahr
im Verzüge" im Gesetz irgcitdwic fest Umrissen
sind , so hat die G.P .U . in Wirklichkeit jeder Zeit
Gelegenheit, einzugrcifen und das höchste
Strafmaß ", wie die Todesstrafe im ruffischeil
Strafgesetzbuch heißt,^anzuwenden.

Der Ausbau des russischen Gerichtssystems
stellt sich wie folgt dar : V o l k s g e r i ch t (ein
Volksrichter, zwei Beisitzer ) , Gebiets -
gcricht (Revisionsinstanz) , das sich ebenfalls
aus einem Richter und zwei Beisitzern zn-
sammensetzt , und O b c r st e s Gericht , ivobei
jede autonome Republik ihr eigenes Oberstes
Gericht besitzt , während daS Gerichtösystcm durch
das Oberste Gericht der Sowjeinnion gekrönt
wird . Die Richter der Obersten Gerichte , sieben
an der Zahl , .werden vom Präsidium des Zen-
tralexckntivkomitces der betreffenden Republik
ernannt .

Im Gegensatz zu den änderen Gebieten des
öffentlichen Lebens nnd den meisten Wirtschafts¬
zweigen hat die Sowjetregiernng keine bürger¬
lichen Fachleute zum Jnstizdicust im Sowjet¬
staat heraugczogeu. Das R i ch t e r p e r s v » a l
ist ganz vorwiegcild den proletarischen Bevülkc -
rungsschichten entnommen, zu denen sich wenige
bolscheivistische Intellektuelle nichtproletarischer
Herkunft gesellen . Eine fachliche Vorbil¬
dung wird von den Svwjctrichtern nicht
verlangt . Tie Parteizugehörigkeit bildet
die beste und mitunter die einzige „Vorbildnng "
zum richterlichen Berus . Nach den letzten stati¬
stischen Zählungen waren von den 2938 Volks¬
richtern 93,0 Proz . Kommmiistcn , von den etwa
8000 Beisitzer » — 20 Prozent . Ihrem Stande
nach ivaren von der Gesamtzahl der Volksrichter
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1418 Arbeiter , 868 Intellektuelle , 19 Handwerker,der Rest Bauern . Hochschulbildung hatten nur
158 genoffen , die Mittelschule 339 und di« Dorf¬
schule 2035 besucht .

Die Sowjetanwaltscha ft ist eine reine
Beamteninstitution . Die sogenannten Verteidi¬
gerkollegien sind in jeder Beziehung von den
Ortsbehörden abhängig. Die lokalen Exekutiv¬
komitees haben das Recht, diesen oder jenen
neuen Anwalt nicht zu bestätigen . Infolgedessen
wird sich der Sowjetanwalt insbesondere bei
politischen Prozessen hüten müffen , - er Politik
der Sowjetregierung entgegengesetzte Ansichten
zu vertreten , so - atz eine wirksame Verteidigung
seines Mandanten unmöglich gemacht wird.
Aus diesem Grunde ist auch die Verteidigung
der deutschen Ingenieure stark gefährdet, wenn
nicht in letzter Stunde noch deutsche Verteidiger
rugelassen werden sollten .

Dem Staatsanwalt , der die Einhaltung der
»Klaffenlinie" durch das Gericht bewachen soll,
sind in diesem Zusammenhang weitgehende
Vollmachten eingeräumt . Der Staatsanwalt
hat das Recht, zu jeder beliebigen Zeit die Pro¬
zeßakten zur Einsicht einzufordern , während der
Generalstaatsanwalt der Republik berechtigt ist ,in die Maßnahmen der Staatsanwälte in jedem
Stadium des Prozesses einzugreifen. Die Sow¬
jetjustiz kennt ferner das Institut - er „öffent¬
lichen Ankläger". Die öffentlichen Ankläger
sollen „zur verstärkten Heranziehung der werk¬
tätigen Maffen zur Rechtsprechung " beitragen.
Im Jngenieurprozeß wird , wie bekannt
gewovden ist , ebenfalls neben dem Staatsanwalt
ein öffentlicher Ankläger auftreten , den die Ge¬
werkschaft der Sowjetingenieure stellen will.
Besondere Bedeutung gewinnen die öffentlichen
Ankläger im Dorfe , wobei durch dieses Institut
den lokalen Eifersüchteleien und Rachegelüsten
freier Lauf gegeben ist.

Die Sowjetjustiz stellt sich in bewußten
Gegensatz zur we st europäischen
Rechtsprechung . Stets wird - betont, daß
dieser Gegensatz unüberbrückbar sei und keines¬
wegs auf formale juristische Diskrepanzen zu¬
rückgeführt werden dürfe. Diese Tatsache muß
sich jeder, der sich nach Rußland begibt , vor
Augen halten . Eine Anglcichnng des Sowjet¬
staates an Westeuropa wird daher nur dann er-
folgen können , wenn auf dem Gebiete der Sow¬
jetjustiz einschneidende Veräitderungen vorge-
»ommen werden.

Außenpolitische Erklärungen
Mussolinis.

WTB . London » 28 . März .
In einem Interview mit dem Besitzer der

»Daily Mail "
. Lord Rothermere , sagte Musso¬

lini : Italien hat noch einen schweren Kampf
wirtschaftlicher Entwicklung vor sich. Auswär¬
tige Verwicklungen sind das Letzte , was es sich
leiste» könnte . Ich habe meine friedlichen Ab¬
sichten bewiesen durch Abschluß eines Freund -
schaftsvertrages mit Jugoslawien , dem früheren
Rivalen Italiens . Ueber die ungarische
Grenzfrage äußerte sich Muffolini : Die Un¬
garn sind eine ritterliche Nation , für die wir
Italiener Achtung empfinden. Zwischen beiden
Ländern besteht aufrichtige Freundschaft. Eine
solche Nation unter dem Drucke eines dauern¬
den Gefühles offenbaren Unrechts zu laffen ,
würde nicht im Jntereffe des Friedens Europas
liegen. Die Heiligkeit von Verträgen muß ge¬
wahrt bleiben. Aber dieser Grundsatz verhindert
nicht die Abänderung der Einzelheiten eines
Vertrages , wenn sich nach sorgfältiger Prüfung
zeigt , daß sie wünschensivert ist . In der ganzen
Geschichte hat es noch nie einen Vertrag -
gegeben,derewig dauerte . Im Gegen¬
satz zu Italien kann Ungarn keine geographische
Grenze haben : aber es könnte und müßte eine
Rassengrenze besitzen . Der Brennerpaß bildet
eine natürliche geographisch« Grenze. Tie Tat¬
sache, daß zufällig ungefähr 200 000 Menschen
österreichischer Raffe auf der italienischen Sette

Rheinkorrekiion bei Knielingen
Bon

Wilibald Reichwei «.
Der hundertste Todestag Tullas lenkt unser

Augenmerk wieder auf die Schwierigkeiten, die
seiner Rhetnregulierung von der Bevölkerung
bereitet wurden. Das nmg uns ein Eintrag im
Knieltuger Kirchenbuch beleuchten .

Wohl kannte man die Gefahren des Rheines
allgemein. Er war ja den Anwohnern von
alters her nicht nur eine Quelle des Reichtums,
sondern auch sehr häufig die Ursache namenlosen
Elends . Erst im Jahre 1770 hatte er den (Ge¬
meinden Nenreut , Eggenstein , Linkenheim , Lie-
dolsheim, Rußheim und Knielingen wieder einen
Schaden von über 100 000 Gulden an Heu , Feld¬
früchten und Hans gebracht .

Trotzdem widersetzten sich die Anwohner dem
großen Plane des gvoßherzoglich badischen Ober-
Wasser- und Straßenbaudirektors und Obrist¬
leutnants Tulla , der dem Rheine von seinem
Ursprünge an bis nach Holland eine möglichst
gerade Richtung geben , und durch Dämm« an
dem neuen Flußbett die verheerenden Ucber -
schwemnrungen verhüten wollte , denn das neue
Rheinbett sollt« mehrfach durch das fruchtbarste
Gebiet der angrenzenden Gemeinden gegraben
werden.

So war es auch - bei Knielingen. Die Ge¬
meinde sah in der Rheinregulierung eine Kata¬
strophe , denn die Durchschnittsarbeiten sollten
ihr das ergiebigste Gebiet, den Bibersgrund , und
ihre kostbarsten Wiesen rauben.

Daher suchten die Knielinger Bürger alle er¬
denklichen Ausflüchte , um den Plan zu verhin¬
dern . Sie wollten sich von seiner guten Auswir¬
kung nicht überzeugen lassen und behaupteten
hartnäckig , daß der Rhein in kurzer Zeit sein
Dammfeld durchbrechen und die schönste Gemar¬
kung zerstören werde .

Als dann aber doch mit den Vorarbeiten be¬
gonnen wurde, versuchten sie sogar mit Gewalt,
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Steigende Kohlenförderung in Deutschland .
Sitzung des Neichskohlenrats.

TU. Berlin , 28 . März .
In seinem Bericht iiber die Kohlenlage führte

der Geschäftsführer BerglMiptmann Bennhold
vor dem Reichs kohlenrat aus :

„Ter Grundzug des verflossenen Wirtschafts¬
jahres 1927 ist eine über Erwarten stark ver¬
mehrte Beschäftigung der Produk¬
tion mit einem für wette Gebiete des heimi¬
schen Kohlenbergbaues, insbesondere für die
Steinkohle wenig befriedigenden wirtschaftlichen
Erfolg«. Die Koksherstelluug hat zum ersten¬mal in der Nachkriegszeit die Erzeugung des
letzten Borkriegsjahres überflügelt . Der durch
den Oktoberausstand in der mitteldeutschen
Braunkohle bewirkte Produkttonsausfall in
Verbindung mit dem im Dezember 1927 plötz¬
lich auftretenden starken Frost verursachte na¬
mentlich in der Reichshauptstadt und einigen
anderen größeren Berbraucherplätzen eine vor¬
übergehende empfindliche Knappheit an Briketts .

Das Jahresergebnis in Steinkohle und
Braunkohle ergibt auf Steinkohle umgerechnet
eine deutsche Gesamtförderung in Steinkohle von

rund 187 Millionen Tonnen , das ist rund 89
Prozent des Ergebnisses von 1913 , sür Deutsch¬
land in seinen damaligen Grenzen und ruird 27
Millionen Tonnen mehr als Deutschland in
seinen jetzigen Grenzen lohne Saar ) in dem¬
selben Jahr erzeugt hat. Diese erhöhte Pro¬
duktion ist auch untergebracht worden. Der
deutsche Auslandsversand einschließlich der Re-
parationsmcngen hat sich von rund 66 Mil¬
lionen Tonnen im Vorjahr auf 40 Millionen
Tonnen im Berichtsjahr vermindert . Die Lage
des Weltkohlenmarktes ist immer noch ver¬
worren .

Der Berichterstatter ging dann auf die Koh¬
lenförderung und auf die Maßnahmen der ein¬
zelnen Stcinkvhlenländer ein .

Nach kurzer Aussprache über den Bericht gab
der Reichskohlenrat dem großen Ausschuß die
Ermächtigung, für den Fall , daß die einstweilen
noch nicht gelungene Erneuerung des ostelbi¬
schen Braunkohlensyndikats demnächst doch noch
zustande kommt , die Genehmigung zu erteilen.Die Verordnung über den 15-Tonnenbczug und
der Haushaltsvoranschlag wurde genehmigt.Der Geschäftsführung wurde Entlastung er-

I teilt.

dreser Grenze leben , darf die Sicherheit und geo¬graphische Einheit einer Nation von über 40 Mil¬lionen Menschen nicht schuiälern .Muffolini fügte hinzu, die österreichischen Un¬tertanen Italiens würden genau so behandelt,wie die Italiener . Er sprach daun von den ita¬
lienischen Kolonisativnsbcmühungcn in Tripolisund der Cyrenaika, die darauf abzleltcn. der
uoröafrikanischcnKüste die Fruchtbarkeit wieder
zu geben , die sie zurzeit des alten Roms zu einemder Getreidespeicher der Welt gemacht habe .

Oie Wirtschaftslage Südtirols .
Neberreichung einer Denkschrift in Rom.

WTB . Innsbruck . 28 . März.
Wie die „Innsbrucker Nachrichten " melden ,haben die beiden deutschen südtiroler Abgeordne¬ten, Baron S t e r n b a ch und Dr . T i u z e l

dem neuen Unterstaatssekretär im Miuisterrats -
präsiüium eine ausführliche Denkschriftüber die augenblickliche schwierige Wirtschafts¬
lage in Südtirol überreichen lassen. Die deut¬
schen Abgeordneten betonten darin freimütig ,
daß die Ursachen der südtiroler Wirtschaftskrisevor allem in der gewaltsamen Zerreißung der
natürlichen Wirtschaftseinheit mit Nordtirol ge¬
legen seien . Tie Verluste, welch« das Wirt¬
schaftsleben in Südtirol im ersten Jahrzehnt
italienischer Herrschaft zu verzeichnen habe , be¬
liefen sich auf rund eine halbe Milliarde Gold¬
kronen oder aus rund drei Milliarden Papier -
lirc . Obwohl die Provinz Bozen im Verhält¬nis zu den übrigen 91 Provinzen Italiens mit
Rücksicht auf ihre Dodenbeschaffeiiheit die ge¬
ringste wirtschaftliche Ertragsfähigkeit aufweise,
sei in Slldtirol die Steuerbelastnng um etwa
ein Viertel höher als im übrigen Italien .

v . Hoefch bei Briand .
jEigeuer Dienst des Karlsruher TagblattS .)

8 . Paris . 28 . März .
Der deutsche Botschafter , Herr v . H o e s ch .wurde heute von B r i a n d empfangen. Der

französische Außenminister wollte sich mit dieser
Besprechung vor allem Klarheit über die Vor¬
gänge und die Haltung Deutschlands bei den
Genfer Abrü st ungsverbandl ungen
verschaffen . Man kann sich in Paris noch im¬
mer nicht mit dem Gedanken vertraut machen,
daß Deutschland nun endgültig die allgemeine
Abrüstung verlangt oder aber für sich freie
Hand in Rüstungsangclegcnheiten beansprucht .Darüber hinaus fühlt man sich durch die Tat¬
sache beunruhigt , daß Gras Bcrustorff die rus¬

sischen Abrüstungsvorschläge unterstützt hat. Da
man eben ih Paris die deutschen Absichten völlig
verkennt, wittert man hinter diesem notgedrun¬
genen deutsch -russischen Zusammengehen aller¬
hand gefährliche Machenschaften .

In der Besprechung wurde weiter die Frage
der Rückkehr Spaniens und Bra¬
siliens zum Völkerbund erörtert . Diese
Rückkehr hängt im wesentlichen davon ab . daß
beide Staaten eine Vertretung im Rat erhal¬
ten . Da Briand auf der einen Seite auf die
Mitarbeit Spaniens uud Brasiliens im Bunde
Wert legt, auf der anderen Seite nicht möchte,
daß die Kleine Entente oder gar Polen um
ihren Sitz im Rat kämen , soll Deutschland einer
erneuten Vermehrung der Ratssitze zustimmen .
Ueber diese Angelegenheit unterhielt sich
Briand heute vormittag auch mit dem englischen
Botschafter Lord Crewe.

tzilsudskis erste Niederlage.
WTB. Warschau . 28. März .

Ter von Mar scha ll Pilfudfki in autoritativer
Form empfohlene Kandidat zum Sejmmarschall,
Bizew'inisterpräsident Dr . Bartel , ist im ersten
Wahlgon-g unterlegen . Er erhielt nur 142
Stimme « der R e g i erungs v a r t e i e n . Im
zweiten Wahlgang wurde der Sozialdemokrat
Daszynski mit 206 gegen 136 Stimmen zum
Sejmmarschall gewählt. Für Taszynski stimmten
die polnische Linke , die nationalen Minderhei¬
ten uud eiu Teil des polnischen Zentrums .

Das Wahlergebnis wurde von der Linken
mit stürmischem Beifall begrüßt. Der Regic-
rungsblock verließ, begleitet von Hohnrufen der
oppositionellen Mehrheit , den Saal . Auch die
Minister räumten sofort nach Bekanntwerden
der Abstimmu -ngSergednisse in höchster Eile die
Regierungsbank . Der neugewählt« Marschall
betonte in seiner außerordentlich ruhig und sach¬
lich gehaltene« Antrittsrede , daß er sich zum
Ziel gesetzt habe , sein hohes Amt unparteiisch
zu vermalten uud im Rahmen der Möglichkeit
einer Zusammenarbeit der Regierung m-it dem
Landtag den Weg zu bahnen. Tann nahmen
Parteigenossen der itiziwschcn wieder freigelasse -
nen sieben rad -ikalen Abgeordneten das Wort,
um gegen diese Bergewaltig-ung der verbrieften
Rechte der Volksvertreter schärfste Verwahrung
einzulegen. In später Abendstunde wurde die
Sitzung geschloffen .

Die Wahl Taszynskis hat in Polen eine sehr
kritische innerpolitisch « Lage geschussen . Man ist
gespannt auf die Haltung der Regierung , um so
mehr, als di« Scharfmacher um Pilsudski sogar

den Plan zu verhindern . Als die von der Re¬
gierung abgesandten Eggcnsteiner Bauern her-
anrückten, um auf höheren Befehl zwei kleine
Waldstücke umzuhauen, griffen die Knielinger
diese an und schlugen sie einigemal« in die Flucht.
Daraus folgte daun im Anfang des Septembers
1817 „militärische Exekution". Fünfundzwanzig
Dtann Grenadiere wurden audertl>alb Tag« nach
Kniclingen gelegt, wodurch der Gemeinde ein¬
mal die Kosten von 180 Gulden erwuchsen : zum
anderen aber »rußten sie ihren Wald nun selbst
abhauen, soweit es die Durchschnittslinie er¬
heischte .

In den beiden Monaten Oktober und Novem¬
ber arbeiteten dann etwa 800 Dtann an dem
Knielinger Durchschnitt . Aus aller -Herren Län¬
der kamen die Arbeiter. Ein Zeitgenosse bemerkt
darüber : „Es bedarf keiner weiteren Bersiclie-
rung , daß den Kutelingern beim Anblick dieser
Arbeit das Herz bluten mußte.

" Jedoch hinderte
jetzt niemand mehr die Arbeit. Man verhielt
sich ruhig und verlegte die Kraft mehr auf das
Erkämpfen eines volliverttgen Ersatzes für das
verlorene Gelände. Das war die einzige Sorge ,
die am End« des Jahres 1817 die Gemüter be¬
wegte .

Nachdem sich die Knielinger Bürger im Lause
der Zeit von ihrer ablehnenden Haltung bekehrt
hatten, ließ dann Markgraf Max an der obersten
Spitze der durch die Rheinkanalisation entstan¬
denen Insel „Max -an " ihrem Begründer einen
Denkstein errichten, deren Widmung wie folgt
lautet : „Dem Großh. badischen Jngenicuroberst
I . G . von Tulla , dem verdienstvollen Gründer
der zum großen Nutzen aller Uferbewohncr un¬
ter der segensreichen Regierung des Großher¬
zogs Karl Friedrich unternommenen Rheinrekti-
fitattvn , zum ehrenden Andenken von Markgraf
Max von Baden. 1853 ."

Amerikanischer Humor.
„Stört es Sie nicht, daß wir dreizehn zu Tisch

sind ? " — „Keine Sorge ! Ich esse für zwei !"

Theater und Musik.
Gastspiel von Käthe Dorsch .

Sogar in Pforzheim war unlängst die be¬
rühmte Berliner Schauspielerin Käthe Dorsch.Heute spielt sie in Freiburg , daraus in Mann¬
heim , tu Karlsruhe kehrt sie offenbar nicht an,wohl aber in Baden - Baden . So können
wir immerhin unfern Lesern einen eigenen Be¬
richt geben . Mit ihrer Truppe gab die Künst¬
lerin das hier bekannte, schon 1894 entstandene,einen Typus schaffend « Tragidramolet „Lie¬
belei " von Arth. Schnitzler . Wie vor einigenMonaten in Karlsruhe das Gastspiel Albert
Bassermanns die verschollene „Nora " zur Nach¬
prüfung in heutigen Tagen ans Rampenlicht
brachte , sd bot auch der zeitgebnndene Schnitzler
nunmehr die Gelegenheit zur Feststellung , daß
man das süße Wiener Mädel kaum mehr tra¬
gisch, sondern nur noch historisch empfindet.Wenn gleichwohl der Berzweislungsausbruch der
Christine in der Stunde , da sie die Zweitrangig -
keit ihrer Liebe erkennen mußte, erschütterte , so
war es die Leistung der Käthe Dorsch , die sol¬
ches vermochte . Und zwar sind es vornehmlich
die qualvollen, wortlosen Schreie, die den ver¬
gilbten, anspruchslosen Dialogstellen Farbe und
Frische verleihen. Zunächst eiu liebenswertes ,
weiches, leicht melancholisches Mädchen , schlicht
in Haltung und Kleidung, bricht erst im Schluß-
wchruf des zweiten Aufzuges die grobe Gestal¬
terin Käthe Dorsch durch. Um im Verlauf des
dritten die kurzen Szenen zu einem unentrinn -
licheu Miterleben zu zwingen. Die samtdunkle
Stimme schwingt wie Musik und die Seele liegt
bloß , wenn die Künstlerin mit trockenem Gau¬
men zögernd u. herzzerbrechend spricht : „Seine
— Leiche — zu — sehen, ist — cs — zu — spät ?"
Hier faßte einen der Jammer der ganzen
Menschheit an , und es war gleichaültig . ob es
sich um das winzige Schicksal der Christine han¬
delte oder um eine „große" Sache . Hier schluchzte
der gequälte Mensch in seiner Ohnmacht und
Vernichtung. Was kann ein Schauspieler Höhe¬
res geben als einen wahren und echten Men¬
schen ! Solchermaßen verschlug es auch nichts ,wenn an sich die „Liebelei " zu dürftig ist , um
in ihr das ganze Wesen und die Küiistlcrschaft

9t .

einer AnfkLsnng des Sejm
roden , weil der Landtag es gewagt hat.
allmächtigen Willen des Marschalls M «™'v

setzen .

Westmächte -Lustfahrtkoirfereriz
in Berlin . ^

WTB. Berlin , 26-
Zn der vom 26 . bis 29. ds. Mts .

den sog. Westmächte-LuftfaHrtkonferenz .
Ehef der englischen zivilen Luftfahrt, Sri '

A,
Branker , in dessen Begleitung r«6
wttor Bertram des englischen Luft-mMM»
befand, und als Vertreter -des telffW ? fug?

General v . Crvnbrügg « , Mt»
mäßigen Streckenflngzengender Deutschs "
Hansa am 26. ds . MtS. in Berlin einge-^ --
General v . Crvnbrügge benutzte die von ^
kommende Streckenmasch ine , Branker
'Streckendienst nach London erstmals
größte LandfluM-eug. die Junkers GJi gp.
Führung des Lustkapitäns Wende . Ter "
druck, den dieses modern« , dreimvtvrl-ge tv ^
jeitifl in London wie ans allen Zwischevü-u
-machte, ivar über-wälügend . UrsprünglE ^ flirf
Branker mit dem Flng -bovi Kalkutta p ,
wem Wannfee landen, was aus technifw^ff
den unterbleiben mußte. Nach der
Eßerte der englische Luftfahrtchef . daß « r o ^
mit btt G 31 bet schön st e seines
gewesen sei und 'daß ihn das geringe
ge rausch angenehm überrascht habe.

Fingierter Raubübersalt
Berlin . 28.

Am Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr
Ueberfallkommando und Kriminalpollzu t,
dem Hause Fritz-Reuter -Allee 47 in &
rufen , wo der 16jährige Kassenbote „ü
Mahlow im Eingang des Hauses nam '
-Hilferufen anscheinend bewußtlos auf *cr" Tbtt
aufgefnnden wurde . Der Uebcrfallene
Kriminalpolizei an, daß er von drei igAzt/iiist
ten zu Boden geworfen und seiner Geldtal
750 Mark Inhalt beraubt worden feü
ans dem Boden lag , hätten die Uebeltater ^
rere Schüsse auf ihn abgegeben, ohne w ,, „tt*
au verletzen. Der Kriminalpolizei fiele» „
genauen Angaben des angeblich Ueberm
auf. Sie Krachten ihn nach dem Polizewr pt
wo er Gi-stänönis ablegtc , nrono« gl«
einige .! ,^ r« unven den Ra u b ü b c r ja l fei*
getäuscht hatte. Das Geld wollte er »

„je¬
nen Kameraden teilen. Die Beamten ^ < j»
den größten Teil der geraubten Summe «
der Nacht wieder herbeischaffen .

Von einer Han-granaie zerrisst
WTB. Donanwörth , 28.

In der Eisenhandlung von Älbrecht e,
Bet Neuburg an der Donau ereignete p« £ et
gern tute schwere Handgranatenerplol-on- jct
Bruder des Geschäftsinhabers. W » V
Eduard Albrecht , hantierte mct eine ^ p »
aramrte. die plötzlich explodierte.
bab zweijährige Kind feines Bruders
° uf der stelle getötet , der Effe»
ler Albrecht sehr schwer verletzt .

Mutter und Kin- verbrannt .
TU . Königsberg. 28 .

„ Bei einem Schadenfeuer in einem Don
Kret,es Ortelsburg wollte eine
etne Kuh aus dem Stalle rettem Dabei 6 * $t
6t« Kleider der Frau in Brand »nöJ »

£fllp
sieben Monate altes Kind wurde von
men erfaßt. Mutter und Kind erlitten V
Brandwunden , daß sie bald nach ihrer
rung ins Krankenhaus vcrstarbeu

• Das ^ ea l%f
[« in Abfuhr-Kon^

der Käthe Dorsch zu erleben. 2lucb . Aeg
Spiegelscherbett kann man sich geschU-,u . Ensemble der Gastspieltruppe ^
voll , stimmungstief und von vorn ^ o-
dringlichkeit , Beifall und Besuch l«11 •

Kunst und Wissenschaft
Mairnhe""

.
Jungborner und Qmckbonler zu

^ »o«
haben in ihren Räumen eine dlnsüe ^ gcaß
Werkstücken der künstlerisch gejckui
ihrer Organisationen ausgestellt, ö « . schal
rcren Seiten hin beachtlich sind-
hil* tn »\' lC ^

^ s/lkkal
fanenundM ^ r^

die Jungborner in ihren Flecht- , sakral
Bucharbetten, sowie in den „zp
lichkeitSgefühl heraus . Sie lnüpfe »n

<ge
Gewändern aus einem breiten
i,u,u; mnn ; ,iuu yeruuv. -tu - -- - - -
Ucberlicfcrung an und veredeln da . Mt «
mit dem reinen Gefühl für Geich '»»^ „ sich
rialechtheit. Die Quickborner wem w
höheren Aufgaben der Kunst zu u» ' int it«
Schaffen unter das Gesetz der 9
der Klarheit des künstlerischen
einer beseelten , innerst gesuhlten ^. ligiov
Hier wird Kunst aus dem Erlebnis
Empfindens gestaltet . Rainen treten V KN
Leo Kohle - Karlsruhe iDdalerett .^
Jäckcl - Glogau jPlastik) , ® *

} L
ltutto ) . Alf. Ochs . B . 93eifcHf c A .,fiei JL

vHC,öe kunitgewerottw" **— - „
tümlicher Arbeiten , die den gediegenen A
nnö die vortreffliche Arbeitsweise auf «g.
"Uten ihres Schaffens erweisen . wberh» -

Hochschulnachrichten . Professor Dr.
j^ „ps -

Muller , der hochvcröicitte Qberreg ^ ^
'ch«

Chemikcr und Abteilungsvorstand
an bex De -m'

fitst Königsberg i . Pr .
ordentlicher Professor der

vier ,
hat einen Rm - n

Mccftf&milfeitfifatft
*

. . "«-L- {f
die Handelshochschule Mannheim er»» - ^
außerordentliche Professor der Eotrmo ev6n
Kl « insch m i ö t , wurde zum ^
gclischcii Krankenhauses in Mülheim l
wühlt.
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Der Schirm.
^ z-c von Hilde Brand .

Krich mit diesem Ausruf , der -a -
»>". / ^ewstgesprach war. stand die junge

^ 4te e, der Tür ihres Hauses. Schon
"vv R, n

5,. r
Eeort und eilte dem Geschäft zu. in

^ Einkäufe gemacht hatte.
§ie da . Es hieß also weiter suche«.
?^ iau *? n Geschäft zu Geschäft. Vergebens,
w!»Li» bereitwilliges Nachfragen des Per -
j® »äöe „ “etn*e8 Achselzucken . Ach. sie war

1° hungrig . Sic sah nach der
§®Ib »m*. , ' '®*e mutzte sich beeilen . Um ein -
ich kam der Gatte zu Tisch. Pünktlich.

^ ctne Hauptregel des Hauses.
!chIieHsi ? Ervosität dem Weinen nahe, trat sie
!^ erch?- ^ ?in Schirmgeschäft und erstand in
°abei n,/. ein neues Regendach . Sie sah

auf Ar auf die Aebnlichkeit des Aeuheren
Mtz , »? si Onalität . Es war wirklich kein
% n ' am Ende des Monats noch zwölf
?*I& au?- ,

"^neunzig Pfennig vom WirtschastS -
La^ . ^^ 'en . Aber nein , ehe sie daS i».

U war ' bres Gatten wieder sehen sollte . . .
gahrx „ >a auch der dritte Schirm in einem^esen «iunoch so besonders gut ge-«n Geschenk von ihm .

in die Elektrische , zerstreut löste
sucht »ii, *Ä ^ icheiii . Nein, das konnte sie jetzt
schaaie» ,

^^ chen ! 'Tie muhte sich ja zu sehr

ist cs aber schlecht" , hallte einT,gütlich
tIs sie Z n £ an * keise in ihr . „Die hatten doch,
Mstig ^ hc schlossen , ausgemacht, stets wahr-
>° kei» * Neuländer zu sein." — „Aber das ist

Ä das ist ja nur weil - ' die
sie mutzte anssteigen.

al etwas i
* bekäme
- nie !"

? täji* e;’va u“fletm den neuen Schirm in den
- meldete das Mädchen , der Herr

v
' e nutzte ausstetgen.

sirrea amn*
1 ^ ann doch auch mal etwas rier-

chrch sn t^^ e, daß man Oberwasser bekäme und
Sis b ^eIn könnte , aber der . — nie !"

daheim den

. -cherr^ schon da .
- Ute a»« ?ktor hat übrigens seinen Trauring

tfm lv.ÜcT Waschtisch liegen lassen. Ichdas SchmuckschälchendeS Toiletten ,'ilttri). hj^ gt !" . fügt« Emma, zur Küche eur-

sich, als^ ae erstrahlt« ! Da « traf sich so Herr .
« e SlttSnA0^ auch einmal ! Da hätte sie sich
^ de? ^

<{»1 sparen können . Vergnügt steckte
N mg rtf in das Täschchen ihrer Bluse und

^ ^ »zimmer .
?»ttku „N suchten ihre Augen die Hand deS
A zur -si?d sie fuhr bei der Begrüßung ordent»
?? ^vrin„ , seiner Rechten prangte — ein
}Jtt iein* t tc bezwang sich, war bei der Mahl -
.r^ te frflr;

s^ verstreut und mitzgestimmt , datz der
si'cht besorgt fragt« : „Fühlst du dich
ÄlL *

fie5ft bläh aus - ."
Hab ich mich — und wozu -

0 ' » | 0e brach in Tränen anS.
1 ^ d;ch?«». bißchen hin. Kind ! S

äÜT -' ^ batte mich am eir
Du bist n«r-

rr, — : «v qanc nuo) okt einen gemein»
Ü *u fi^ s,er<?ön« gefreut. Ich hoffe heute

Er stand auf und trat an sei»
^ erstz» / >sch : die junge Frau murmelte etwas

^ Übliches <n Taschentuch.
, fand aber doch statt.

N aur den Schirm"
, erinnerte der Gatte

'^lurtür . „Meinetwegen !" , sagte
Ali ßjhii0 ttrau Inge und hängt« sich den Neu-

die » "en Arm. Sie bemerkte es wohl ,
»sisik ihres Mannes einige Male den^

ksilhj sie setzte aber nur ein trotziges****[ " 1 'mochte er doch!
noch Kvpfiveh ?", fragte der Doktor,

Ak Teil *
Arm in seinen ziehend , als sie

Sw1- JSnrr *t° c*^Kmm ueben ihm hergegangen^ ttn £T . ttf> mich etwa freuen und lachen,"" «h s° betrügst." - „Ich?"
de» ^ hier , da — und da , was hast du

z?.? ih Tic hielt sich nicht mehr, es
L?de. si . 'hr heraus . Niemand war ia in der
g1»# 6»a sich ans eine Bank , holte den^ Täschchen und zeigte ihn . „DaS

' sikber
o
^ kchkcit, die du mir aescliworcn hast ?"

?A«uxz^ ind . ja , ich gestehe, cs war mir nn-
u»? ' s >h dos heute bemerkte "

, stot-
^ kom ? s? kwas verlegen der Ehegatte, „aber
f* tonucP * ,u dem Ring ? Da hätte ich mir° >. ^ouserei und dreitzig Mark sparen

d« ich wollte dich nicht erregen . Ich
abergläubisch - "
iutr meinetwegen! " hallte es spitz

r ^ itidü s' E stand aus . „Das aber hätte ich
5Hiit irfi i' im '

► kq . ,
J' 'Wunt* Wirklich angeiangen z » regnen, und
»Mrs » < w ihrem Schmerz und Zorn ganz
?* dei brjz-N schirm auf. Ter Gatte war ihr
,
'Meu Murch . Plötzlich sahen sie sich an und

ous . Jetzt sic etwas verlegen. Da
zwischen den Eisenstäben noch^

telchE^ . sEtzen, und am Stab baumelte ein

fnnsunüneunzig Pfennig "
, las

Sons laut . „Inge . daS sind
>A der n? . /siiork, den hätte ich nicht geuow -

b^n,,F/b >bt sicher wieder stehen !" Da war" achen . — „Ich tat 's ja doch nur, -
yjj*> ho» ' *,c kam nicht weiter und sah nur
d??^riuo,„"^pd ein Schirm ist noch lange kein
!hl du B

miiiVU9tc sie überlegen hinzu. — „Da
fcjjtfc ej « recht", pflichtete der Gatte bei,^ sichkeic

^rauring ist kein Schirm, aber die
«tzo {

*!*- meinst du !"
° beht 's in der Ehe zu ! Die Schrisura )

,oon dir gedacht . Bin ich denn eine
Kann ich dir nun überhaupt noch

Zum Amerikaflug.
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Freiherr von Hünefeld . Hauptmann Kühl.

Hauptmaun a . D . Hermann Köhl ist Nacht flngleiter der Deutschen Lufthansa. 1888 in Neu-
Ulm geboren, trat er beim 18. Pionierregiment in Ulm ein und meldete sich kurz nach 5kriegS-
anSbruch infolge einer erlittenen Verwundung zu den Fliegern , wo er zunächst ein Bomben¬
flugzeug führte und später Kommandeur des Bombengeschwaders 7 wurde. Im Luftkamps
zweimal abgeschossen , geriet er in französische Gefangenschaft , aus der er 1919 entfloh. Nach
kurzer Tätigkeit bei der württembergischen Polizei und bei der Reichswehr trat er 1925 bei
den Junkerswerken ein , von wo aus er später zur Lufthansa kam . Hauptmann Köhl ist Ritter
des Ordens Pour le msrite .

Freiherr von Hünefeld ist 1892 in Königsberg geboren. 1916 wurde er Bizekonsul in Hol¬
land , weilte von 1918 bis 192Ü beim Kronprinzen in Wieringen und ist seit dieser Zeit Syn -
dikus beim Norddeutschen Lloyd in Bremen .

>U. ■YiijK--
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Der Flngapparat „Bremen ", den die kühne» Flieger zur Ozean - Ueberqnerung benützen .

Die Königsgräber von Llr.
Bon

Dr . Erwin Bergmann .
Fm Lauf der letzten Jahre ist es der archäo¬

logischen Wisienschaft gelungen, eine Reihe von
Entdeckungen zu machen, die in der ganzenKulturwelt ungewöhnliches Aussehen erregten.
Der Auffindung des Tut -anch -Amon -Grabes
folgten die weit wichtigeren Funde von Dak-
kara, die Prof . Ludwig Borchardt, der Leiter
des Deutsch- Aegyptologischen Instituts in
Kairo , als das bedeutendste . Ereignis für die
Slegyptvlogie seit der Erforschung der Pyra¬miden von Gizeh bezeichnete, weil diese Fundedas erste Material zur Erforschung eines noch
unerschlosienen Zeitalters ägyptischer Kunst lie -
ferten . Sv hoch unsere Bewunderung vor der
alten Kultur , die vor drei - und viertausend
Jahren im Niltal ihre Blüten entfaltete, auch
sein mag , unser Erstaunen wächst noch vor den
Königsgräbern , die in ttr in Ehaldäa entdeckt
worden sind , in jener Stadt , die als der Ge¬
burtsort des Stammvaters Abraham bezeichnetwird.

Zwei englisch-amerikanische archäoloaischc Ex¬peditionen teilen sich in den Ruhm , die Nesteeiner versunkenen Kultur ans Licht gehoben
zu haben , die das Volk der Sumerer geschaffenhat. das , wie wir aus llrknnden wisien , dem
Volk der Slssyrer voranging . Die eine der bei¬
den Expeditionen war vom Britischen Museumin London und der Pennsylvania -Universität,die andere vom Field -Museum in Chicago nnö
der Universität Oxford ausgerüstet . Die erst¬
genannte Expedition hat seit 1922 in fünf Win -
terkampagnen ihre Arbeiten durchgcsührt . Die
Field -Oxsord-Expeditivn genießt den Ruhm, den
Friedhof der Sumerer entdeckt zu haben . Unter
dem Gräberfeld fand man einen Königspalast,das älteste Bauwerk , das man bisher kennt, da
seine Entstehung schätzungsweise etwa 5^ Jahr¬
tausende zurnckreicht . Wie aus den Auszeich¬
nungen der Assyrer hervorgeht, diente dieser
Palast noch um das Jahr 2750 v. Ehr . den
sumerischen Königen als Nesidenz .Man vermutet, daß die Sumerer etwa fünf
Jahrtausende v. Chr . ans Indien nach Babv-
lonien cinwanderten und dort , im Gebiet des
Euphrat , ihre Kultur zur höchsten Neisc ent¬
wickelten . Die Stadt Ur . die sie gründeten , lagdamals unmittelbar am Persischen GoU . (In¬

zwischen haben allerdings Anschwemmungen
von Sandmasscn den Ort vom ?Neer weit ab¬
gerückt. ) Neben Ur entstanden als weitere
Städte : Eridu . Lagasch , Larsa, Erech und Kisch .
Tie Ruinen von Kisch liegen etwa zwei Meilen
östlich von Babylon , das erst später entstand
und war die Hauptstadt der vier großen Dyna¬
stien. die etwa 3000 Jahre v . Chr. in Mesopo¬
tamien herrschten .

Uebcr die Slusgrabungen in Ur sind kürzlich
von englischer Seite Berichte veröffentlicht wur¬
de» , aus denen zu entnehmen ist , datz es gelang,
die Gräber eines Königspaars aufznfinden.
Während das Grab des Königs die deutlichen
Spuren der Plünderung zeigte , war die Grab¬
kammer der Königin — ihr 2kamc ist Sdub
?ldi — unberührt . Man fand ihre Mumie,deren Ursprung auf das Jahr 4000 v . Chr . zu¬
rückgeführt werden darf , ferner zwei .Kronen,
von .denen die eine aus Gold und Lapislazuli
besteht und mit Tierfigurcn verziert ist. Die
andere Krone zeigt goldene Bänder , geschmücktmit goldene » stiingen , Blättern . Rosetien und
Cdelsteinen . Die Königin trug zahlreiche
Ringe, Halsschmuck, Älmnlettc aus Gold und
Lapislazuli , sowie einen Umhang, der reich mit
Edelsteinen besetzt war . Außerdem ivnröen
mehrere silberne und kupferne Schiffe und drei¬
ßig Stcinwagen vorgefunden. Im Grab des
Königs entdeckte man die Körpcrrcstc von elf
Frauen , sowie einiger Männer , die mit Gold
und Edelsteinen geschmückt waren , zwei vier-
räderige hölzerne Wagen, mit Ochsen bespannt,deren silberne Zügel Ornamentschmuck trugen .
Slußerdem fand man noch ein silbernes Otnder-
boot , goldene Ketten , silberne Becher , Schalen
und Krüge, während andere Kostbarkeiten
offenbar von Grabschändcrn geraubt worden
waren . Einer der interessantesten Funde war
eine zwölfsaitige Harfe nnd ein Triumphbogen,beide aus Holz , aber reich mit Goldornamenten
geschmückt .

Ferner fand man das unversehrte Grab eines
Prinzen , dessen 2kame — Mes Kabam Dug —
auf verschiedenen goldenen Gefäßen cinqegra-
ben stand . Einer der merkwürdigsten Funde
war ein Helm aus Goldblech , innen gefüttert ,der kapnzcnartig über Kopf und Nacken reichte.

Zu beiden Seiten deS Kopfes standen zwei Ge¬
säße und eine Lampe , ferner lagen neben dem
Toten allerlei Waffen iTolch und Streitaxt ) ,
sowie goldene und silberne Schmuckgegcnstände ,
Ringe , Kugeln und Knöpfe .

Diese Gräber sind die bedeutendsten Funde
der Ausgrabungen von Ur . Sie bedeuten eine
Ueberraschung und bieten der Forschung eine
Fülle von Material .

In Kisch bei Babylon fand man 36 Gräber ,
ausgemauert mit Ziegelsteinen. Die Leichen
waren offenbar lediglich in Stoffe eingehüllt,da Spuren von Särgen nicht mehr vorgefunden
wurden . Man fand allerlei Knpfergegcnstände,
Silberschmuck und Basen aus Blei , bei einigen
weiblichen Skeletten kupferne Haarnadeln , fil» .berne Medaillons , Ohrringe , Armbänder , Hals¬
ketten und Perlen .

Auch die Bauten , die man im „heiligen Bezirk
von Ur" entdeckte, die Tempelreste und den
Stnfenturm (der als eine Art „Weltenberg" ge»
dacht war ) sind von höchstem Interesse , weil sie
den religiösen Kult der Sumerer („das große
Licht " und den Mvndgott Sin - Nannar ) unS
deuten helfen .

Alles dies liegt etwa siebcniausend Jahre
zurück. Die Sumerer wurden von den Baby¬
loniern überwältigt . Was die Sumerer erbaut
Hatten , wurde zerstört oder verfiel , und auf den
Trümmern dieser alten Kultur , die nicht mehr
sein sollte, errichteten die Babylonier später die
ihre : den Turm von Babylon , der als Wahr-
zeichen der Kraft einer neuen Menschheit in
die Höhe stieg und an dem zweitausend Jahre
hindurch gebaut wurde. Die Reste dieses Tur¬
mes liegen heute im Wüstensand . Mit Mühe
hat man ihre Spuren gefunden . Welche Spu¬
ren werden nach weiteren fünftausend Jahren ,
von den Werken unserer Tage zeugen ?

Ein Lahr exira, weil er geküßt hatte.
Im allgemeinen werden ja Küffe nicht als er¬

schwerender Umstand angesehen , aber die eng¬
lischen Richter haben in der Beziehung ihre
eigene .Anschauung , Neulich hatte sich vor einem
Londoner Gericht ein Einbrecher zu verantwor¬
ten, dessen Spezialität es war , die Schlaszim -
mer von Damen mit seinem Besuch zu beehren,natürlich nur von Damen , deren Männer sich
eine« besonderen materiellen Ansehens erfreu»
ten . So etwas kommt öfters vor und ist also
nichts Besonderes. Aber unser Einbrecher hatte
noch seine eigene Nuance. Es gelüstete ihn.
nicht nur nach Juwelen und sonstigen Kostbar -
ketten , es verlangte ihn auch noch nach galanten
Abenteuern. Wenn sich irgendwie die Gelegen,
heit bot , und die Gelegenheit nur einigermaßen
etwas Verführerisches an sich hatte, dann
pflegte er von der Bewohnerin des Schlafzim¬
mers außer den Juwelen auch noch einen Kuß
oder auch mehrere zu rauben .

Diese Küsic, erklärte der Londoner Richter ,seien eine besondere Unverschämtheit . Unter
gewöhnlichen Umständen wäre der Einbrechermit drei Jahren weggekommen . Für seine Küs-
serei erhielt er noch 1 Jahr extra zudiktiert.
Vielleicht legt er sich, wen» das vierte Jahr sei¬ner Strafzeit gekommen ist , doch mit Bedauern
die Frag « vor, ob das bißchen Küssen wirklich
dieses ganze Jahr weiterer Gefangenschaft wert
gewesen war .

Blutrache in Amerika. In einer Gerichtsver»
Handlung in Columbiana , in dem Nordamerika»
Nischen Staate Alabama, spielte sich zum Schluß
nach der Fällung des Urteilssprnches eine auf¬
regende Szene ab . Die Anklage richtete sich ge -
gen den Pvlizeibeamten Blake, der beschuldigtwurde, eine Geschäftsfrau namens Monteabaro
an einem Novemberabend des Jahres 1027 er-
schossen zu haben. Blake bestritt die Anklage . >
Er hatte die Geschäftsfrau mit einem andern
Polizisten angehalten , weil sie in ihrem Auto¬
mobil die Geschwindigkeitsgrenze überschrittenhatte. Ehe der Wagen hielt, warf die Insassineine Flasche auf die Straße . Die beiden Poli¬
zisten sagten aus , sic hätten sich einen Augen¬
blick nach der weggeworfenen Flasche umgewen¬det und während dieser kurzen Zeit habe die
Antvmobilistin sich erschossen . Das Gericht
schenkte der Aussage der Polizisten Glauben
und sprach den Angeklagten frei. Es folgte eine
dramatische Szene . Die Mutter der getöteten
Geschäftsfrau zog einen Revolver und schoßaus einer Entfernung von noch nicht 2 Metern
aus den Polizisten Blake. Der Schuß ging aber
fehl . Währenddessen hatte die Tante der Ge¬
schäftsfrau sich eines Messers bemächtigt , daSals corpus delicti auf dem Gerichtstisch lag . Sie
erreichte mit ein paar Schritten den Polizisten,der gerade von seinen Freunden beglückwünschtwurde nnd versetzte ihm einen Stich in den
Rücken . Lebensgefährlich verwundet wurde der
Polizist in das Krankenhaus gebracht . Der
Staatsanwalt wurde vor Schreck ohnmächtig ,kam aber bald wieder zu sich und konnte die
Festnahme der beiden Frauen veranlassen.

Gemsenfang mit diplomatischer Vermittlung .Es ist für die großen Zoologischen Gärten Euro¬
pas wesentlich leichter , das seltenste Tier aus
entlegenen Weltgegcnden zu erhalten als eine
lebende Gemse . Das mußte auch der Londoner
Zoo erkennen, dem die Schweizer Gesandtschaftin London schon vor Jahren einige Gemsen ver¬
sprochen hatte. ?lber lange Zeit konnte die Ge¬
sandtschaft ihr» Versprechen nicht erfüllen, da
alle Versuche , die in ihrem Auftrag in Deutsch¬
land und der Schweiz zu diesem Zweck gemacht
wurden , eines dieser graziösen Tiere lebendig
zu fangen, ohne Erfolg waren . Jetzt endlich ist
es einigen kühnen Sportsleuten geglückt, in der
Bergregion von Freiburg in der Schweiz zwei
Gemsen cinzufangen, die demnächst die Reise nach
London antreten werden .

Ein gutes Mittel bei Klechten, Hautausfchlägen.
ip. blecht-„
tu * besonders die überaus lästige Lchuppenslechtc
i» . Bartflechte, sind gar arge nnd lästige Uebel , denn
»?Uvv<>« "alten nicht nur die Haut , sondern schmerzen, jucken,en und nässen oft auch ganz erheblich :t. andauernd,

sie meist hartnäckiger Natur , und nicht selten sind
' ' ivvt* v flC zum Grabe der irene Begleiter des Älenschen.'^hte " ' r den Weg zum Arzt scheuen , denn jedeauöLrL jede Haut, üerlanal eine individuelle Bc-

3-!% , , a- oreni
feßon sind
Mg »

" der Sj

Von De . med . W.
Handlung . In vielen Fällen hat sich nach meinen Erfahrungen fol¬gendes Verfahren gut bewährt : Man nehme ein Stuck Zucker ' s
Patent -Medizinal -Scife, reibe mit der Hand oder noch besser miteiner iiasien Bürste , cincin nassen Pinsel nnd dergl. möglichst viel
dicken Schaum, läßt ihn eventl. noch einige Zeit stehen , bis er so
dick ist wie Brei , Salbe oder Sirup und trügt ihn dann leicht ,ohne zu reiben , auf die zu behandelnden Hautstcllen am . Am
besten geschieht das Slnftragen des Abends, damit der Schaum ge¬

nügend Zeit hat, auf der Haut cinzutrvckncn und die Nacht überliegen bleiben kann . Morgens erweicht man ihn mit etwas Was¬ser , spult ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut , ohnezu reiben oder zu frottieren , sanft mit einem weichen Tuch. Nach¬her stets die Hant mit Znckooh-Creme, die ebenso wie Zucker 'sPatcnl -Meüizinal - Leise in jeder Apotheke , Drogerie und Parfü¬merie zu haben ist , nachbehanüeln . Diese Prozedur wiederholeman so lange, bis Besserung erfolgt.
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Kritik an W Finanzpolitik .
lasche Arbeit im Reichstag .

VDZ . Berlin . 28 . März .
Auf Ser Tagesordnung steht die zweite Bera¬

tung des Haushalts der allgemeinen F 1'*
nanzverwaltung . Der Haushaltsausschußlegt Entschließungen vor , in denen gefordertwird , daß durch geschäftsführende Regierungeneine Auslegung von Reichsanlcihen nicht erfol¬
gen soll . Die Hinaufsetzung der Zinssätze einer
Reichsanleihc kann nur durch Gesetz erfolgen.Die Regierung soll Richtlinien vorlegen, die eine
jährliche Vermögcnsaufstcllung des Reichesregeln und bei Veräußerung von erheblichen
Vermögenswerten des Reiches , insbesondereAk¬
tienpaketen . einzuhalten find. Außerdem wird
eine Reform der Reichshaushaltungsordnungund eine klare Scheidung zwischen den Postendes ordentliche » und außerordentlichen Etats
entsprechend ihrer wirklichen etatrcchtlichcn Be¬
deutung gefordert. Schließlich werden Aufstel¬
lungen über den Zuschüßbedarf seit 1926 und
über die Entstehung des Anleihebcdarfs seit
1926 verlangt .

Abg . Hilfcrding lSoz .) weist darauf hin , daß
1924 1,19 Milliarden Ueberschuß in der Reichs -
kasie waren . Die Steuersenkung durch Neinhold
sei berechtigt gewesen . Tie folgenden Etats seien
nur mit Hilfe des Ncbcrschusses von 1924 in Ord¬
nung gebracht worden. Im außerordentlichen
Etat von 1927 sei ein Defizit von 144 Milliarden
gewesen. Jetzt seien » och 853 Millionen Defizit
vorhanden, für das kein« Deckung vorhanden
sei . Dabei haben sich die Einnahmen um rund
2 Milliarden in diesen Jahren gesteigert .

Tie jetzige Erbschaft wird niemand überneh¬
men , ohne vorher festgestellt zu haben , rven die
Verantwortung trifft . Im neuen Etat wird ein
Defizit von einer halben, wahrscheinlich von
H Milliarden zu decken sein . Die Schädigung
des deutschen Kredites durch die Rede des Reichs¬
bankpräsidenten Schacht ist noch nachhaltiger ge¬
wesen , als wir befürchtet hatte» . Wir erwarten
vom Minister eine offene Erklärung über die
Negierungspolitik in der Frage der Ausländs¬
anleihen . Tie Bilanz der Rechtsregicrnng ist
auch finanzpolitisch nicht erfreulich . Wir werden
unserer Opposition gegen diese Politik Ausdruck
geben durch die A b l e h n u n g des vorliegenden
Etats .

Abg . Dr . Quaatz (Drill .) : Es ist kein erheben¬
des Bild , wenn eine kommende Koalition durch
ihren Sprecher sich bemüht , die Arbeit der ver¬
gangenen Koalition auf dem neutralen Gebiet
der Finanzpolitik vor den Augen des Auslandes
herabzusetzen , lllnruhe bei den Sozialdemokra¬
ten . ) Wollen Sie wirklich behaupten, wir hätten
durch verschwenderische Wirtschaft das Defizit
verschuldet ? Ich höre eine solche Behauptung
nicht, sie wäre auch nicht zu beweisen. Unser
innerer Etat wird ja immer mehr vermindert,
weil der Löwenanteil unserer Mittel als Repa-
rationslast ins Ausland fließt. Es ist der Gipfel
der Verlogenheit, wenn die Entente uns vor¬
wirst, wir brächten einen gerechten Finanz¬
ausgleich nicht fertig. Dieser endgültige Fi¬
nanzausgleich ist nicht möglich , bevor nicht unsere
Dawesverpflichtungen endgültig geregelt sind.
Das Ausland hindert uns also am endgültigen
Finanzausgleich . _

Abg . Neubauer (Komm . ) erklärt , die Deutsch¬
nationalen hetzten die Bauern zum Steuerstreik
auf, verschwiegen aber, daß sie selbst diese
Steuerpolitik mit Luther und Schlieben gemacht
hätten . .Abg . Dietrich-Baden (Dem .) gibt für seine
Fraktion eine Erklärung ab . in der es
heißt : Die größte Sorge bereitet der Fraktion
die Fortsetzung der verwaltungsmäßig und
wirtschaftlich untragbaren Verhältnisie zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden. Die Länder
sind zu einer Ausgabenpolitik verleitet worden,
die in dem Augenblick katastrophal werden
mutz, in welcher infolge veränderter Wirtsch-rits -
lag« die Steuereinnahmen des Reiches zurück¬
gehen . Die Finanzpolitik hat sich unter dem
gegenwärtigen Finanzminister mehr und mehr
in bürokratisch -fiskalische Bahnen verlegt.
Schließlich sind unhaltbare Zustände dadurch
herbeigesührt worden, daß nach dem Zusammen¬
bruch der Koalition der Etat noch durch einen
schwerwiegenden Ergänzungs -Etat erweitert
wurde.

Die demokratische Fraktion ist daher nicht
in der Lage , dem Etat 1828 zuznstimmen.
Abg . Dr . Cremer sD . Vp .j verweist ans seine

Ausführungen beim Etat des Reichsstnanz-
ministerums . Die Volkspartet sei sich bewußt,
daß sie mit der Zustimmung zum Etat « ine
große Verantwortung übernehme. Es komme
nun darauf an , ob sich das Notprogramm tat¬
sächlich im Rahmen des Ergänzungsetats durch¬
führen laste . An der Spitze der Finanzpolitik

müsse jetzt der Grundsatz stehen, die Steuerkraftder Wirtschaft zu schonen , damit sie den Wieder¬
aufbau aus eigener Kraft und nicht durchdauernde Abhängigkeit vom Auslandskapiral
vornehmen kann .

Reichssinanzminister Dr . Köhler
erklärt sich einverstanden mit den Ausschuß¬
anträgen , die eine solide Finanzwirtschaft und
klare Etatverhältnisse verlangen . Es komme
weniger auf Paragraphenbestimmungen über
die Zuständigkeit an , als auf die Gesinnung,mit der das Parlament seine Ausgabenwirt -
schast treibe . Die von Abg . Hilserding ange¬führten Zahlen könnten irreführend wirken,weil sie nicht die gesteigerten Reparationslasten
und viele andere zwangsläufige Ausgabeposten
berücksichtigt hätten . Von einer verschwenderi¬
schen Wirtschaft könne nicht gesprochen werden.Der Nettoetat des Reiches sei vielmher wesent¬
lich herabgesetzt morden . Die für den kommen¬
den Etat von Dr . Hilserding ausgestellte Prog¬
nose stützt sich auch auf nicht ganz zutreffende
Zahlen . Das Ttcuervcrcinheitlichungsgeseb sei
nur wegen des vorzeitigen Auseinandergehcnsdes Reichstages nicht verabschiedet worden.

Zur Anleihepolitik erklärt der Mi¬
nister : Der Grundsatz der Sparsamkeit darf
auch bei der Aufnahme von Anleihen nicht ver¬
lassen werden. Ausländsanleihen der Länder
und des Reiches sind zurzeit nicht zweckdienlich.Allein die Reichsregierung trägt die letzte Ver¬
antwortung für die Fiuanzgcbarung der öffent¬
lichen Körperschaften . Von dem Bewußtsein
der Verantwortung ist auch bei ihren Entschei¬
dungen die Beratungsstelle getragen, die jetzt
beschäftigt ist , sich ein Bild über die Höhe des
bestehenden Gesamtbedarfs an Anleihen zu
machen und zu prüfen , wieviel und was von
den vorliegenden Anträgen tragbar ist . Mit
Genugtuung ist festzustellen , daß die Länderund Gemeinden bemüht sind, mit der Reichs¬
regierung auf dieser Grundlage znsammen -
zuarbeiten.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg .
Hilserding sSoz .) und Dr . Onärtz (D - .Natl .)wird der Haushalt gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , Demokraten und Kommu¬
nisten angenommen . Angenommen wer¬den auch die Entschließungen des Hanshalts -
ansschustes .

Zum Haushalt des Reichstages wird
der Antrag angenommen, den Zuschuß zur
Reichstagswirtschaft von 85 600 auf 80 000 M zu
erhöhen , um die Weiterbesoldung der Kellner
auch in der tmrlamentsfreien Zeit zu ermög¬
lichen. Angenommen wird weiter das Haus -
haltsgesctz , das gewisse Stärkungen der Stel¬
lung des Rcichsfinanzministers bringt .

Hieraus wird ohne Aussprache der Ergän¬
zungsetat mit dem Teile des Noipro-
gramms angenommen, der 25 Millionen kür die
landwirtschaftlichen Genossenschaften einsetzt.Es folgt die zweite Beratung der zum Not¬
programm gehörenden Novelle zum Gesetzüber die R e n t e n b a n k k r e d i t a n st a l t.

Abg . Hörnlc sKomm. s bekämpft die heftige
Opposition der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, die nur von den Großagrariern be¬
herrscht werde .

Abg . Schmidt -Köpenick lSoz .j stimmt der Vor¬
lage zu und erklärt sich auch einverstanden mit
einem Antrag Thomsen (D .-Ratl .) , wonach die
Beteiligung an der Preußenklasse 5 Prozent
nicht übersteigen darf. Das landwirtschaftliche
Notprogramm verwirkliche einige früher be¬
kämpfte sozialdemokratische Forderungen .

Abg . Frhr . v . Staufenberg ( D . - Natl . ) tritt
für die Vorlage ein und empfiehlt den Antrag
Thomsen . Der Antrag wird angenommen,darauf die Kcsamtvorlagc.

In allen drei Lesungen wird ein Initiativ¬
gesetzentwurf angenommen, wonach für die
Durchführung des landwirtschaftlichen Notpro¬
gramms ein 28gliedriger Rcichstagsausschnß
eingesetzt wird , der das Recht erhalten soll,seine Tätigkeit bis zum Zusammentreten de?
neuen Reichstages durchzufübren . Die Schlnß-
abstimmung wirb später stattfinden, da erst eine
verfassungsmäßige Zweidrittelmehrheit festgc-
stcllt werden muß .

Um 144 Uhr wird die Sitzung bis 1 Uhr anS -
gesetzt .

Das landwirischaftl . Aoiprogramm .
Um 4 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt . Die

Novelle zur Deutschen Ncntenbankkreditanstalt
wird ohne Aussprache in dritter Beratung bis
znm zweiten Artikel angenommen. Die rveitere
Beratung wird vertagt , weil in dem zweiten
Artikel noch der Termin des Inkrafttretens
des ganzen Notprogramms hineingearbcitet wer¬
den soll , so daß das sogen. Mantelgesctz zum Not¬
programm überflüssig wird. Angenommen wird

der Antrag Thomsen (Dntl .j über die Beteili¬
gung an der Preußenkasse . In namentlicher Ab¬
stimmung wird mit 968 gegen 5 Stimmen die
Einsetzung des 28glicdrigen Ausschusses beschlos¬
sen , der bis zum Zusammentritt des neuen
Reichstages die Durchführung des landwirtschaft¬
lichen Notprogramms überwachen soll. Di« na¬
mentliche Abstimmung ivar, wie Präsident Löbe
bemerkt , notwendig, um sestzustellen . ob die für
verfassnngsändernde Gesetze erforderliche auali-
fiziertc Mehrheit erreicht ist .

Tie darauf aus gleichem Grunde namentlich
vorgcnommene Schlnßabstimmung über das
Ucbcrleitungsgesetz zur Straf¬
rechtsreform ergibt die Annahme dieses Ge¬
setzes mit 344 gegen 36 Stimmen , also mit der
notwendigen Mehrheit.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Um 454
Uhr vertagt sich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die zweite und
dritte Beratung des Antrages auf Aenderung
des Tabaksteuergesetzcs , die dritte Beratung des
Gesetzes über Schußwaffen und Munition , die
dritte Beratung des Etats für 1928 und die dritte
Beratung des Nachtragsctats für 1927.

Ein kommunistischer Antrag , auch die Am-
nestiefrnge auf die Tagesordnung zu setzen , wird
abgelrhnt.

Das Handwerk und Sie Wahlen.

WTB. Berlin , 28. März.
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Kleinarbeit im Landtag.
DZ . Karlsruhe , 28 . März . Zu Beginn der

Vormittagssitznng gibt der Präsident den Ein¬
gang von 52 neuen Gesuche» bekannt . Die Re¬
gierung hat einen Gesetzentwurf vorgelegt, wo¬
nach die Bürgschaft des Landes Baden fiir Dar¬
lehen an die Zentrale der landwirtschaftlichen
Lagerhäuser A.-G . in Tauberbischofsheim in
Höhe von 560000 Mark über den 1 . Januar 1928
hinaus bis zum 31 . Dezember 1928 verlängert
werden soll . Das Landessinanzamt teilt die Ver¬
einigung des Finanzamtes Pforzheim-Land mit
dem Finanzamt Pforzheim-Stadt mit. Der Ab¬
geordnete Klaibcr lB . V .) hat in einem Jni -
iiativgcsetzentwurf die Aushebung der Steuer
für Hausschlachtungen ab 1 . April 1928 beantragt .

Ter Abg . Mattes lD . Vp . ) verlangt zur Ge¬
schäftsordnung , daß die Aussprache über die
Etatsrede des Finanzministers auf die heutige
Tagesordnung gesetzt werde . Die Vertreter der
übrigen Parteien mit Ausnahme der Kommu¬
nisten wenden sich aus sachlichen Gründen da¬
gegen . Ter Antrag wird abgclchnt.

Das Haus nimmt dann Kenntnis von der
Feststellung , daß als Nachfolger der Frau Abg .
B e v e r l e (Ztr . ) der Bürgermeister Kramer
aus Buchheim in den Landtag einzieht. Ferner
wurde der Aufhebung der Immunität des Abg.
Bchringer lBürg . Bgg.) zwecks Durchführung
eines Äsziplinarvcrfahrens zugestimmi.

Im weiteren Verlauf der Sitzung stimmte
das Haus dem Gesetzentwurf über die Steuer¬
erhebung in den Monaten April —
September in erster und zweiter Lesung zu .
Dagegen stimmten 6 Abgeordnete sLandbund,
Wirtsch . Vereinigung und Kommunistens , wäh¬
rend 7 Abgeordnete lVolksparteij sich der
Stimme enthielten.

Alsdann beschäftigte man sich mit einer Ein-
aabe des Freiburger Automobil-Klubs betr.
Nenhcrstellung der Rennstrecke Breisach -
:Obcrimsingen . Gegen die kommnnisti -
schen Stimmen wurde der Ausschußantrag an¬
genommen, die Eingabe der Regierung empfeh¬
lend zu überweisen in dem Sinne , daß aus den
Mitteln des außerordentlichen Etats das
StaatSmintsterium 160 000 RM . zur Instand¬
setzung der genannten Rennstrecke verwendet
werden unter der Bedingung , daß der Allge¬
meine Deutsche Antomvbil-Klub sich vertraglich
zur Durchführung der Rennen auf mindestens,
die nächsten sechs Jahre verpflichtet und im
Falle vorzeitiger Aufgabe der Nennen den ent¬
sprechenden Betrag der Aufwendungen dem
Finanzministerium ersetzt, lieber den erwähn¬
ten Betrag soll vorweg verfügt werden.

lieber eine Beschwerde des Abg . Bock wegen
Verweigerung des Zuschlages bei Teilnahme
kommunistischer Abgeordneten an den Ansschuß-
sitzungcn geht das Haus zur Tagesordnung
über.

Es folgt die Beratung des Orts -
kirchcnstenergcsctzes , das in erster und
zweiter Lesung angenvmmen wird. Darnach
tritt zur Erlangung genauer Unterlagen für die
Bcranlagnng eine Fristverlängerung bis
1 . April 1031 ein . Die das örtliche Kirchciivcr -
mögcn verwaltende Behörde kann anorünen,

etzentwnrf betr. Bürglchasi ge » '
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G selb«
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Kühn ( Zir .) betr. den Bau einer - „„fl
straft ^ -Hamburg — Frankfurt — ^ zes
betr . Maßnahmen gegen die Auswnw ,
Autoverkehrs zu . Ersterer , s„r
die nachstehende Erklärung der Reg hadii ^ ,erledigt erklärt : „Die Interesse», N^ schaft ^Gemeinden können durch die Mitan ^ eae »
badischen Staates bei der «Ha ^raba jt>er&fwärtigen Stadium genügend gewapr Ausserdies gelangt durch die Mitwirkung ^ - - fjier»?8
und Straßenbau - irektion bei der 4 ^
der basischen Linie hinreichend zn'N- ^ itKse
Hinsichtlich der Bekämpfung der Aus
Iliitoverkehrs fand die im gestrige»'
fw-rirfo mitgetcilte Entschließung ' i.» ^ erei»' '

Gesuch des . Z -»A FSrd- 'bericht
Endlich wurde ein
deutscher Zahnärzte e . B . um staatliche
rund der Bestrebungen aus engeSJp M/d '"
arbeiten der Zahnheilkunde »»& <»»£ _ libes'
zin der Regierung zur Kenntn>h» » h >»
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wiesen . Um 1 Nhr wurde die Mtz » »»
mittags 4 Nhr vertagt . . , der

In der r • " . t « r* Äftlfltc
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Der Verein der deutschen

diese Ansfassung . Ihm traten u ^
Martzloff sSoz .) und Eichen lau

Der Antraa Bock wurde
in der deutschen Str » fg »»»^ ^ mcn^hatte in einer Eingabe an die

ersucht, es möchten in das Strafvo » w,, « !»
auch die sogen. ReichsratSgrundsotze u>» ,
men iverden , die sich auf eine » rrtielv-
fassende Ausbildung Ser Strafvollzug? '
beziehen . — Das Gesuch wurde folflf* .? ,zur Kenntnisnahme überwiesen . - 7 ^ perl »» '
Erledigung einer Reihe von Gesu« r Ao>»
sicher Natur , über die auf Berlangei 0 Fiu
munistcn jeweils berichtet werden >»
den verstorbenen Holzhändlcr
Achern wurde auf Vorschlag des Lastlbi
Maschlnenfabrikant Karl S t 0 l b c
als ehrenamtliches Mitglied des F >»
bestellt . cri-hkp ' ' '

Damit ivar die Tagesordnung
Nächste Sitzung unbestimmt.

Ausverkauf wegen
Erste Qualitäten ! Billige Preise !
Alleinverkauf der
Qualitäts - Marke

Bitte
die Vormittagsstunden

zum Einkauf
zu benutzen.

Restposten und Einzelpaars
teils bis zu ermäßigt

Schuhhaus Chr . Bock Nach *
Kaiserstraße 52 / Karlsruhe l bei der Adlerstraße
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Die Vortragende erntete viel Beifall mit ihren
liebenswürdigen Ausführungen und der reichen
Fülle von Anregungen, die sie den Mitgliedern
des Hausfrauenbundes und seinen Gästen bot .

*

Ausfallende Züge. Am Samstag , den 7. April
(Karsamstag) , fallen auf den Strecken Mühl¬
acker- Pforzheim—Wilferdingen, St . Georgen
lSchw .) —Villingen—Donaueschtngeu und Btlltn -

gen—Bad Dürrheim wegen ArbeitSruh« in den
industriellen Betrieben einige hauptsächlich dem
Arbeiterverkehr dienende Züge aus . Dagegen
sind bei anderen Zügen weiter« Zugshalte vor¬
gesehen worben. Das Nähere ist aus den An¬
schlägen an den Fahrkartenschaltern ersichtlich .

Frachtbries-Bordrncke . Mit Gültigkeit der
neuen Eisenbahnverkehrsordnung und des
neuen internationalen Uebereinkommens über
den Eisenbahnfrachtverkehr werden Voraussicht¬

Alistadtrat Nr. Kiedrich W«M 7V Jahr«.

* „ t
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Ein in weite » Kreisen bekannter und geschätz¬
ter und um die Allgemeinheit außerordentlich
verdienter Mitbürger , Altstadtrat Dr . Friedrich
W e i l l , vollendet am 80. März sein 70. Lebens¬
jahr . Geboren in Lahr, ließ er sich im Jahre
1 SJsS zunächst tit Man »heim , dann in Karlsruhe
alS Rechtsanwalt nieder, wo seine umfassenden
juristischen Kenntnisse ihm bald einen größeren
Wirkungskreis gcivannen. Auch außerhalb sei¬
nes Berufes entfaltete er in unermüdlicher
Tätigkeit noch eine ungemein vielseitige Wirk¬
samkeit im Dienste seines Heimatlandes und
der badischen Landeshauptstadt.

Mit großem Interesse wandte er sich der Be¬
handlung politischer Fragen zu und erreichte in
kurzer Zeit auch hier dank seiner Tatkraft und

seinen umfasicnden Wiflen «ine bedeutende
Stellung . Es war Ende der 8ver Jahre einer
der Mitbegründer der damaligen freisinnig-
demokratischen Partei Badens und Jahr « hin¬
durch einer ihrer eifrigsten Führer . Später
wurde er Vorsitzender der Freisinnigen Volks¬
partei des Landes und Mitglied der Parteilei¬
tung im Reiche. Einer seiner regsten Wünsche
ging in Erfüllung , als die groben linksliberalen
Parteien im Jahre 1910 ihre Verschmelzung
feierten und sich in der Fortschrittlichen VolkS-
partei fusionierten. In Anbetracht seiner gro¬
ßen Verdienste wählte ihn der Gründungspar¬
teitag zum stellvertretenden Vorsitzenden der
LandeSorganifation,' alsbald darauf der Vor¬
sitzende der Partei sein Amt krankheitshalber
niederlegen mußte, wurde Dr . Weill sein Nach¬
folger. Dieses schwere Amt verwaltet« er mit
der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit und Ge¬
schicklichkeit des großen Parteiführers bis zum
Uebergang seiner Partei in die heutige Demo¬
kratische Partei im Jahre 1918 . Selbst in den
Reichstagswahlen spielte er mehrmals eine
Rolle. Im Jahre ISIS wurde er von der da¬
maligen vorläufigen Volksregierung in die
Kommission zur Ausarbeitung einer Verfasiung
berufen und konnte hier aufs Neue seine um¬
fassenden Kenntniffe zur Geltung bringen.

Mit Eifer wirkte er im öffentlichen Leben .
Ueber ein Viertel Jahrhundert war er Mit¬
glied des Karlsruher Bürgerausschuffes, alS
Stadtverordneter und später als Stadtrat . Fer¬
ner gehörte er noch einer ganzen Reihe von
wichtigen Kommissionen an : so der Kunst -,
Stadtgarten - , Archiv- und Gas - und Wasscr-
wcrkskommissiou . Dann war er im Beirat ver¬
schiedener Schulen, im Verwaltungsrat deS
Waisenhauses, Mitglied des Schatzungsratcs
und vertrat seine Berufskollegen über 20 Jahre
lang im Vorstand der Badischen Anwaltskam¬
mer. Wenn wir noch hinzufügen, daß der jetzt
70jährige heute noch in verschiedenen sozialen
Einrichtungen an führender Stelle tätig ist , so
ergibt sich das Bild eines um die Allgemeinheit
im höchsten Grade verdienten Mannes , dem wir
noch recht viele Jahre in seiner jetzigen Rüstig-
keit von ganzem Herzen wünschen . Leider hat
ihm der Tod vor einiger Zeit die Gattin ent¬
rissen . Er selbst befindet sich z .Zt . fern der Heimat.

lich am 1. Oktober neue deutsche und internatio¬
nale Frachtbriefe eingeführt werden. Die bis¬
her gültigen Vordrucke können nicht auf¬
gebraucht werden, so daß sich eine Bedarfs¬
deckung über den 30. September 1928 hinaus
nicht empfiehlt.

Tullas Ivvjährigcr TodcStag. Nachdem die
Staatsregierung und Obcrdirektion für Wasser-
und Straßenbau eine eindrucksvolle Feier zum
Gedächtnis des Schöpfers der Rheinkorrektion,
Gottfried Tulla , bereits veranstaltet ha¬
ben , gedenken die Fachvereine des großen
badischen Landsmanns heute Donnerstag abend
im Konzerthaus durch einen Lichtbilbervortrag
über Tullas Werk : Die Rheinkorrektion. Den
Vortrag hat Reg .-Oberbaurat Spieß der Was¬
ser- und Straßenbaudirektion übernommen. Da
der Vortrag öffentlich und unentgeltlich ist . ist
der Bürgerschaft Gelegenheit gegeben , näheres
über diesen großen Sohn nnserer Stadt zu
hören und einen Einblick zu gewinnen in die
schicksalsreiche Geschichte der Rheinregulterung
seit Tulla bis heute . Der Rhein , heute der best-
ausgebaute Strom der Erde , wurde durch Tul¬
las Plan vom wilden Strom voller Gefahren
zum Diener unseres Vaterlandes , zur Haupt¬
verkehrsader und zum Lebensnerv unserer
badischen Heimat. Der Besuch des interessanten
Vortrags über die Geschichte der Rheinkorrek¬
tion ist daher jedermann zu empfehlen . lSiehe
die Anzeige .)

Unfälle. Gestern nachmittag 1 Uhr stieß Ecke
Herren - und Erbprinzcnstraße ein Personen¬
kraftwagen mit einem Lieferungswagcn zusam¬
men . Beide Fahrzeug « wurde beschädigt. — An
der Kreuzung Zähringer - und Karl - Friedrich¬
straße stieß ein Radfahrer mit einem Personen¬
kraftwagen zusammen . Das Rad wurde stark
beschädigt. — Am 26 . d . M . fuhr ein Liefcrunos-
wagen an der Kreuzung der Basler - Tor -Straße
und dem Breiten Weg in Durlach eine Gas¬
laterne um . — Ein Motorradfahrer , der durch
die Lammstraße kam und die Kaiserstraße über¬
queren wollte , stieß mit einem andern Motor¬
radfahrer zusammen .

Schnellfahrem 12 Krastfahrzeugführer wur-
den zur Anzeige gebracht , weil sie die zuläffige
Höchstgeschwindigkeit im Stadtgebiet erheblich
überschritten haben .

Wegen Körperverletzung gelangte ein Ar-
beiter von hier zur Anzeige , weil er am Sams¬
tag in einer Wirtschaft der Mittelstadt einem
Mann einen Stuhl auf den Kopf schlug und ihn
erheblich verletzte .

Fcstgenommen wurden : ein Arbeiter von
Obergrombach wegen Erregung öffentlichen
Aergernisies, ei» Hilfsarbeiter von hier wegen
Diebstahls, ein Maler von Schonach. der von der
Staatsanwalts »haft Frciburg wegen Unterschla¬
gung gesucht wurde, ein Gelegenheitsarbeiter von
Gernsbach , der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Diebstahls ausgeschrieben war , ferner 8
Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen.

eder General Motors - Wagen
genießt diese Garantie

F ürjedenGefteralMotors - Wagen
wird gegen Fehler imMaterial

°^er fehlerhafte Arbeit eine außer¬
gewöhnliche Garantie geleistet . Für

hevrolet, Pontiac , Olsmobile ,
akland und Buick ein Jahr ;

^ La Salle und Cadillac sogarzTvei Jahre . -* '

. hinter dieser großzügigen Garan-
steht die größte Automobil -
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*gen und autorisierten Händlern
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^
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^ ^ ge Garantie leisten , weil ihre
a§en erprobt sind .
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^
°dell auf dem ' Prüfgelände 136

rufungen bestanden und dabei
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ann rvird mit seiner Serienher-
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dadurch , daß Millionen General

Motors - Wagen sich im täglichen
Gebrauch bewährt haben , ist je¬
der einzelne zweifach erprobt .

Nahezu 4 000 000 Chevrolets

GARAIN T 1 E

Hinter der Garantie steht
die größte Automohd-

fabrik der Welt

z . B . fahren in 157 Ländern . Über
eine Million Buicks bewältigen in
allen Weltteilen jede nur denkbare
Straße . Viele General Motors -Wa¬
gen haben schon 150000 km zu¬
rückgelegt und sind nodi immer
in täglichem Betrieb, ,

Wenn Sie einen General Motors-
Wagen kaufen , so kaufen Sie einen
durchaus erprobten Wagen , gedeckt
durch die General Motors -Garantie . '

Sie können Ihren eigenen Wagen
sogleich haben . Die großzügigen
Zahlungsbedingungen der General
Motors AcceptanceCorporation er¬
möglichen es Ihnen , den von Ihnen
gewünschten General Motors-Wa¬
gen aus Ihrem laufenden Ein ;
kommen zu bezahlend

Die sieben GeneralMotors -TypCft
sind nebenstehend kurz beschrieben.
Es sind Wagen „ für jede Börse und
jeden Zweck“

. Wählen Sie den , der
Ihnen gefällt . Fahren Sie, erproben
Sie ihn . Der nächsteGeneral Motors-
Händler kann Ihnen alle Einzel¬
heiten mitteilen «

CADILLAC
Der Aristokrat der Automobile. Vier die
ganze Welt hin von Leuten höchster Lebens¬
führung gewählt. Weil er — der beste
aller guten Wagen — seinem Besitzet

< Prestige gibt.

LA SALLE
Wie der Cadillac mit kraftvollem Acht¬
zylinder - Motor, jedoch ein wenig verkleinert..
Farbenprächtig, rassig , schön . Ein Wagen ,
der seinem Besitzer Triumphe verschaffL

BUICK
Überschußan Kraft , Schnelligkeit, Festigkeit,
Ausdauer wie in keinem andern Wagen. Die
natürliche Wahl von Führern auf allen
Gebieten, der in der ganzen Welt am meisten

gekaufte gute Wagen.

OAKLAND _ _
Nur ein Künstler konnte die Schönheitseinet.
anmutigen Linien und Farben schaffen . Lang,
und tiefliegend. Jugendlich, farbenfreudig.
Dir schönste Wagen zu mittlerem Preise,

Starker Sechszylinder-Motor.

PONTIAC
'Der . • erfolgreiche Sechszylinder• , ein Zeichen,
für die Leistungsfähigkeit General Mo¬
tors’

. Ein kraftvoller , ausdauernder Wagen
für weniger als 6000 M . ln zwei Jahr eff

über iooooo verkauft.

OLDSMOBILE
Ein Pionier der 'Automobile. Seit 189$,
seit J Jahrzehnten , ständig vervollkommnet.
Jetzt ein starker Sechszylinder mit vielen
bemerkenswerten Überlegenheiten zu außjuc*~~

Qrdiatiisb günstige^1 Preise.
GENERAL MOTORS G. M . B . H ., BERLIN - BORSIGWALDE

ENERAL MOTORS
CHEVROLET

1917 über eine MilRon verkauft . Groß, kra}t*j
voll, fest , bequem , mit den Vorzügen teurer
Wagen ; beliebt, weil elegant. Auch als Last¬
end üeferwagen schnell , zuverlässig, wirft,

, icfrg/tßffr ia Awsju&wt mri Buoch
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Fritz Otehm +.
3te Llter von 71 Jahren ist nach längerer

Krankheit RechnungsSirektor a . D . Fritz
Di e h m hier gestorben . Der Dahingeschiebene
ist ans -er Reihe - er Finanzassistenten iExa¬
men 187g) hervorgegangen und konnte als Be¬
amter ans eine sehr verdienstvolle Laufbahn zu¬
letzt im Dienst der evangelischen Kirchenverwal¬
tung tOberkirchenrat) , bis zu seiner Zuruhe ,
setzung kraft Gesetzes zurückblicken. Weiteren
Kreisen ist Fritz Diehm durch seine humorvollen
Muirdartdichtungen bekannt geworden. Eine
lange Reihe dieser gereimten Anekdoten und
Schnurren hat er in verschiedenen Sammlun¬
gen , deren bezeichnendste „Aus dem Krawwel-
säckle" hieß , in Verlag Macklot Karlsruhe her-
auSgegeben .

Unfern Lesern ist der Verewigte durch ge¬
legentliche ernste und heitere Gedichte in diesen
Spalten bekannt geworden . Wir und zahllose
Freunde und Leser seiner heitern Werke werden
dem wackeren, volkstümlichen und allezeit
frohen Mann ein gutes Andenken bewahren.

*

Ltromstiirung . Mail schreibt uns zu der
Stromstörnng in Rintheim am Montag abend
von % 7 Uhr bis Dienstag früh 10 Uhr : Was
das bedeutet , kann man leicht ermessen, da jedes
Haus mit Strom versorgt wird und man nicht
mal mehr Erdöllampen zur Verfügung hat,
sondern auf Kerzen angewiesen war . Wir
hätten nun erwartet , da eine so schwerwiegende
Störung vorlag , etwas von der maßgebenden
Behörde zu erfahren . Glaubt man das nicht
nötig zu haben , wenn es sich um Rintheuner
Angelegenheiten handelt, da wir schon so vieles
gewöhnt sind . War es nötig, daß es 1ö Stun¬
den bis zur Abhilfe bedurfte? Eine offizielle
Erklärung wäre wünschenswert gewest» .

Bei Besprechung der städtischen Bcsoldungs-
ordunug in der jüngsten Bürgeransschußsitzung
begrüßte Stadtv . Stricks aden ( Bolksrechts-
vartei ) , - essen Ausführungen teilweise mit denen
des Stadtv . Hamberger zusammengestellt
waren , die Vorlage und sagte u . a ., die städti¬
schen Körperschaften hätten schon im Jannar
v . Js . ihr Selbstbestimmungsrecht über die Be-
svldungsgestaltnng wicderhergestellt und dann
im April und Oktober v . Js . die Vorschüße auf
die künftige GehaltSregelung bewilligt. ES
werde nur der ausgestellte Wechsel zur Ein¬
lösung präsentiert . Das geschaffene Werk sei
sogar besser alS die Regelung für die Reichs¬
und Staatsbeamten , denn die Komknisiion der
Städteverbände häkle auch die Alt- und Nen-
ruhestandöbeamten in die neue Satzung «unge¬
gliedert, was eine Tat bedeute . Tic tragenden
sozialpolitischen Fdecn hätten in der Vorlage
ihren Niederschlag gefunden . Die städtische Be¬
amtenschaft könne auf das geschaffene Werk stolz
sein . Bei Anstellung und Beförderung müsse
einzig und allein die fachliche Eignung und nicht
die Parteizugehörigkeit maßgebend bleiben .
Der Stadtrat habe sich mit dieser Vorlage in
eigener Verantwortung gegenüber Reichs - und
Landtag von manchen Hemmungen sreigemacht .
Aus dieser Tatsache schöpfe seine Fraktion die
Erwartung , daß es auch den städtischen Körper- ,
Jchaften in der Frage der Aufwertulig der städt.
lnleihen und der Sparkassenguthaben gelinge,einen freien, von Berlin unabhängigen Weg zil

finden .
Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt

enthält Verordnungen des Staatsministeriums
über Dienstreisckostenordnung, ferner über die
Aenderung der AusführungsSestiminungen zur
Verordnung- über die Gewährung von Entschadi
gungen an versetzte Beamte für getrennte .Haus¬
haltsführung .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters .
Heute Donnerstag geht Bizets Oper „Car¬

men" unter der musikalischen Leitung von Josef
Krips in Szene . In der Partie des „Ton
Joss " gastiert Robert Butz vom Landesthcater
in Stuttgart . Die „Micaela" singt Pkalte F a n z.

Die nächste Neueinstudierung der Oper bringt
Thomas „Mignon" am Sonntag , den 1 . April .
Die musikalische Leitung dieses Werkes bat Ru¬
dolf Schwarz , die szenische Tr . Hermann
W u ch e r p f e n n i g .

Neues vom Film.
Badische Lichtspiele . Bon allen Dellen strömten di«

AportSlonte aus L> Nationen tut schneeumkränzten
Becken von St . Aioritz zusammen Es war «in kultu¬
rell ungemelu verdienstliches Werk, alle sportliche Vor¬
gänge im Rahmen der paradiesischen Natur im Film-
bandc festzuhalten , und kern Geringerer, als Dr . Ar¬
nold Fanck . der Schöpfer uni« per prächtigsten Win¬
tersport - uni» LaudfchaftSstlmc, bat sich mit seinem
Stabe bewährter und bekannter Kameraleute , darunter
Haus 2 ch >r « e b « r g e r und Depp Allg « i « r . auch
hier in den Dienst der Dache gestellt und ein Filmwetk
geschaffen, das wohl zu den schönsten gestört, die sich er¬
denken lassen und dad in seiner Art bisher ohneglei¬
chen daftelit . Auch dem Beschauer, der für sportliche
Dinge weniger Interesse hat , wird es neben den herr¬
lichen Naturschönbeiten mit zwingender Gewalt die
Macht und den wundertätigen Einslutz des Sportes
vor Augen führen . Der Grotzfilm „Das weiße
Stadion " wird vom Samstag , den »1. Mär» ab.
im Konserthans « zur Vorführung gelangen , itnd die

Ein Gommertagszug in Karlsruhe.
Nun soll auch Karlsruhe seinen Sommertags -

zug erhalten ! Diese Züge sind in Baden und in
der Psalz schon vielerorts heimisch gewordenund haben sich aus kleinen Anfängen zu großen
Bolksfesteu entwickelt . In Heidelberg, Schwet¬
zingen , Bruchsal und vielen anderen Plätzen
begruben die Kinder mit Stecken , Brezeln und
Gesang den Einzug der schönen , hellen Jahres¬
zeit . In Kar lsruhe findet man auch schon
Anfänge. Jedes Jahr fand tm Stadtgarten ein
Fest statt, in dem die Kinder nach Art der Som -
mcrtagszüge mit Stecken um den Sec zogen .
Tiefes Fest soll nun ausgebaut werden.Ter Verkehrsverein Karlsruhe hat
sich zufolge Borstandsbeschlusses an die Ar¬
beitsgemeinschaft der Bnrgervor -
e i n e als die berufene Vertretung der gesamten
Bevölkerung mit der Bitte gewandt, einen
großen Sommertagszug zu schaffe». Die An¬
regung hat erfreulichen Widerhall gesunden . Am
26. März fand unter der Leitung des Vor¬
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft, Kaufmann Fr .
Krauß , eine Besprechung statt, die aus den
Reihen der Bürgervereine sehr gut besucht war .

Berkehrsdirektor Lacher entwickelte die Idee
des Zuges . Er wies auf die Bestrebungen des
Bcrkehrsvereins hin . der ständig bemüht fei,neues Leben nach Karlsruhe zu bringen und
Veranstaltungen zu schaffen , durch die Karls¬
ruhe bekannt werde . Auch dieser SommertagS-
zug solle einen neuen Impuls geben . Man
wolle die bestehenden Feste der einzelnen Stadt¬
teile in keiner Weise berühren . Aber neben sie
solle der Sommertagszug als große gemeinsame
Veranstaltung treten.

Der Verlauf des Zuges
sei so gedacht, daß von einem Sammelpunkt aus
die Kinder mit ihren Stecken durch die Straßen
zögen , frohe Lieder singend , um dann geschlossen
in den Stadtgarten geführt zu werden, wo die
Eltern schon beim Nachmittagskvnzert aus ihre
Kinder warten . Im Stadtgarten werde daun
der Höhepunkt des ganzen Festes sein und bei
Reigenspiel, Tanzvorftthrungen und allerhand
Belustigungen würden die Kinder noch einige
schone Stunden verbringen.

Als Tag ist Sonntag , der 13 . Mai
in Aussicht genommen. Verkehrsdirektor Lacher
ist überzeugt, daß der Gedanke eines Sommer -
lagSzuges von den Kindern mit Hellem Jubel
ausgenommen werde , und daß sie sich in großer
Zahl einfinden würden . Jedes könne seinen

Stecken besonders schön Herrichten . Für die
Gruppen des Zuges und die symbolischen Dar¬
stellungen werde sich das städt. Gartenamt im
weitesten Maße zur Verfügung stellen.

Gaitendirektor Scherer ergänzte die Aus¬
führungen mit wertvollen Hinweisen auf die
technische Durchführbarkeit des Zuges und seine
Erfahrungen bei den bisherigen Stadtgarten -
sesten . Das Gartenamt werde gerne Gefährte
und Blumen zur Verfügung stellen und auch
für Unterhaltung im Garten selbst Sorge
tragen.

Der Vorsitzende dankte den Referenten für
ihre Ausführungen und bat die anwesenden
Vertreter der einzelnen Bürgervereine , sich zu
den Anregungen zu äußern . Die Vertreter der
Bürgervereine Oststadt , Daxlanden .
Rüppurr , Weiherfeld , Südstadt und
Altstadt stehen dem Zug sehr sympathisch
gegenüber und werden ihn nach Kräften unter¬
stützen. Gewisse Bedenken bestehen noch in der
West - und S ü d w e st st a d t : doch ist zu hof¬
fen , daß sie sich auch zu dem Gedanken des Som-
mertagszuges bekennen . ES wurde ein Ar¬
beitsausschuß eingesetzt, der die weitere
Vorbereitung des Sonrmertagszuges in die
Hand nehmen wird.

Durch diese grundlegende Besprechung ist der
Tommertagszug schon für den 13. Mai ge¬
sichert . Die Arbeitsgemeinschaftder Bürger¬
vereine und der Berkehrsverein Karlsruhe
hoffen zuversichtlich, daß der Gedanke lebhaften
Anklang bei der ganzen Bevölkerung findet ,
und daß sich der Zug hier in Karlsruhe so schnell
und gut wie in anderen Städten einbürgert .
Dazu bedarf es aber der freudigen Mitarbeit
aller Kreise und Stadtteile .

Am Schluß der Sitzung brachte Direktor
Lacher noch die Gefährdung der Wirtschaft im
Jagdschlößchen Stuten sec zur Sprache.
Alle Anwesenden waren einig , daß dieses schöne
Ausflugsziel Karlsruhe unbedingt erhalten
bleiben müsse. Die Arbeitsgemeinschaftwird in
gleicher Weise wie der Verkehrsverein beim
Finanzministerium vorstellig werden und in
dringender Form um die Erhaltung des Wirt-
ichaitsbctriebes ersuchen. Die allgemeine Be¬
liebtheit von Stutensee kam in der Aussprache
über diesen Punkt deutlich zum Ausdruck , und
man darf nach dem Ergebnis der Besprechung
wohl sagen , daß weiteste Kreise der Bevölkerung
lebhaften Anteil an der Erhaltung StutensceS
nehmen .

Vadtichcn Lichiipietc können cS fick als hohes Verdienst
buchen , dieses hervorragend « Bildivctk hier ln Baden
litr Erstaufführung zu bringen , ,1m Beiprogramm
Inuit der Mm „Fahrendes Volk " , eine anmutige ,
kleine .-figeunergeschichte aus Thüringen.

Reiidcnz-Lichiiviclc. Ab heule finden jeweils abends
11 lTfir Nachtvorstellungen in den Residenz-Lichtspielen
über das Thema „Wie sage ich es meinem Grinde" statt.
Ter Film wird durch cineu fachärzllichcu Vortrag des
lief an men hiesigen Kinderarztes Dr . llllmatrn ein-
gelcttct . Ter Film ist vom Reichsausschuß für ftngieni-
ichc Volksbclehrmig zur Aufklärung der Ettern und Er¬
zieher über die Krage der Sexualpädagogik als gut ge¬
eignet anerkannt worden . Es dürft« fick deshalb ein
Besuch sehr empfehlen .

Die Atlautik-Lichisvicle zeigen zurzeit Rudolph Ba¬
kenitno iir „Ter Sohn des Scheich" . Es ist Lies der
lebte Film und zugleich der größte Erfolg des io tra¬
gisch ums Leben gekommenen Künstlers, der bekanntlich
in Amerika als der schönste Mann der Welt geleiert
wurde . Als würdig « Partnerin Vglentinoo sehen wir
Vlluia Bankn . genannt ..die ungarische Rapsodie" der
Leinwand als Tänzerin Jasmina . die sich erst den Hatz ,
dann die Liebe des „ Sohn 'des Scheich" erringt. Ter
Film. entstanden unter der Regie von iyeorge Fjtz-
luaurice , der voll von Romantik und Abcitleucr ist .
gibt Llalentino und Bilma Banky Gelegenheit , ihr gw-
hcs künstlerisches Können voll zu entfalten , Gutes
Beiprogramm .

Leranffaltunaen .
Adolf Vogel, der leider mit Ablauf dreier Spielzeit

unser Landestheater verläßt , um einem Ruf nach Leip¬
zig Folge zu leisten , gibt Samsiag . den 31 . März,
abends 8 Uhr , im Künstler Haus seinen Abschieds -Lie¬
derabend . da die Thealrrscklußzeit tm Juli für Konzerte
nicht mehr geeignet ist . Ter trelllich« Künstler hatte
kürzlich in . München mit einem Liederabend durchschla¬
genden Erfolg: die Ovationen, die man ihm dort in
seiner Heimatstadt bereitet« , ivaren ivohlverdieni . Die
zahlreichen Verehrer seiner reifen Sangcskunst ivenden
daher zweifellos mit Freuden die Gelegenheit ergrei¬
fen, dem 'Scheidendeu ihre Dankvirkeit für fein« vor¬
bildlichen künstlerischen Darbietungen zu 'bezeugen. Mar¬
ien sind noch im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Walb -
straße 38, zu haben .

Liszts „Heilige Elisabeth "
, die kommenden Sonntag.

1. Avril, vormittags 11 Ute, im großen Feststallefaal
durch di« Mannheimer Bolkssingakademie zur Auffüh¬
rung gelangen wird, wurde zuletzt in Karlsruhe vor
vier Jahren durch den Katholischen Ktichcncbor St . Bo -
iiifaiius (unter Leitung von Ebordirektor Schneider )
stier aufgeführt und hat die andächtigen Höver auf das
Tiefste ergriffen . Tiefen Eindruck wird sicherlich jeder
der damaligen Besucher und der 300 Miiiorrkcudeu auf¬
zufrischen mit Freuden ergreifen , da ein solch einzig¬
artiger Werk erst bei öfterem Anhören feine vollen
Schönheiten erschließt. — Wer vor Jahresfrist di« wun¬
dervolle Aufführung der „Missa wlemniS " durch di«
Mannheimer Vvlkssingakadmie miterlebt hat , wird
sicherlich auch diesmal nicht fehlen wollen , denn wan
kann sich von den durch Professor Tchattschnetder
geleiteten Ehoraufführungen immer einen besonderen
Genuß versprechen. Wie uns di« Konzertiirektton Kurt
Neufeldt mittetlt , ist das Interesse rege.

Abschieds - Tanzabend Wini Laine . Wie uns dr« Sov -
zcrtdirckiioii Fritz Müller mitteilt , hat der Vorverkauf
für den Abschieds - Tanzabend von Frl . Wini Laine
schon rege eingesetzt . Frl . Laine wird in ihrem aus-
gewähtten Programm einzeln« Gruppentänze darbrin-
gen. in denen sie selbst auftritt . Es 'st zu empfeblen ,
sich rechtzeitig mit Karten zu versehen, die in der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller und an der Abendkasse
erhältlich sind .

Karlsruher Sansfrancnhnnd. Wie aus dem heutigen
Anzeigenteil ersichtlich ist . findet' auf Veranlassung des
Karlsruher Hairsfrauenbundrs am Freitag, den
38. März, nachmittags von 3—6 und abends von 8 bis
1» Uhr in der (Rashalle des Sladtgartens die Aus¬
stellung und Vorführung einer neuen vateutierten Eis¬
maschine „Eiswunder" in Verbindung mit einer her¬
vorragenden Eiskonserve für den Haushalt statt . Die
Eismaschine „Eiswunder" bedeutet eine Umwälzung
tn bezug auf die LpeiseciSherstellung im Haushalt und
bietet den Hausfrauen auch sonst in vielfacher Be¬
ziehung sehr ivesntl ' che Vorteile . Ter Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei.

Instrnmeuialvcrcin. Am Freitag, den 30. Diärz ,
abends 8 Mir . gibt der Jnstrumentalnerein E .V. Karls¬
ruhe scincii Mttglicderii und denen der Gciellschasi
Eintracht sein 3. Winterkonzcrt Dabei wird zum ersten¬
mal ein nur in der Partitur erschienenes Werk von Mo¬
zart (Köchel-Verz. 11(01 hier zu Gehör gebracht: Ein
Konzert für zwei Violinen und kleines Orchester. Frl .
Alice Kreutzer aus der Gssangssckule der Frau
Dr . Junker singt außer einigen Bauerschcn Siedern
mit Stvcichguartettbegkeitung ein« Arie aus „ Figaro" .
Frl . Edith Schrotz . Pianistin, spielt das 3 . Bee !-
bovcii-Klavierkoiizert in E-Nkoll mit Orchester. Tas
Konzert ivird mit der Ton-Jnon -Ouvertüre eingeleitet .
Karten für di« Mitglieder beider Vereine in den Diusi-
kalienhandlungen Müller und Tafel, sonne an der
Abendkaste. Es wenden auch wieder etirigc Karten für
Siichtmitgltcder bereit gehalten . (Siehe di« Anzeige. )

Gtandesbuch -Siusrüae
Todesfälle und Bcerdigungszeiten . 27. März: Adolf

Ratzel , Ehemann. Gänner , att .->6 Jahre . Beerdigung
am 28. März. 2 Uhr . Hermann Schnell . Ehemann.
Kaufmann, alt 37 Jahre . Beerdigung am 30. März,
2 U hr .

Dsgesanzeigev
‘Hut bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Donnerstag, den 28. März 1828.
Bad. LandeStheater : 7— 10 Uhr . „Lärmen" .
Städt . Sonzerthans: &U Uhr . Oöffentlicher Lichtbildcr-

vortrag «Gottfried Tnlla und die Rhetnkorrek-
iion " .

Eolostenm : Abends 8 Uhr . Revue „ tyehtnmnist« des
Harems".

Restde» , -Lichtspiele: „ Die selig« Exzellenz" . ?l>hends
11 Uhr. Nachtvorstellung « Wie sage ich's meinem
Kinde" .

Gesellschaft Eintracht «. B. : 8 Uhr . Tansunterhaltung.
Mazdaznan : 8 Uhr Vortrag Frau Dr . Amwantr-Setp-

zig tm Krokodilsaal .
58er Feldartilleriften: 8 Uhr . Jufammenkimst tm „ Wte -

denen Adler " , oberer Saal .
K .T .V . Männerriege: ’.iü Uhr Abendspazicrgang .

nia" . Am 23. März beging di« Deterte
Vereinigung „Apollonia " «» **!?£ ,.

' BorMAz
mania" ihr« 1«. Semesterabschlirßf«H • ^ d«
Karl König jr . , feierte >n Enge rer z ( m "
den Direktor des JnMtutes . Herrn ^

.,<oriiBß^rILjt.
der cs neben feiner Eigenschaft alo r - S ^ nd«
Reichsoerbandcs Deutscher Dentnten - g r̂erst«"
das Karlsruher Dentist « ninftttiut »te >-«. . . . . . , jjjl dstti
schen AusdiIdungsftätte hevausubi^ «« ' ihre
Semester heute bereits 82 juuv « De" . er
tisttfche Ausbildung vollenden . Et
dem Lehrkörper volles Lob. haben
Hofrat Prof. Dr . D r e ß l « r , H- >- mu> — ^
die Hauptfachlehrer Holz und H 1 ’ j,a » v
ker Lösch und Regierungsrar Dr - " ,^ ss
verftandcn . den Praktikanten soviel
gen , daß sie iiunmehr als staatlich » kv
der zahnlcidcndeii Menschheit belftil ^ ’
»« . Frl . « wroo -elieaer — öerfreiner 'Stimme einige schöne Lieder.
entpuppte sich als graziöser , flotter
E . Will brachte ein« humoristische -- s U -,
hör . während die Herren Karl K ö n rg >
t « l die Vbronik des Semesters norrtttgev-
ivicler El sek waltete mit eiingen bumo ' S
trägen auf, die großen Beifall auslöst« •
Cito Krefvach brachte mit
seine dankbare Zuhörerschaft torrwabre>i
Ein Tänzchen beendete den frohen Abetn>.

^
Der Verein der Mineralwastersobrila»" ^

ruhe »nd Umgebung hielt vor einigen ~
besucht« Generalversammlung ab . ds ^ , <heN ^ 8

L»
non üblichen Pnutien nahm die
einen großen Teil .der Besprechung '
Hit sich gezcigt. daß trotz Pfand der
abgenommen hat . Dir Anschaffuiig -k^ ^ E .
beinahe den dreifachen Pfandbetra«,
licherfeils bisher kein« ausreichendcn « ^
strmmnngen zu ernstrken ivaren . steht ' '
lettung gezwungen , durch Aushang pD” **

ftti«l' '
katen und Warnung in den Jettnitgen
vor Verlust zu erreichen.

Vport - Sprkt ^
Die ADAC -LLnderfahrt für Motors ^
An, Mnutagmorgen um 8 Hör 'S

starteten die beide» Wcrtunstsstl v«ttt w
zweiteir Etappe von Osnabrück ü^ » .
Wilhelmstzaven nach Bremen , etw .C
Das Wetter war recht neblig « ij?

*?e( i» ^
wellig dichten Regen, klärte »K ^ reckc

® $
Bormittagsstirnden noch ans. ka«', s
in öcntbar schlechtem Zustande . > il„ gl >>öü ' ,
auch zu einem beklaaensivertcii ^ ra
Etwa 20 Km . vor der Kontrv

jNb

« S,
" .

neu
tifl

c zahnlcidendeti Menschheit tzeu« » ,j .r rw^-
n . Das Nitterhatiungsprogramm war „ ßtif
■ Frl. Schröder kecker (Sopran) sE

rm. vor der » ontronn «- -^ ,acn^«- „ st
bolicrtc der Schütthoff unt Be nlft „ /,gS
Eugen H u t t e n l o ch e r - Eb "' S^ ^
Düsseldorfer Tvrnax -Fahrcr Kur e .
Kürten mit Mühe und Not öem joß cLift»
kam Huttenlocher so schwer zu o '
den erlittenen Verletzungen̂ dav ^ ,,

' jit
wagenfahrer kam mit dem "" «o»

Die . Länderfahrt wurde am .̂ - „ - fühtt . 7̂ .
dritten Tagesetappe ^
Bremen aus ging es über
nach Harburg —Hamburg— jtim^Wismar und Doberan
Insgesamt begaben sich 116 ^ cti die >,«

sw
öÜ«etIn 'eömer in Rostock ein , («->-'

Bevölkerung einen überaus
fang bereitete. Die Liste der '" atp' ^ Fi»'

Fahrer wurde weiter verrinqert , da i . ^ lk^
rer wegen UeberschreitcnS der Z«^
vuntten bedacht werden mußten . ^ - oz aöf
im Rennen Mährern stno 1

« trafpnnktc.
liegenden Fahrer »

Futzball
D .F.E . Prag kommt nach Karisrnö̂ ^^ hlck^ ^

sportliches Ereignis wird dem W L p«1/
O iterionntag geboten werden - ^ r_ersten Feiertag den D .F .C . droa ". Mutten ^
pflichtet. Das Aiiireicu dieses si«d
nicht nur deshalb von bosondetKl ‘ J 1 b*
Tenischen aus Prag allererst« konb> .z^ pie
sondern auch , weil die deutschen iÖI*L«cfitf,I.

'sondern auch , weil, sie oeucn »« " - - im -
Mvldauftadt der ungeteilten
mesbrüder siclier sein dürfen . Tie <̂ z zris 'S 5I
S«n zwischen den beiden Beremen re"te"
tm mi'tid : di« folgenden « egegvnns«n '
- .- ->„tereste (C1^ terregten
D .F .C. Prag

-weil« das größte Interest-: b »

. irag ist ,umi letztenmal vor te 3™
ISIS) tn Karlsruhe angetreten : d>« ^ ^E ^ ere-^ -Ä .

L • 1 über den S .F .V . Das W

« r <moßen Fußballkünftler aus Pvag tmrd

MLhlburg—Rot-Gelb Metniua««--ig begrübt werden .

such. ES ist dies Rot-Gelb :Me !i»ns«n , ^
ringenschc Meister . Dem Betuch kom«

^ ^ h- Sz .
eine ganz besondere Bedcittung zu , u>°"

x-
Angehörige badischer Formationen han -^ 7^jfrc .> ^
komvagn«: ehemaliger liadischcr G» E '

.gpt«
Fußballklub Mühllbur« gereicht
Verdienst , die Möglichkeit einer « erivE » P*
geboten zu haben , und es darf >-csl:at K^fnifast
den . daß die Sportwelt der chclnabch"

, (? t>
Gäfteii . einen herzlichen Empfaiig eia ‘ „fur
merkt, daß jeder eritzelne Ser Manuls
trainierter Svortömann ist und ^ ^ ^ -zgjgkcit-a^ #
»en verfügt . Ihre futzballsportlichcf' '̂ „ V-Ejitl -
der Mannschaft tn einem sehr I 4 *

-iJi *”
höchste Ebne, die des Meisters , ciugcdr ^
- — . . . . m o-t .vife fix .«. . . . . . ipätl *» *5 eü> J»
stellung antreten wird , kann gesagt. >

- - - - rd "
burgs Ntannfchaft rn diesem
ueuung anrieien iveio , ui» u V : a »r
lieft ent selten schöner Fußb>illkaMV >- .
ivöhnlcstcn befriedigen wird, zu i™w Mtiftlba »■
beginn 3 Uhr auf dem Sportplatz ' ^

7

■WM

Me ? icfyü # e
za Ostern ist in der Familie nur dann vorhanden, wenn alles gutgeklappt hat. Vor allen Dingen muß der Fcstkachcn gut geratensein . Setzen Sie also Ihre guten und reichlichen Zutaten nicht aufsSpiel, sondern backen Sie mit Dr . Oetker ’s Backpulver „Badein ",das Sie ebenso wie Dr . Oetker ’* Puddingpulver , Vanillin -Zucker,Gustin usw. stet * frisch in allen Geschäften erhalten.
Viele neue und wertvolle Anregungen zum Barken bietet Ihnendas neue färb , illustr . Oetker -Rezeptbuch , Ausg. F, das für IS Pfg.in allen Geschäften erhältlich ist. Sie erfahren aus dem Buche auchNäheres über Jen vorzügl. Backapparat „Küchenwundermit dem

T" vollständig ncurf ri/
?Q"L'”* backen> traten und kochen

*** , Ausga &
ht Or . Oetker ’, •* *"'* * *?

Back- und
Das BuA ist mit }<*

blausfrau und besond r̂ffV ^ ^ '1 ,und ™ten färb. Tafeln f*

{fj ’.’fsbottführung. Es bJ .̂ 1!
i}V,!rSehenden ein guterRatg

haltntsse, sowie die neuen
die veränderten wirŝ iatlf angr

Wissenschaft. IFenn nicht . ■̂
lanSsergebnisse in der £^tan

“j t ü<

dauerhaftem Pappband L Ut das 150 Seiten starte ^

m,r Portofrei zu beruht *'* BcnMndunZ ^on 30 Pfg. in
Zfr - August Oetker ,

♦
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**e«te letzter TasS !
"■e selige Exzellenz

j n„ . Willy Fritsch" Qnkermann
AIl Fritz Kampersw “ recht Dürer j

zum
400 jährigen
Tode stag

ts .i

| L| täglich S
Nachtvorstellung
Oer pjim

M Uhr
hi, . , ®r sexuellen Aufklärung !
*~L ?**1' Erw ac hsene !

»Wie sage ich’s
« einem

'
Kinde?

7
e* Lerpn? 11' 8 des Werdens und

ä?ugung
e
,?

sj " „ Da* Wunder der
i '.ssen dpi' v T Mutterschaft . — Dasn *cht vl / ortpflanzung darf
D |e

Cr scliwiegen werden !
Ist mit keinem

» f " Anfkiarungslilm" ve rgleic hen !
**Sl £ « .lr d erläutert durch !

voIVp,t t,lchel1 Vortrag . 1
Kass

a
e
ur ,äRllch ab Vs4 Uhr an

den 29. Mär, . 20V, Uhr

LWdttbeLvortrag
Konzerlkaus

Ihich, lg, Rathaussaav

>M !
«> Idirbt \m yjQioausiaai)

^ Gottfried Tulla
JheRheinKorreKtion

“** tl ften minderer « erückstchtigung
..^ "Lurchftiche bei Dailanüe »

„ Aeb « ..^^ L^ voldSSafen .
! !" trrf , ,. '. ,̂ berreg.-Baurat Spiek .
Nitt, .. . ' 'tutrttt für Jedermann !
*)**«!« «« d Jng -Berein

Sic« tl* e « r * i ‘
U? ad . Heimat .

W großer osterverkauf
® zurückgesetzter waren

vom 29 . märz bis T. apriB

STAATLICHE MAJOLIKA - MANUFAKTUR
KARLSRUHE A . 6 . *
Offizielle Verkaufsstelle

Villinger , Kirner & Co .
Kaiserstrasse 120

Einladung
In der Zeit vom 1 , bis 4 April
ds . Js veranstaltet die Ge¬
werbeschule , Adlerstraße 29, im
zweiten Obergeschoß , eine

Ausstellung von
LeWngsarbetten

Rudolph
Valentjno

OFSSCf/JP/CH
mit - V/lrtAäAMy

i^ lich um 4, */,6, V,8
und 9 ihr in den

Atlantik -UchtsiileleD

Die Ausstellung ist geöffnet am
Sonntag , den 1 April, von 11 bis
1 Uhr und von 2 bis 6 Uhr , am
2,3 u. 4 April von 2 bis 6 Uhr
Wir beehren uns , zu deren Be¬
sichtigung ergebenst einzuladen
Karlsruhe , 26 März 1928.

Die Direktion.

Hh Bruchleidende
Weg mit allen lästigen Bänder «

Nenenie Erlinoung
Kugelgeleuk-Band . obtte starke « Druck, o &ue Jeder ,
«fint SÄcukelrieme « . Nicki viel Worte . Sckrlfil .
Garaaii « beim kchwcrst Bruck. Kostenlose Modell-
schau 1« Karlsruhe . Jreilag . SV März . Hotel Lutz
oo« 1V—S Uhr . jl649a )
Alleinig . Erfinder : P Jleicker kkrelsda« . Berirct .

B . Schmid. Mosbach.

Karlsruher Hausfrauenbund
Eifladuna an alle Hausfrauen !

Freitag , den 30 . März , findet in der Glas -
halle des Stadtgartens eine Ausstellung und
Vorführung der neuen , Aufsehen erregenden ,
patentierten Eismaschine

statt Denkbar leichteste Bedienung I Hygienisch vollkommene
Konstruktion und wesentliche andere Vorteile I Sie arbeitet
auch ohne Roheis , daher unabhängig von Zeit und Ort
Gratisproben I Vorführung stündlich von 3—6 Uhr nach¬

mittags und von 8—10 Uhr abends ,
Eintritt frei !

mmlll
- Ml

8*abend
W ? m

*S 80 Mä« ,

*Kipr
U

le’ «bw ' Ttch'

'&J W"
C *Y K& “ «toller
> < !««. Berlin-

C n‘ "'Ukom e euch"e» 'Kommenl0r*tand .

Näheres im heutigen lustigen Afiril-Heft der » Hamburger Illustrierten,*
mit dem neuen Roman von A . Schirokauer und dem Ergebnis des
letzten Preisausschreibens * Der geheimnisvolle Druckfehlerteufel *

iweine
Hn , ’n Literflaschen

ft8 n{ , mcrcr • • - • 1 -40
tz» ^ ' chaffhausener . . 1 . 50

W örUncc . . . 1 . 65

s,'Ä ®tai" ‘ • ' "
Sü ' aiina . 2 .1V

Herrgott . . 2 . 4V
^ ^ erberg . . 2 . 60

^
aurnilch . . . . 2 . 70

Rotweine
'n Literflaschen

®üm
C
^ cimcr • • 1 -40

V
9etmct Feuerberg 1 . 45

C ? ? ” ° rg . frauz . 1 . 80

^ D»h
9ta ^ er Spätburg . 2 . 40

öe ° u * \ Flasche . 1 . 90
U» latte8 »hnc GlaS )a*wt antgepgcgter Qualität

K
?u

Instrumenlal 'Vereln E.V.
Gesellschaft Eintracht

Karlsruhe

III. KONZERT
des Instrumentatvereins

Freitag , den 30 . Mürz 102 $ . abends 8 Uhr,
im Eintracbtsa &le
unter Mitwirkung

der Pianistin Krl. Edith Schrota
and Konzerteangerin Erl. Alice Kreutzer

Don Juan-Ouvertüre . . . . Mozart
Concertone für 2 Violinen mit Orchester . Mozart
Klavierkonzert in C-moll . . . Beethoven

Lieder von Ür. Bauer und Arie aus Figaro .

Eintrittskarten in den Musikalienhandlungen
Mü Her und Tafel KaiserstraBe, sowie an

der Abendkasse

AHSfl St. Jakobs -Balsam
I . . Echlci »« zu Mk . 3 . —„ Echter “ zu Mk . 3 .

v. Apoth. C. Trautmann , Basel . Hausmittel i . Ranges
für alle wunden Stellen — Krampfadern— offene Beine —
Brand — Hautleiden — Flecnten - Wolf — Frostbeulen

i Nachahmung curUckweisen
In den ipotEeken in haben .

Ostern in Badenweiler
Hotel -Pension Waldhaus
Neuzeitlich eingerichtet, stamiUenhoiel in ruhiger ,
staubsreier Lage am Wald « . 2 Minuten vom Kur -
vark und den Bädern . Zimmer mit flieh / Wassers
PenlionSoreiS von Jl 7 .— an .
Be !. : Th . Grosse aus Karlsruhe , „ Hotel Gross« ' .

Spanisches
Weinhaus JUST

Kaiserstraße 91
Freitag , den 30 . März

Abschieds - Konzert
des Salon * Orchesters Raninger

Rusfctiank la Rsti Spumante
% Liter 70 Pfg .

üb . die Straße im Laden 1 Lt . M . 2.50
Ab Samstag neue Kapelle .

IArlsrü
PRIVAT-

HANDELS-SCHULE
KAISERSTfi .233
FERNRUF : 5846

Beginn neuer
Handelskurse am

Donnerstag ,
den 12 . April

Die Schulleitung :
Fink .

Dipl .-Handelslehrer .

'tfh
Gohrfädei

<Ss bricßi sieß Daßn nur das was gut,
beim Ginkauf mußt ‘Du daran denken ,
vor Billigkeit sei auf der ßfiut,
es kann Dir niemand etwas seßenken1

Bienen -
r0onig,
10ff Inctn .»cd». 13,50
Mt : ZvQtknnbo»
. Üilmaurer

llüülOil

cherer

Sofortige Hilfe
bei Rheumatismus , Ischias, Gicht

Nervenleiden etc.

Kostenlose Auskunft
L.Engelhard

Karlsruhe , Gartenstraße 11 UI.
Bei Anfragen bitte Rückporto beizutügen .

Kind
wird in gute u . licbev.
Pflege genommen . Adr .
im T agblaitb . zu ersr^
Ferniyrechlnrilhlutz

zu vergeben .
Angebote unt . Slr. 62A) !
ins Tagblaitbüro erbet . '

Diesen Spruch sollten Sie ganz besonders hei der An¬
schaffung eines Fahrrades beherzigen . Darum kauft der

Kenner und der Kluge nur ein

In Norken - Fahrrad
mit garantiert nahtlosen Stahlrohren u. hartgelöteten Verbindungsstellen u.

3 Jahren schriftl . Garantie
im bekannten QualitStshaus

P . Bernards
Karlsruhe ) Passage 58 > Ecke Aakdemiestraße

Größte Auswahl in Damen - ) Herren « )
Knaben - , Mädchen - u. Kinder - Fahr -

rädern , Rennmaschinen
' besonders stabile Geschäftsräder

bei
Anzahlung von . Mk . 10 .— an
wöchentliche Raten von . . Mk . 3 .— an
monatliche Raten von . . Mk. 13 »— an
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Gineiflbenieurergescßjcßie aus unseren ‘üagen . / ^ oz? {Klein .
(4) lNaLiruck verbalen .1
(giitc der ersten, nach denen sie griff, war Jnez

Reilles gewesen , die schöne , stolze Frau des
Direktors der valerischcn Waffen- und Muni¬
tionsfabrik . Jnez , sonst scheu, abweisend gegen
Fremde , liest sich von der gewandten Nordameri-
kanerin leicht sangen. Ihre einfache, naive Grad-
heit wurde durch die funkelnde , sprühende Per¬
sönlichkeit Lucys geblendet. Eines Tages lud
sie die neue Freundin als Gast in ihr -Haus
ein. Mit Freuden nahm Lucy an.

Zuerst UNir ihr Jnez nur wertvoll erschienen
als Bunüesgeiwssin. Doch bald spürte die Frau
den verhaltenen Schmerz der anderen. Sym¬
pathie sprang auf, bahnte den Weg zu Berständ-
uis und Liebe — —. Lucy Houston hatte in
ihrem sechsundzwanzigiährigeu Leben noch nicht
den Schatten eines Kummers kennen gelernt . Der
Tod ihres Äiannes ? Nun ja — ein , zwei Mo¬
nate der Tränen und Seufzer - . Dann eine
Reise nach Europa , ein Winter in Cannes - -

Sie brauchte nicht lange im Hause -er Reilles
zu sein , um zu sehen, wie die Dinge standen .
Der Mann schlau, verschlagen , äußerlich liebens¬
würdig , aber ün Innern brutal und feig. Sie
erkannte ihn beinahe auf den ersten Blick. Ge¬
rade keine sehr glücklich geratene Mischung der
weißen und roten Rasse, denn in ihm hatten sich
mehr die schlechten als die guten Eigenschaften
der beiden zusammengefunden. Er liebte seine
Frau zweifellos. Jnez war viel zu schön , als
daß ein Alaun von so brutaler Sinnlichkeit sie
nicht immer und imuier begehren sollte ! Aber
Gefühl, wirkliches , warmes Gefühl hatte er nicht
für sie . Kannte es vielleicht überhaupt nicht — .
Aruie Jnez , warum hatte sie ihn geheiratet?
Sie war so stolz, so rein - .

Eines Abends, als die Frauen nach dem Sou¬
per allein auf der Terraffe saßen , kam die Stunde
des Geständnisses . Lucy erzählte zuerst von
ihrem Leben . War nicht viel zu erzählen . Flirts ,
die Ehe, wieder Flirts , Reisen - und jetzt,mein Gott , diese Männer hier - ! Der ein¬
zige Ayalas , um den sich vielleicht die Mühe
lohnte -

.Hennen Sie ihn näher, Jnez ?" fragte sie.

. Er ist mein Jugendfreund, " lautete die Ant¬
wort . Seltsam ruhig und tonlos .

„Ah !" Schweigend rauchte Lucy ihre Zigarette
weiter. Sie fühlte, sie hatte an etwas gerührt ,
an das sie besser nicht hätte rühren dürfen. Doch
die andere Frau war gevackt. in ihrer Seele
begannen die Gefühle zn schwingen, die sie sonst
niederhielt -

„Er ist mein Juaendirenud . Ans der Hazienda
meines Baters haben wir zusammen als Kinder
aesvielt . Haben oft au » demselben Vonnv ae-
vitieit - . Er war der Sohn unseres Ber-
ivaliers . Arm . aber ebraeizig! So ehrgeizig !
Es war mir off unheimlich , ivenn ich in t

'euie
Seele blicken konnte nud das Jener sab . das
schon in dem kleinen Jungen brannte ! Er . der
Svbn des ebemaligen Baguao , wollte Präsident
werden. Ich sollte seine - eines Taaes ver¬
armten mir - mein armer Zlater verlor alles
- Luis — ich meine Ana las . mußte kort. Anis
Giininosium in die .Cvinvtstadt. daun nach Euro IV, .
nach Soomen . nach Frankreich - . Das
Leben riß uns auseinander . Als er zurückkehrie .wurde er Abgeordneter. Biernndzwanzia Jahre
alt mar er . als man ihn wählte. Ick saß au »
der Hazienda und liali meinem Bater , so gut ich
konnte . Der wurde krank - und dann kain
eines Tages Reilles — ich war müde , mnilos
- . Sie verstehen "

„Ich verstehe , Jnez und — lieben — Die ihn
noch?"

Eine lange, lanae Pause. Dann , qehauchi,kaum hörbar : „Mehr als mein Leben !"

Am nä -ststen Mo, 'a-n batte Seine Erze»»euz,der <s'>eiandte der Bereinigten Staaten in Vale¬
ria . die arösste ireh- ' ^ i-i»liig s- tnes Leben? . Um'A 10 Uhr erschien Mrs . Luen Houston in seinem
Bureau , frisch , rolla . voll eckster . nicht angemalterFarben , und wit einem dezidierten Zug um den
allzuaroben Mund.

„Mein lieber alter Walpolc , ich gebe es aus !"
„WaS ?"
„Das minniae Werben um die Gunst des

Herrn Präsidenten ' "
„Aber die Konzessionen — — ■?"
..Das meist ich vorläufig nicht, Erzellenz. Es

gibt gewisse Di »»ge — - "
Aber die Kongestionen - "
.Ich vera- lle sie nicht . Erzellenz. Die Kon¬

zessionen, müssen wir bekommen — anders her¬um !"

IV.
Große Beratung im Direkttvns -zimmer der

valerischen Waffen- und Munitionsfabrik .
„Das sind die Tatsachen , meine Herren ." er¬

klärte Mr . Brooks Walpole. „Mrs . Houston tut
nicht mehr mit. Waruni — das vermag ich nicht
zu sagen. Jedenfalls ist uns auf diese Weise
eine sehr wirksame Waffe aus der Hand ge¬
schlagen."

Ferrino stieß dunkle Rauchwolken aus . „Zum
Teufel , ich kenne mich in dem Ayalas nicht mehr
aus . Sonst brauchte doch nur ein Unterrock anf-
zutanchen - "

„Unterröcke haben heute ganz ihre Wirkung
verloren . Welche Damen tragen heute Unter»
rocke ? Nur Küchenweiber und alte Jndianer -
vetteln — vielleicht sind die mehr nach Ihrem
Gesclnnack , Ferrino — Ayalas ist immerhin
etwas kultivierter," grinste Neilles.

„Ich weiß nicht, warum dann Donna Jnez so
gar nicht - "

Der andere wollte anfsvringen. „Ferrino , um
aller Heiliaen willen, lasten Sie Ihre inferna¬
lischen Taktlosigkeiten ! Sie sehen ja . daß auch
Madame Houston kein besseres Resultat erzielt.Wenn schon eine aus dem Ausland importierte
Novität nicht mehr zieht - "

„AnalaS fürchtet sich viel zn sehr vor Lovez
und seiner Partei .

" sagte der Gesandte . „Ich
gestebe offen , ich habe es versucht, an Lovez lnr -
anzukvmmen - . Die nehmen es mir nicht
übel , meine Herren , Politiker in Mittel - und
Siidamerika sind os» nicht nur »emininen Ein¬
flüssen zugänglich . Aber Lovez ist wie AvalaS.Der eine läßt sich nickt durch Frauen bestechen .,der andere nicht durch Geld - Ja . da frage ick
Sie . »nie soll inan mit so einein Lande Politik
machen?"

Mr . Brooks Walvole konnte , wenn er es dar¬
auf anlegie , sehr humorvoll sein . Doch der
Esvrit . den er in dieser Unterhaltung entwickelte ,fand in Reill -s und seiriem Komvaanon n-enig
geneigte Zuhörer . Di - beiden Balerianer war¬
ten einander einen Blick zu . in dem ste ibren
GeBiblen fiir den Gringo *) deutlich Ausdruck
vor kielten .

„Ja , vielleicht wäre die Sacke leickter zu ma¬
chen gewesen .

" nahm Reilles das Wort , „ivenn
nicht Jbre Regierung gor zu sehr bestrebt wäre,die Kultur Ihres Landes in untere Geaenden
zu verptlanzen. Wir haben an Mexiko keiu ge¬
rade ansmnnierndes Reifviel - . Ich svrecke
nicht »on uns verfönlick . weder Ferrino noch ich
sind so verbohrt , um eine E-e legen heit auö der
Hand zu geben , die k>ck uns bietet. Aber wir
wollen uns keinen Täntckunae» darüber üin-
gebcn . daß Wasbinaion südlick deö Rio Grande
niraendivo au » große Syinpathien stoßen wird."

Mr . Brooks Walvole war nalie daran , leine
divlomafiicke Geduld zu verlieren . Er stand auf.
reckte die lange, haaerc Gestalt und blickte s-ineb-i ^en Bundesgenoffen einen nach dem anderen
scharf an.

*) Lpottnarnen öet Lateinamerikaner für de» Rorb-
amerrkaner.

bei

„Meine Herren , es steht mir nicht
tik zu kritisieren, die meine Negierffv^
Es ist meine Pflicht, sie zu vertreten j*
durchführen zu helfen . Es liegt nn«
Oelkonzeffionen in Pamlunas zu
setze hinzu, auf friedlichem Wege,
walt anguwendeii, liegt uns fern^ ,

„Solange es eben geht -
Der Nordamerikaner erwiderte nun

zuckte nur die Achseln, ^
Ferrino zündete sich eine neue

Reilles begann nervös »ruf und,av a
Walpole lehnte sich wieder in seinen
zurück und betrachtete aufwerkiain ^ ^
seiner fleckenlosen weißen Lcderschmb̂ .^^^
Rkan war auf dem berühmten toten v

Dieser Beratung wohnte auch
i — Herbert Riarfeldt , der zt

Reilles . Er saß am Schreibtisch
wo er einige wichtige Diktate ?“ :^ 0 rnört
hatte, trug wie immer seine gropc v
und schaute korrekt , gleiciigültig d« »$0 %
stcrade glänzte sein Scheide ! in dtin
den Haar . Eine Zeiilang saß " so- S »"
nicht. Wartete darauf , daß einein der , gteifl
v.er etwas Gescheites ein fiel . Ta ? ,

' ^ u«#'
ms nicht eintrat , nahm er seine Brmc r »J
sic sorgfältig, und legte sic vor »ai n" '

^
P

Dann sagte er : „Darf ich mir crlcno ^
Meinung auszusprechcn, Herr Rnu

^
-,^ c>

Die drei anderen firhren zn ihm '
ten ihn an . 0( . Pllfir B ' L

Rei 'leü Iwtte schon eine öcfriftc •!*[ j
rluugc, dieses Mal mar jedoch Ferrn ^
gere und gcivcindtere . . M ,por^

'>
»■Sic sin-d zwar nicht darum gcrE .„ redjctf

-.
brummie er , ,x»ber sie können >>c WiF .

..Ich werde so frei sein.
" crividerlc ^

mit einer leichten Berbengnng.
seinem Platze zu rühren . „Seine Ek »c sriA
Herr Gcfaridtc , hat soeben erklärt, ^ M
Regierung auf keinen Fall zur
net &cxmlt schreiten möchte .
dahin, daß die Regierung der
ten von Nordamerika Balerien

ner Gewalt schreiten inocyre .
dahin, daß die Regierung der Berc >nttgD^
ten von Nordamerika Balerien
überziehen will, ivenn die Hom

'ton-^^
die Oelkon .zessionen nicht bekommt-

^
ffl-

^Hniuz recht !" stimmte Brooks
:'Sre scheinen mir der einzige veriiunirnv
in Balerien zu sein ! Sprechen S »c ^ ^ «bek

,Ehe ich dies tue , meine Herreir
meine Bedingungen stellen —coinguugen neuen — ^

./Lind L -ie verrückt ?" schne Reut l«
„Dann können Sie Ihre Lstcänunst

halten." kam Ferrino hrnterdreiii -
Doch der Mann aus den di ü .

besser. Menschen ei„zuschätzen. Cr
sich einen ailscheinend liarmlosen ,
jungen Mann , aber er sab etwas m ^ vP
tung , hörte etwas in dessen Sttmm >
stutzig macht« . , Air A

»Ihre Ä :dingungen? Bitte lass V*
hören !" Und er «unkte mit berrN««r
beiden aufgeregten Kompagnons »urn .

(Fortietz -E ^ .

Danteagting .
Für die vielen Beweise liebevoller Teil -

nähme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Frau

Franziska Müller
geb. Steib

sagen wir herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Müller , Apotheker

Karlsruhe , den 27. März 1928.

Statt Karten
Todes -Anzeige .

Mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Friedrich D ehm
Recbnungsdircktor a . D.

ist am 28 . März 1928, morgens 3 Uhr , nach langem
Leiden sanft entschlafen .

Karlsruhe , 28 März 1928
Hirscos raläe 86.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Frau E Diehm

Feuerbestattung am 30 . März 1928, um 4 Uhr
nachmittags

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen

Für das Frühjahr brauchen
ein neues Kleid — Kommen Sie rv

Wir bringen in entzückender Auswahl zu
«ehr billigen Preisen ' Wä

Casha - Shetland - Bordürenstoffe - W ° llniuS ®
Rohseide - Crfpe de Chine - Veloutine - ®eD1

Seide - Schwarze u . blaue Mantelseide
sowie alle Neuheiten der Sniso »

Mehle & Schied® '
Karlsruhe, . Kaiserstraße 124 b

^J >em Eaienabkommender Kad . .Beamtenbaak aog <>8Ĉ ^ ^

Statt Karten
Hans Schweitzer , Finanzinspektor
Paula Schweitzer , geb . Giaßner

VERMAHLTE
Karlsruhe, den 29 . März 1928

Gerwlgstraße41

Die Bad . Chem.-techn. Prüflings- und Versuchsanstalt an der
Technischen Hochschule Karlsruhe

erfüllt hiermit die traurige Pfhcht, allen Freunden und Bekannten
von dem Ableben ihres langjährigen Mitarbeiters und Abteilungs -
Vorstandes

Herrn Prof . Dr.

Eberhard Müller
Oberregierungs - Chemiker

Kenntnis zu geben . Der Tod des Entschlafenen reißt eine
schmerzliche Lücke in unseren Krtis. Wir trauern um den
Freund und Kollegen und werden ihm alleze . t ein treues An¬
denken bewahren .

□B3B3B1CS3E3 W raOCä3CgE3E3ragnn I

Zur Einsegnung
praktische Gebrauchsgegenstände

von bleibendem Wert
Uhren
Gold - und Silberwaren

Bestecke
Karl Jorli JuwelierundI\ arl JVvn Uhrmachermeist

KaiserstraBc 179
Reparaturwerkstltte

□B3E3B3cg M MEaacQgq ragg gggqa

S/e öröffnung
ihrer großen and reichhaltigsten

Öfter - flusftellung
zeigen ergebenst an

Qefcbw. Oftaifd)
gegenüber d. Spielwarengeschäft
Döring (Ritterstraße) . Tel. 1985.

Stets Eingang von Ä
TleuQeiten in

Woöe-Safon

_ miJSJ - MW
K Jetzt Wi dur . 13. 1 Etage

Kohlen
Koks

Briketts
Brennho'*

Carl Aii^nsi Nieten L to
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraile 148 , II*

Fernsprecher 5164 5165 ' 5506
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
fei ? badischen Sparkassen.
»„ ^ ^ Eitung der Fünsmilliardengrenze .

® «tM «.
* anatä4u,Da^ 8 von rund 400 Millio«

i» 3^ ,. .tJlnuat haben bei den öffentlichen
xj . i^Ochlands die Einlagen ans Sparkonto

tui^ titten tM
cv Monats die Fünsmilliardengrenze

ItB»aö<n6eftott * .
tt Zade » stieg der reine Spar¬

ks Und d« Januar auf insgesamt 234,8 Mtl -
fc? “’ und <u -1 ? inlagenbestand aus Kontokorrent-,

»arken F/rukonto um 0,1 auf 48,0 Mill. Rm.
ijf1 i« »oti„

e
J®ct

<?n{> der Spareinlagen — im Ja -
^ wahres waren es 10,8 Millionen

iS
*

ftotfca nV Millionen gewesen — liegt nicht
4»» "2sabl >

® verwiegen der Einzahlungen über
i«> r eis,^ « °n ^ zugrunde, sondern auch die im
. .. H*CJl MinSftitH/fivtntfn itnh Ms» fttitffArlftt« ,

°«sgcw „ ??.
" Zinsgutschriften und die Gutschrift

tẑ ilir den »j en Spareinlagen . Diese letztere cr-
a^^ " Uuuar bei den üssentlichen Sparkasse »a^ u.nua _ . _ _" «m Plus von 18,0 Millionen Rm.

^ eichgpostverwaliung als
M z,--

^ ^ zinpr oduzentin
^ "" band der Deutschen Industrie schreibt

i«r Z°r«m .rnehuren nach hat der Verwaltungsrat
»

°
n l '6 Mill. Rm. für die Beteiligung der

kr:,
6<' feitopft.n ,11* 111 deutschen Braunkohlenunterneh -

»id^ lehir dar einen neuen Betriebsstoff aus
ffl» T?nß l°n Quellen will . Maßgebend für die Be-

« .^lscwesen sein , daß die Reichspost sich
»>°w wm ,A "hedars vom Auslände unabhängig
Iî 2 > daß ihr angeblich in Aussicht gestellt
»?»

" " bj >l - " » rch ihre Beteiligung eine sehr wesent -
titi Und iT 8 ®c§ »eueil Betriebsstoffes erreicht
gCte? Y

° IN dem Braunkohlenunternehmcn in
Älilchast, » das Anlagekapital wieder heraus -

Vetem " ' » könne .
ikäa? ur»n, datz sUng zutreffend — und wir zweifeln

v -NNen \ " rnercys - uns « r-aalsoeyvroen an
k,z,.uud . Privatwirtschaft unbeachtet geblic -
»»,,1 u«r, ,

°öt man in Betracht, baß aus Braun -
Bfr* ßttMoim

0
. .,

1" “ Prozent Benzin für Treibstoss -
werden können , daß aber für die

^ ^ "den ;
* übrigen bei der Benzinherstellung

lik v ^dunaaÄ^ . kür die Reichspostverwaltung keine
^ .. " ^lian^ öölichkeit besteht, so leuchtet ein . daß

^ hwen
"^ -^ Reichspost an dem Braunkohlen-

*m ' fninmV’ t höchst unlukratives Geschäft dar»
8^ ° nicht hinzu , daß eine BenzingewinnungS-

«. , .? • unt,r 7—8 Mill . Rm. herzustellen ist .
von dritter Seite recht erhebliche

Q">°Itn, .. 'k?«,tcll,

"St - " nage Wert legt , noch aus
“iteit tzchichüsie einstellen müssen . Daß dies nur

Hs M de/ ^
L ^ ^nischcn Wirtschaft geschehen kann ,

N.-J,. Hand . Unter diesen Umständen sraaiwjrk
'
s- >"^"o . Unter diesen Umständen fragt

iür die Reichspostverwaltung ein so
tz,,,^ inn»^ Rereffe vorlag, 3,6 Mill. Rm . zur Ben-
t«d>̂ iltlhie^ bereitzustellen . Jedenfalls hat die

An». ,. Anspruch ans völlige Klarstellung der
^

»°" genhei, .

^ ^ ienin-ex der Deutschen Bank
thzddn de?^ »̂ nsnd des Kurswertes des Aktienkapi-

bell »« Erichen - Bank vorgenommenen Errechn
iS. Aer ^ > »ch der DurchschnittSdurS aller an der

iwtierteu Aktien auf 157,5 Pro, , am
S * »öOL Pro, am 20. Februar und 180,1

der owj ^ ituai ds IS . ( aut 10 . Januar 1027
VjZ "

, ÄrE ^ sthnittSknrs 183,5 Proz.) . Für die ein»
Jnd^ Etkategori« n ergeben sich per 10. März

*&/ '928 Bankaktien 168,3 Pro, (20 Fe-
I5ä? , 15g - ,? Proz .1. Industrie , und SchiffahrtS »

U82L> Pro, . , sämtliche Tcrminpapier«*'<1 , *«o) Viw». , lumiuuA <,VUU'UU«VIU\
(llgji ^°ä-, sämtliche variabel notierten Papiere
tzrvj . und sämtliche KaffapaPiere 18-t^

H N ttllMl c . G. « . b. H . Die Bolksbank
am Montag in der Brauerei zum „3h*-

tjt 14ot . * GeneralversamMung ab , die gut bc-
Regularien wurden einstimmig geneh-

^«r^ i'edr* iuriiuSgemäb aukstheidenden AussichtS>
^ iil-au und Selter wieder bestätigt . Die

>0 « itenehm .̂ ö Netngewrnnes wurde , wie vorgeschla.
0 >e » ( wobei ein« Dividende von

^Uhl’' lOnnn <»wi* im vorigen Jahre , zur Verteilung
werden wieder für Auswertungen

«>
lto’*!utti'Y Jahresbericht zeigte ein« günstige W«i>-

^ Bank
Ci ' 6«ttö! , Otlingen ,;ttijof c. G. m . b . H. Die Divi-
ttli

°
,,dg»be „ Prozent , nicht, wie in unserer Sonn -

g,
" wnx-,

» ach einer Korrespondcnzmeldung mtt-
r,d^ iische Prozent.
i>dtk, d̂ hases

^kschastsbank. Gemeinnützige A .-G. in
KorsinZ " der gestrigen o . G .-B ., in der

!!kti,Ä °Pirv, ,̂"a Oberbürgermeister Gehetmrat Otto'.aasenz 80 Aktionäre mit 1640100 Rm.
waren , wurden die bekannten

woiiach aus dem Rein-
1*0 « bei ^ ireten

«°n in.? " waltung , >
Rm. 5 Prozent Dividende

^ vorgetragen werden , einstim -
"
einer § "lzwirtschastsba »k A . -G., München .

N»sti? ^ w» r .>, „
-̂-R .-Sitznng von der Verwaltung

Wn» ’4 (f r„„,c> haben sich die Erwartungen ans ein
iHljs.^ stiib js, " ö des GeschästssahrcS 1027 crsüllt.

dies im Verlaus deS vergangenen
?• $

"
,L 1 aio Berdoppclung des A .-K . auf

| t8 w >r » „ Rm . durchgeführt wordcn-
»r.^ervtin-^ Beschlagcn ivcrde » , nach Ergänzung

.*•' und "
n »,nieder 4 Prozent Dividende auf

' >tj, . ötviz w - Prozent auf die jungen ab 1. Juli
S»r A

° °aberccht,gtcn - “ '
nß au

Ge-
ins -
Der

Ergänzung

0,6 Mill. Rm .
zu bringe» .

Stamm-

- Ha,
' uaa ^ erelis von uns gemetoete uever,

!» der §:1l!. ,Mtllioilcn Rm. 5proz . Schatzanwet
Zeit onl ° L Frankfurt a . M . erfolgt nunmehr

»uk - März bis 5. April die öfsentliche
! tk ? i- Und

i d,c,e Slnleihe zum Kurse von Si>!4
^ t, ®* t j a „° war in Baden bei der Rheinischen
L? iu tt ® u k un® deren Filialen , dem Bankhaus«
? >r I ®■© t t . " ah der Süddeutschen D i >

dem « i s ch a s t A .-G . und deren Filiadem V 1 ^ u f t A .-G . und deren Filialen ,
»» r hervorgeht, ist der Ertrag der

* und » eitnng von Kosten für Wohnungs-,
ösibe , stimnit

" ânaibnulen, sowie der Sriddaregulie-
n,,s n ^ ie Schatzanweisungcn lauten auf

^ nMibar .
" ^ » d »ach drei Jahren zu 108 Prozentfcht **MtV will d ** J-W VlüfllHl

sind 7r“Öwn4 der beiden letzten Jahre der
jed- . , . !, Inhaber der Schatzaniveisungcn bc-" °" i deren Umtn „ >8 • ' '

s

lederr - i . o »uaver der Schatzanweliungcn vc-
i>ge Umtausch in eine langfristige

JliUti ,
#®tt os'/ 1

m
C öer Stadt Frankfurt a . Ri . zum

. iilm^ öen m . V °»ent vorznnchmen. Die Schatz,
" lg.*, werden bei diesem Umtausch von

'X w» zum 80 . September 1029 zu 102^
■‘taC -y' Pro, -» . Oktober 1020 bis zum 81 . März 1030
b
516'

iSz, ' IN * r »vgvm , vom 1, Xfc/ UVVll AWW vtv
lu 109 u 107 lA Prozent , am 1. Aprili>toäent in Zahlung genommen .

l . vom 1. April 1030 bis zum 30 . l
Prozent , vom l . Oktober 1030

,ep-
bis

Bereinigte Stahlwerke A -G. Dlisselborf.
Dr. Bögeler zur Lage

In der gestrigen o . , G . -B . der Vereinigten Stahl¬
werke A . -G. in Düffeliorf machte Generaldirektor
Dr . Bögeler zu dem gedruckt vorliegenden Ge¬
schäftsbericht für 1926/27 erläuternde Ausführungen .
Die Höhe der Abschreibungen sei in der brei¬
ten Oeffentlichkeit vielfach als zu groß bezeichnet
worden. In Wirklichkeit seien die Abschreibungen
noch nicht hoch genug . Man sei gezwungen , bei dem
dauernden Steigen der Belastungen in ganz anderem
Ausmaß Neuinvestierungen vorzunehmen, als es im
Frieden der Fall war.

Im Zusammenhang mit den Abschreibungen sei
auch bi« Kapitalisierung und Bewer¬
tung der Werksanlagen als zu hoch bezeich¬
net worden. Hierzu müsse gesagt werden, daß in
allen Ländern urit Goldvaluta — Amerika, England,
und Deutschland — die Kapitalbelastung auf die
Tonne Rohstahl in Deutschland am geringsten sei und
mindestens 100 Rm . je Tonn« weniger betrage, als
das bei den anderen genannten Ländern der Fall fei.
Umgekehrt liege die Zahl der noch nicht zur Gold¬
währung zurückgekchrtcn Länder wiederum 100 Rm.
unter den deutschen. Im übrigen sei hierzu festzn-
stellen , daß allein der Bergwerksbesitz der
Vereinigten Stahlwerke , gemessen an an¬
deren Unternehmungen, einen Wert von 600 bis
700 Millionen Rm . ausmachc .

DaS neue Geschäftsjahr sei produktionsmäßig
günstig verlaufen , ohne jedoch Rohstahl - , Roheisen »
und Verfcinerungswerke zu berücksichtigen. Die
Zahlen des ersten Vierteljahres seien bereits bc-
kanntgegeben worden. Das zweite Vierteljahr werde
sowohl in Kohlen und Koks , als auch in Eisen und
Rohstahl dieselben Ziffern auswcisen .

Ilach 1 4̂ Jahren Vcrhanblungsdauer sei eS gc-
iungcn , eine Bereinigung der Verträge
mit Krupp zustande zu bringen. Hiernach wird
die Beteiligung an der Gewerkschaft Emscher-Ltppe
und der Anteil an der Olorddeutschen Hütte gegen
die Johannes -Hütte am Rhein und Gelände, das für
die Vereinigten Stahlwerke sehr notwendig gebraucht
werde , ausgetauscht . Sehr bemerkbar mache sich im
zweiten Vierteljahr das völlige Fehlen der
Eisenbahnbestellungen , zumal die Pro¬
duktion und das Ergebnis hierdurch ungünstig bcein -

des Unternehmens .
flußt wurden. Im letzten Halbjahr 1927 wurden an
Obcrbaumaterial monatlich rund 80000 Tonnen
für die Stadtbahn sBcrlin ) abgerusen. Im Januar
und Februar dieses Jahres siel diese Zahl auf
6 0 0 0 b e z w. 8 0 0 0 T o n u e n . Ein Ausgleich hier»
für wurde nur dadurch geschaffen, daß die Welt»
Marktpreise nicht unwesentlich stiegen, sodaß die
Spanne zwischen Inlands - und Auslandspreis
wesentlich geringer als vor Jahresfrist sei.

Silles in allem könne man trotzdem der k ü n s »
tigen Entwickelung mit ruhiger Zu »
verficht entge 'gensehcn , wenn nicht die Ar¬
beitszeit und die Lohnsordcrungcn zu groß würden.
Angesichts der bevorstehende » folgenschwere » Berg¬
bauverhandlungen seien schärfster Konkur¬
renzkampf auf dem Kohlenmarkt und dadurch hervor¬
gerufen, völlig unzureichende Kohlenprcise zu er¬
warten , dies umsomehr , als in den Hauptkonkurrcnz-
ländern die Arbeitszeit im Kohlenbergbau länger
und die sozialen Lasten geringer seien . Hoffentlich
komme bald die Zeit, wo man sich in Deutschland
daraus einstelle , die wirtschaftlichen Fragen auch
lediglich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu be¬
trachten und zu behandeln. Zurzeit seien wir von
dieser Auffassung jedoch noch weit entfernt.

In der o . G . -V. war fast das gesamte A . -K . ver¬
treten . Es entspann sich «ine längere Debatte, die in
der Hauptsache von dem wohlbekannten Aktionär Dr .
T e n h a e f f geführt wurde. Die Versammlung
verlangte einstimmig gegen Dr . T . Schluß der De¬
batte. Bei der Bilanz ergriff auch der Aktionär
S i e b e r g - Berlin das Wort, indem er aus ein
Rußlandsgcschäft der Firma Otto Wolfs cinging.
Auch hier wurde Schluß der Debatte verlairgt. Die
Bilanz wurde gegen je eine Stimme Dr . Tenhaesss
und Siebergs genehmigt . Beide Aktionäre gaben
auch gegen die restlichen Punkte der Tagesordnung
Protest zu Protokoll. In den A .-R . gewählt wurden
Werner Carp und Fentener van Bltssin -
g e n gegen 13 Stimmen , Kurt H i r s ch l a n d (Si¬
mon Hirschland , Essen) einstimmig . Die Wahl eines
KlcinaktionärS in den A . -R . auf Antrag Dr . Tcn-
haesfs wurde abgelehni. Zum Schluß dankte Frrh
Thyssen allen , die an dem Werk der Vereinigten
Stahlwerke mitgcarbettct haben , vor allem General¬
direktor Bögeler.

Weripapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Elektrowert« fest , sonst behauptet. — Bevorstehende
Geldverbillignng?

Frankfnri , 38. März . (Drahtbericht.) Die Börse
fand durch die glatte Abwicklung des Ultimos und
di« leichte Entspannung am Geldmarkt einige An -
reguidg. Insgesamt rechnet man mit einer G e l d »
Verbilligung für den Monat April , sodaß der
Börse wieder ihre frühere Hauptstütze gegeben sein
würde. In erster Linie waren cS jedoch weiterhin
Sonderbewegungen nach oben, die der Börse ihr Ge¬
präge gaben . Auf vor allem Brüsseler Käufe wurde
der Elektromarkt wieder stärker beachtet, wo
A .E .G- . 0,78 , Lieferungen 8,, . Schnckcrt 3,S0, Sie¬
mens 2 und Gesfürel 1,25 Proz . änzogen. KaUwerle.
tendierten in Erwartung der heutigen Bilänzsitzung
im Salzdethsurt -Konzern weiter freundlich . Wcste-
regeln plus 2,50 Proz . Bon M o n t a n w e r t c n
fetzten Rhein. Braunkohlen ihre langanhaltende Anf -
wärtSbewegnng um weitere 3 Proz . fort. Die Stahl -
vereinSaktien auf di« gemeldete Transaktion mit
Krupp 1 Proz . höher . Ruhig lag heute der Farbcn -
markt, wo die Farbcnaktie zwar noch zunächst be¬
hauptet einsctzte, später jedoch 0,75 Proz . nachließ .
Auch Farbenbonbs behaupteten ihren Höchstkurs von
144,25 nur knapp . Daneben lagen die übrigen Märkte
etwas freupdlicher. Rütgerswerkc wieder 0,25 Proz.
fester auf di« nahe Aufsichtsiatssitzung und Dividcn-
den -Erwartung von 6 Proz . Frcigabewerte
wiesen kein wesentliches Interesse auf, konnten sich
aber kursmäßig durchweg behaupten. Am Zellstosf-
markt Waldhof in Verbindung mit Kunstseide 3,50
Proz . fester . Zement Heidelberg ebenfalls 1 Proz .
höher ans günstige Dividcndenhoffnunge» . Bon
Banken Darmstädter um 1 , Commerzbank um 1,75,
Mctallbank auf die Aufnahme einer Psuudanlcihe
gleichfalls 1,75 Proz . höher . Tic Karstadt -Aktie aus
das Anhalten von angeblich amerikanischen Käufen
erneut 1,95 Prozent gesteigert . Der Börscnverlaus
unterlag durch Glattstellungcn der Tagcsspckulation
mehrfach leichten Schwankungen , blieb aber im
Grunde weiterhin freundlich .

Frankfurter Abendbörse.
Lebhafter und fest .

Frankfurt , 28. März . jFunkspruch .) Unter Füh-
rung von Spezialwerten war die gesamte Abend -
börsc lebhafter und sehr freundlich . Beachtet waren
Karstadt , die bis 211 (plus 2) gingen . Auch Ban-
aktien im Hinblick auf die kommende Bausaison an¬
geregt und höher , so Holzmann um 1,5, Dyckcrhosf
um 1 Proz . höher . Bon sonstigen Werten Metall-
gcsellschaft Im Verlauf bis 4, Metallbank aus die An¬
leihe 8 Proz . höher . A .- G . für Verkehrswesen bis
200 (plus 4 Proz . ) gesteigert . Die Farbenaktie lag
gut behauptet und etwas ruhiger, die übrigen Werte
teilweise bis 1 Proz . fester . — Der Börscnverlaus
blieb lebhaster und bis zum Schluß sehr gut gehalten.

Bergwerks- Aktie« : Budcrus 95,6 , Gelsenk . 132,5 ,
Harpe» 171 . Kaliw. Aschersl . 170. Westeregcln 180,
Klöcknerwerke 116, Manncsmannröhren 148, Mans -
felder Bergbau 115, Otavi Minen 43,75 , Phönix Berg¬
bau 100,5 , Rhein. Braunk . 269,5 , Rhein-Stahl 154,
Vcr . Königs- u . Laurah . 72,25 , Ber . Stahlwerke 104.

Transportwerte : Hapag 152 , Rordd. Lloyd 144,5.
Industrie - Aktien : Ädlerwerke Klcyer 86,5 , A .E .G .
Stammaktien 153,5 , Zement Heidelberg 146,5, Daim¬
ler Motor 80. Dt . Erdöl 126, Dt . Gold -Scheidcanst .
188, Dt . Linolcumwerkc 364, Elektr. Licht u . Kraft
216, J .-G . Farben 248,5 , Felten u . Guilleaume 119,
Franks. Maschinen 73,75 , GeSsürel 277 , Goldschmidt
Th. 106, Holzmann 152, Holzverkohlung 70,5 , Jung «
Hans Gebr. 00,12 , Lech Aitgsburg 118, Melallgcs . 177,
Üicckarsulm Fahrz . 65 , Rütgerswerkc 103, Schlickert
El . Nürnb . 172,87 , Siemens u . Halske 274,25 , Südd.
Zuckers. 131,5 , Wayß u . Freytag 120, Zellst . Aschaf -
fcnbnrg 169, Zellstoff Waldhof 265,25 .

Berliner Börse.
Feste Stimmung , besonders für Spezialpapiere. —
Verlaus weiter fest , Knnstseidenwerte fchwächer . —

Rachbörse weiter gesteigert .
Berlin , 28. März . ( Funkspruch . ) Die Börse cr-

öfsnctc heute in fester Haltung , da die Provinz
und das Sluöland etwas regere Kaufausträge erteil¬
ten und die Ausnahme des Tcrminyandcls per Medio
April anregend aus die Kauslust der Spekulation ciu -
mtrktc . Die Börse war vor allem sichtlich von der
glatten Ilcbcrivindung des llUimos befriedigt und der
Meinung, daß der bevorstehende Ouartalstcrmin
auch von der übrigen Wirtschaft leichter überwunden

1 werde als man bisher annahm. Im übrigen beruhigte

die Beilegung des Lohnkonslikts bei der Reichsbahn ,
sowie die günstigere Entwicklung am Arbeitsmarkt.
Im Vordergrund des Interesses stand eine größere
Anzahl von Spezialpapicren , die um mehrere Prozent
anzogen . Der Kuiscinbruch an der Iieuyorker Börse
berührte den hiesigen Markt nicht.

Die Gelövcrhältnissc vcrzeichneten noch
immer keine Veränderung . Tagcsgcld blieb reichlich
angcboten und war mit 5— 7 Prozent erhältlich .
Monatsgcld 7,5—8,5 Prozent . Warenwechsel 7 Pro -
zent und darüber . Bon einer Verknappung war am
Börsengeldmarkt nichts zu spüren.

Im Devisenverkchr setzte Brüssel die Auf »
wartsbewegung gegen London aus 84,97 % fort . Lon-
don- ^Spanlen erholt 29.09. . Die übrigen- Valuten
wurden etwa zu den bisherigen Kursen gehandelt ünd-
zwar London —Ncuyork mit 4-8819 % , Neuyork—Ber¬
lin mit 4 .1812, London —Berlin mit 20.412, London -
Mailand mit 92.30.

•Nach Festsetzung der ersten Kurse konnten sich die
Spczialpapiere abermals leicht befestigen . Das Ge¬
schäft blieb angeregt und lebhafter als während der
vergangenen Tage .

Im weiteren Verlauf hielt die freundliche
Haltung der Börse an . Eine Ausnahme bildeten
lediglich K u n st f c i d c n w c r t c , von betten sich
Glanzstoss gegen gestern um 8 Prozent und Bemberg
um 7 Prozent niedriger stellten . Bemerkenswert sind
auch heute wieder einige Spezialbcwegungcn. Kar¬
stadt bei regem Geschäft plus 4,35 , Julius Berger
plus 8,5 . Auch Dessaucr Gas lagen scsi (plus 2,5 ) .
Obcrkoks wurden mit 00 ebenfalls stark gefragt.

Ter Privatdiskont blieb mit 6,87 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Die Börse schloß in freundlicher und fester
Tendenz . An der 3i a ch b ö r s c machte die A u f »
märtsbcwegung noch weitere Fort¬
schritte . Gegen 14 % Uhr hörte man u . a . fol¬
gende Kurse : Zellstoff Waldhof 265 , Ber . Glanzstoff
718 , Leonhard Tictz 216,5 , Karstadt 200 , Schultheiß 341 ,
Ostwcrke 273 , Rütgerswerkc 102,5 , Dessaucr Gas
185,5, Farben 248, Polyphon 317, Berger 866, Com -
mcrzbank 178, Danatbank 238, Dresdner Bank 160,75 ,
Hapag 151,5 , 'Rordd. Lloyd 144,25 , Siemens 275,5 ,
Gcsfürcl 276 , Gelsenkirch . 133, Klöckncr 117,5 , Man-
ncsmann 147,25 , Phönix 100,5 , Rhein. Braunkohlen
371 , Rhein. Stahlwerke 152,5 , Oberkoks 98,75 , Alt¬
besitz I und II 52, III 54,90 , Ncubcsitz 14,62.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 28. März . (Drahtbcricht. ) Bei s e st e r

Tendenz notierte» heute : Badische Bank 155, J .-G.
Farbenindustrie 248 , Continenialc Versicherung 103,
Badische Assekuranz 245 , Brown Bovcri 160, C. H.
Knorr 158, Portlandzcment Heidelberg 148, Rhein¬
elektra 151 , Mannheimer Versicherung 150, Zellstoff
Walbhof 364 .

' "

Devisen.

Amsterdam 100 G
Buenos-Aues tPes .
BrOseej 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr
Stockholm 100 Kr .
Helsingtors 1001 . M
Italien , 10011»
London 1. P1
New York I. voll
Parit 100 Frcs
Schwei » 100 Frcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Bio de Jon 1 Mili
SVion 100 Schilling
Prag 100 Kr
Jugoslavien lOODln
Rudaoest 100000 K»
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1t .Pl
Athen 100 Drachm.
Kanada I ban . Doll
Kairo 1 Lg. Pfund
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168 20

w Barlin .
Brief Geld'. 8 . 3 . 27. 8.m
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111.74
HS»m
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4-186
1H4865.54
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5556
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111-52

28. Mäiz
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168-61

1 -791
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111-74
HS»
m
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4 -185

m

20 &9
0-504
58 -89

im
Mmm
4 -189
20 .95

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittclkurse
vom 28. März . (Mitgctcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 30.43, Berlin 124. 11 % , London 25.33% ,
Mailand 27.42, Brüssel 72.41 % , Holland 209 .05, Ncu -
uork : Kabel 5 . 1805, Scheck 5.18% , Canada 5 .10 % ,
Argentinien 2 .22% , Madrid und Barcelona 87 .10,
Oslo 138 .60, Kopenhagen 130.10, Stockholm 180.32 % ,
Belgrad 0 . 13 , Bukarest 3 .23% , Budapest 00.65, 26ic»
73,02% , Warschau 58,25, Prag 15 .38, Sofia 3.75.

MaschinenfabrikGritzner A. -G ., Ourlach
In der gestrigen 42. ordentlichen G .B . wurden alle

Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und
die Dividende auf 11 Prozent festgesetzt . Das
aus dem A .R . ausscheidend« Mitglied Kommerzienrat
Dr . Karl Jahr - Mannheim wurde wieder«« wählt .
Das erst« Ouartal weist gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres eine » erhöhten Umsatz auf.

Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 28. März . Produktenbörse. Abtei »
lung Getreide , Mehl und Futtermittel .
Di« fast täglich wechselnden AuSlanbsnotierungcn
lassen das Geschäft auf gleicher Bahn bewegen . Mehl
und Futtermittel sind unveränderi . — Süddeutscher
Weizen 27—27.50, deutscher Roggen 27.50—28, Som¬
mergerste , vereinzelt in kleinen Posten angcboten
30.50—82.50 (AuSstichwarc über Notiz) , Futtcrgerste,
je nach Qualität 23.50—35 , deutscher Hafer, je nach
Qualität 26—37 (Fabrikattonsware über Notiz ) ,
Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 24.75— 25, Weizen¬
mehl , Mühlcnsorderung 38.25— 38.50, Roggenmehl,
Mühlensorderung 88—39, Weizenfuttermehl 16.50 bis
16.75, Weizenkleie , fein 14.50—14 .75, Wetzenkleie , grob
16—15 .25, Roggenkleie — , Biertreber , je nach Quali¬
tät 18—18 .50, Malzkeime 17.75—18.25, Trockcnschnitzel
13.75—14 , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 18
bis 18 .25, Erdnußknchcn , Mannh . Fabr . , lose 28.50
bis 24, Kokoskuchen 24—24.25, Soyaschrot , Mannh.
Fabr ., mit Sack 22—22.25 ( jeweils prompte Liefe¬
rung ) , Spcisekartosfel: gelbsl . 8 .25—8.50, weißfl . 6.75
bis 7 Nm . Rauhfuttermittel : Loses Wicsen -
yeu , gut, gesund , trocken 8—8 .50, Luzerne, je nach
Qualität 8.75—9.50 , Weizcn -Roggcnstroh , drahtgcpr.
5 .50—6 Rm. Alles per 100 Kilo, Müblcnfabrikatc,
Mais , Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und
Trockcnschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw . Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstation. Wag -
gonpreisc . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . Alle Preise von LandeSproduktcn schließen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen . Die Lage ist un¬
verändert.

Berlin , 28. März . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotiernnge« (für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ! . Weizen :
Mark . 244—247, März 267 Brief , Mai 271 .75—271.25,
Juli 270 .60—270 .25 : Tendenz matter . Roggen :
Mark . 267—250 , März 275.50, Mai 270 .50- 280, Juli
262—202.50, Scpt . 245 : Tendenz stetig. G c r st e :
Sommer - 230—280 : Tendenz ruhig. Hafer : Mark.
234—242, März 253, Mai 258, Juli 261.60 ; Tendenz
schwächer . MaiS : loko Berlin 237—230 ; Tendenz
still . Weizenmehl 81 .25—35 ; Tendenz lustlos. Rog»
genmehl 84—36.25 ; Tendenz still. Weizenkleic 16.75
bis 16 .86 ; Tendenz fest . Roggcnklcic 16.75— 16.85 ;
Tendenz fest .

Magdeburg, 28. März . Weißzucker einschlicßl . Sack
und Bcrbrauchsstcucr sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb . 10 Tagen
26 .95—27.15, März 27.15, April 27.30, Mai 27 .45, Juni
27.60, April—Juni 27.15 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 28. März . ( Funksprnch . ) Lchlntzknrs«.

Weizen : Tendenz fest . März 142% , Mai 141%
bis 142, Juli 140%—140%, S -vt. 188%—188% . —
äR-iii « : Tcndcng fest . März 08% ; Mai 100% , Juli
102% . — H a f c r : Tendenz fest .

' März 57%, Mat
57% , Juli 52.—. — Roggen : Tendenz fest . Mär »
120%. Mai 120%, Juli 114%. (Aller in Cents je
Bushcl.)

Spinnstoffe .
Breme« , 28 . März . Baumwolle. Schlutzkur ».

American fully middling c . W g . mm loko per engl.
Pfund 21 .66 Dvllarccnts .

Metalle .
Berlin , 28 . März . Metallnotierungen für je 190 Kg.

Clcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam ( 'Notierung der Vereinigung f. d . Tt .
Elcktrolytkupfcriiotiz) 134 .75 Rm . Rotiernnge» der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorstaudes «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bczablungi . Originalbüttcn -
aluminium , 98—99 % in Blöcken, Walz - oder Draht -
barrcn 210, dcsgl. in Walz- oder Drahtbarrcn , 90 %
214 , Rcinnickel 98—99 % 860 , Antimon-Regulus 83
bis 88, Feinstlber ( 1 Kg. sein ) 78.75—79.75 Rm.

Biebmarkt.
Ettlingen , 28. März . Schweinemarkt. Ausgcsahren

waren 58 Ferkel und 18 Läufer. Preise der Ferkel
pro Paar 20— 84 Rm ., der Läufer 27—82 Rm.

München . 28. März. (Drahtbericht . ) Biehmarkl . Aus¬
trieb : 421 Ochsen , 401 Bullen, 831 Kühe , 283 Juu «-
riudcr, ferner 1682 lehend« und 664 geschlachtete Kal»
ber . 5008 lebeitd« und 1140 geschlachtete Schweine , fcr.
ner an geschlachteten Tteren 181 Schafe. 13 Ziegen .
43 Lämmer . 273 Kitz« und 21 Spanferkel. Berlauf : Mit
Großvieh schleppend , mit Kälbern wefenilich ruhiger als
in der Zforwoche , mit Schweinen schleppend , mit Scha¬
fen ruhig. Preise in Pfennig je Pfund. A. Le¬
bendgewicht : Ochsen 40—58, Bullen 40—53 . Kühe
30—45. Kalhinnen 84—37, Kälber 63—88. Schweine
aller Gewichisklasten 46—54 (nyrdöenlsche teilweise
darüber) . Sauen 36—12 B. Schlachtgewicht : Stäb
ber 66—00 , Fett schwelne 60—66, Ladenschwein« 64—70,
Schafe ' und Lämmer 42—95, Kitze 70—120.

Wein .
Osfenbnrg, 28. März . Weinversteigernug. Tie gest¬

rige Wcinvcrsteigerung des Bercins Badischer Wein -
versteigerer hatte einen ziemlich flauen Geschästsgang .
Eine Reihe von Posten erhielt überhaupt kein Gebot,
andere Posten wurden nach verschiedenen Geboten von
den Eigentümern zurückgcnommcn . Angeboten
waren 366 Hektoliter Weißweine , von denen 109 Hl .
ahgingcn, 60 Hl. Rotweine, von denen 20,50 Hl . ab¬
gesetzt werden konnten . Bon den Preisen sind fol¬
gende zu nennen : Waldnlmer Farrcnberg 132 Rm .
Zurückgezogen wurden Orlenauer Bergwcine bei
113 Rm . Blankcnhornsberger Muskateller ging zu¬
rück bei 122 Rm. Gebot . Blankenhornsbcrger Wciß -
Herbst -Spätlese erzielte 180 Rm. , Durbachcr Stcin -
berg -Klingelberger erhielt kein Gebot , Schloß Stau -
scnbcrger -Kltngclberg wurde zu 107 Rm. verkauft,
Durbachcr Klingelbcrgcr erzielte 208 Rm. , Durbachcr
Clcvner erzielte 227 Rm . und 216 Rm. , Dicrsburgcr
(slcvner 167 Ilm., Staufenbcrger Rulänber 259 und
266 film . , Blankenharnsberger Traminer -Auslese 300
bis 810 Rm. , Fcstenbacher Burgunder 208 Rm . , An -
dreas - Spital -Burgundcr 185 Rm . Die Flaschenweine
sind teilweise zurückgezogen worden , teilweise wurde»
sie überhaupt nicht ausgcboten. _

Prämien -Satze
der Ban ' firms User & Elena , tsarlstube
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Sett « io

Saörsche CtzromE
Landeseisenbahnrat .

«Ir . Karlsruhe , 28. März . Heute fand bei der
Reichsbahndirektion Karlsruhe die 7 . Sitzung
des Landeseisenbahnrates statt. Zu¬
nächst gab der Vorsitzende , Reichsbahndirektions -
präsident Frhr . v. Eltz , einen Ueberblick über
die finanzielle Lage der Deutschen Reichsbahn .
Darauf wurde folgende Tagesordnung erledigt :
Entwurf für den Iahressahrplan 1928 '29. Wich¬
tigere Maßnahmen im Personenverkehr und
wichtigere Maßnahmen im Güterverkehr .

*
1. Untergrombach , 28. März . (T o ö e s f a l l.)

Altratschreiber Rudolf Müller , im Jahre
1847 geboren , ist dieser Tage gestorben . In den
35 Jahren , da er das Amt eines Ratschrcibers
versah , verstand er sich ebenso auf Dienst und
Leute wie in zahlreichen anderen Stellen , die er
in den verschiedenen Vereinen versah . Auch
gesellschaftlich leistete er Außerordentliches und
war an den Stammtischen gern gesehen , wo er
freudig aus entschwundenen Tagen erzählte .

ä . Staffort , 28 . März . fL a n d w . B e s p r e -
ch u n g . ) Im gut besetzten Rathaussaal fandeine landwirtschaftliche Besprechung statt , in der
Landesökonomierat Hauck von der Kreis -
wiuterschule in Graben einen Vortrag über neu¬
zeitliche Düngung mit künstlichem Dünger hieltund das Ergebnis der Bodenuntersuchungen be¬
kannt gab . U . a . führte er aus , daß die Düngung
mit künstlichen Düngemitteln vor dem Kriegeeben nur einseitig betrieben wurde und somit
häufig der Erfolg ausblicb . Die richtige Dün¬
gung setzte erst allmählich nach dem Kriege ein
und ist jetzt im Stadium der Untersuchungen soweit gediehen , daß mau sagen kann , welchem
Boden der oder jener Dünger zugeführt werde »
muß . Vor allen Dingen darf bei künstlicher
Düngung der natürliche Dünger , der Stallmist ,unter keinen Umstünden fehlen , und es wäre
töricht , wenn ein Landwirt versuchen wollte ,nur allein mit Thomasmehl oder Kali usw. zu
düngen . Da nun aber im Stallmist nicht alle
Nährstoffe in genügendem Maße vorhanden
sind , so muß sestgestellt werden , welche Nähr¬
werte noch durch künstlichen Dünger zugesührt
werden müssen. Ties geschieht durch die neu¬
zeitlichen Bodcnuntersuchungcn . durch soge¬
nannte Wurzelanalysen . Es wurde bei den
Bodenuutersuchungen festgestellt, daß durch¬
schnittlich der ganze Boden hiesiger Gemeinde
sehr kalkarm ist . Es wurde von dem Redner
betont , den Boden jedes Jahr gut durchzu¬
kalken , damit die Ernteerträge der kommenden
Jahre gesichert bleiben . Zum Schluffe dankte
Bürgermeister Hauth dem Redner noch für
seinen aufkläreuden Vortrag , der von den Zu -
Hörern mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde .

Berliner Börse
vom 38 . M&rz
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Frankfurter Börse
vom 28 März
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lz. Sleinsteinbach , 28. März . ( Flugzeug .)Im Laufe des Vormittags verbreitete sich dieKunde , daß am Nachmittag das bei Wilferdin¬

gen vor genau 14 Tagen notgelandete Flugzeug
aufsteigen werde . Um 3 Uhr wurde der Motorin Bewegung gesetzt , doch mußte nochmals etwas
nachgcsehen werden , so daß der Aufstieg ersteine Viertelstunde später erfolgen konnte .

bld. Griesbach (Reuchtal ) , 28 . März . E i n
Erzbergergedenk st ei n .) Die Landesver¬
tretung der badischen Windhorstbünde , die anOstern in Brühl stattfindet . wirb sich endgültigüber die Errichtung eines Gedenksteins schlüssigwerden . Anläßlich der letzten Reichsschulungs -
woche der süddeutschen Windhorstbünde in
Griesbach im Oktober vorigen Jahres hatteman beschlvffeu , das an Erzbergers Todesstätte
ausgestellte Marterl durch eine würdige Anlageaus Findlingsblöcken mit Plakette zu ersetzen.Die Gemeinde Griesbach hat sich bereit erklärt ,das Material unentgeltlich zur Verfügung zustellen . Am Eingang der Kurhauskapelle . derenNeubau bevorsteht , wird außerdem eine Gedenk¬
tafel für Erzberger angebracht werden .

dz . Hesselhurst , 28 . März . «Todesfall .)Gestern ist hier der letzte Veteran von 1870/71der hiesigen Gemeinde , David Moschberger ,im Alter von 84 Jahren gestorben .

Brände.
7 Scheunen und ein Wohnhaus abgebrannt .
dz . Wiesloch , 28 . März . Ein Braus , der

heute früh in der Werkstätte des Schreiners und
Btöbelhändlers Hecker in St . Leon bei Wies¬
loch ausbrach , äscherte sieben Scheunen und ein
Wohnhaus ein . Die Brandursache ist unbe¬kannt . Der Schaden ist beträchtlich.

Weiter wird gemeldet : Heute früh gegen 3 Uhrbrach in der Schreinerwerkstätte von HermannHecker Feuer aus , das sich sehr rasch ausbrei -te: 2 und neben dem Heckerschrn Wohnhaus samt
Scheuer und Schopf auch die Scheunen von Sofie
Heger , Alfred T t e g m ü l l e r sowie die
Toppelscheunen von Jakob Förderer und
Georg Anton S t e g e r I , bezw . von Eugen
Förderer und Karl H o s f m a n n I in Asche
legte . Erst in den Morgenstunden gelang es den
vereinten Bemühungen von Einwohnerschaft und
Feuerwehr , des Elementes Herr zu werden . Der
Schaden ist sehr bedeutend . Tie Brandursache ist
noch nicht festgestellt.

*
dz . Steinach «Amt Kehl ) , 28. März . Im Hausedeö Küfermeisters und Kaufmanns AdolfBrücker brach Feuer aus , das durch die

großen Futtervorräte reiche Nahrung fand .Das Wohn - und Oekonomiegebäude braute bis
auf die Grundmauern nieder . Der Schaden ist
zum Teil durch Versicherung gedeckt .

dz . Elcheshcim «bei Rastatt ) . 28 . März . Gestern
nachmittag um 5 Uhr brach in der Scheuer des
Wilhelm Fritz Feuer aus , das sich schnell

auch auf das Wohnhaus und den Stall ausbrei¬
tete . Das gesamte Anwesen , eines der ältesten
im Orte , ist bis auf den Grund niedergebrannt .
Das Vieh konnte größtenteils gerettet werden ,
ebenso das tote Inventar , und die noch vorhan¬
denen Erntevorrät « . Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt, die Brandursache unbekannt .

Wieder ein schweres Unglück
miieinem Traktor .

dz . Baben -Baben , 28 . März . Heute mittag
gegen *A \ Uhr ereignete sich hier wieder ein
schweres Unglück mit einem Traktor —
das zweite in kurzer Zeitspanne . Ein Traktor
kleineren Formats fuhr mit einem mit Sand
schwer beladenen Anhänger die Varuhalterstrahe
zwischen dem Schotterwerk und dem Korbmatt¬
felsenhof herab , geriet durä ) irgend einen Um¬
stand an den Rand der Straße und stürzte , sich
dreimal umschlagend , die hohe Böschung hinab .
Der Führer des Traktors war auf der
Stelle tot , während der Besitzer der Fahr¬
zeuge , namens Herold , der auf dem An¬
hänger mar , mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus verbracht werden mußte . Traktor
und Anhänger wurden stark beschädigt.

*
Urlofscn , 28. März . Der verheiratete Händ¬ler Karl Schneider stürzte beim Zuschneidcuder Pferdestreu so unglücklich in die zu diesem

Zweck an der Stallwand angebrachte Sense, ,daß ihm die Spitze ties in die rechte Brustseite
drang und die Lunge verletzte . Der Ver¬
unglückte wollte noch mit seinem Motorrad zum
Arzt nach Renchen fahren , erlitt aber einen
Tchwächeanfall und stürzte , wonach er bewußt¬
los liegen blieb . Er wurde mittels Auto ins
Osfenburger Krankenhaus gebracht.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ostern muki man backen, den« sonst würbe dt« froh«

Festst» ,nmuwg in der Aamilie nicht recht aufkommen.
Wichtig ist jedoch, dah Kuchen und Torten oder die m
Ostern beliebten Kleingebäck « auch gut geraten . Wer
da nun ohne Sorge sein will , verwendet Tr . Letker's
Backpulver ,,Backt » " und richtet sich genau nach den
neuen Oetker -Rezepten, Ausgabe F , die in den einschlä¬
gigen Geschärten zu haben find . Dann haben Tie die
Garantie , daß alles klavvt und auch vorzüglich schmeckt .

Ist Ihr Hans für den Einzng des Lenzes bereit ?
Jodes Jahr , ivenn die Natur zu neuem Leben erwacht ,
hält auch di« Hausfrau ihren großen Jrühjahrskehraus .
Bim , das vorzügliche Pnbmittel in der handlichen
Streudose, erleichtert den Hausputz außerordentlich und
macht Böden und Ti -schc, sowie alle Gegenstand « aus
Holz , Metall , Marmor und Glas blank und rein.

Wetternachrichtendienst ^
der Badischen Landeswetterwarte ^ ^

Eine über Kanal und N° rösee
öruckriune dürfte uns bei wechsc Mt
schwülen Wetter gewitterartige o
fälle bringen . Der unbestanolge .
charakter bleibt im allgememen erha»

Wetteraussichten für
wolkig mit örtlichen gewltterarm ,

, -jo®
fällen . Temperatur wenig vera
West drehende Winde . . «M »

Wetterdienst des Frankfurter
Instituts für Meteorologie und ■ ^
Witterungsaussichten bis ^ ^ettag

nächst keine wesentliche Aenderung .

mUlrvDcfl. denZmdriZSl
B^vorm .

Jannayen

Aberdeen

© tfoiMow * östrrr . sasib »tdftkt.
* Sehne* ^ Graupeln. —Hebel *KOeWrt.̂ My ; ^Nc»cL Ti

leichte* Os» Jj massiger Südsüdwest Q steî nO,{|cM0
Oie Pfene fliegen mu oem wmdt . Oie oei (Jen '

0fte fli1*Oie Pfene fliegen mu dem wmdt . Die oei « " orte "
len geben die Temperatur an. Die Linien verb1
auf rteeresmveauumoereeftneten Luftdruck

Rheinwasserstand.
28. März

ialdshnl . . - m
chnttrrinsel . . 0 90 m
ik,l . . . 1.97 m
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öl5
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Basalt
Bayr . & > .
Bayr . Mot .
« astt.Spico.
J .P .Brmbg.
Brrgcr Ts ».
Bcrgm. Elek .
B .» arl »r.J .
B-rl . Stadl .
Bl .Masch .
« erlh.Mcff.
BrauhRürn ».
« rk. Brik.
Brschw . S .
Brrm .Besgh.
Brcni .Bulk.Birm .Wollc
BronmBolrrl
Budriu « E.
Busch Lüdsch .
Bujch Wagg.
llapit » » l.
Chadc
Eharl . Wass .
Uh . Buckau
vH . Hrydk»
Ch. Srlfrnl .
Ch . Albrrt
Conc. BergConc. Chkm .Conc. Spinn .Ct. Caontch .
DaimlrrBcnz
Dcfl .Ba»
Dt. Atl. Trl .Dt. Asphalt
Dt. Erd«,
Dt. Sustftahl
Dt. JuteDt. Sabcl
Dt.Linot. llat .
Dt.Linol.Wl.Dl. Masch .Dt. Post
Dt. Schachtt.
Dt. Splcgcl
Dt. Stcinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eiscnb.Dortm.Altien

„ Union
Dr .Schncllpr.
Dstrcn Mclall
Dstrkoppwlc.
Düff.Masch .
Dhn. Rodel
Cgcft . Lol,
Eintracht
Eiscnb. Bcl.

27. 8. S8 8
84 .5 85

li i i ? 7
6775 67 .25
516.5 510
343 364
H1 ) l 2
458 461
121.5 123
100 98
176 .5 176 .5
168 .5 168 .5
215 212
64 .25 64
141 142
211 213 '/i
159 161
93 .75 94 .591 .5 91 .2570 70
§6 86564 564' .117 118%
103 103128 129V.
73 74
112 10294 9456 55.25133.5 135».117' ,« 119

88.62
116.5 ii80 «

152.5123 124M § 5
üö 87 ffi *
265 Ui
47_5

?9 .75 flf
250 250

‘
zzs

85 .25 88 87218 §18258V.
123V. 123.5184 18465 65
29 29
118V. iigi/ .
125 127

3' /. 16 :
.5 165 .5

Els.Spcotlau
El. Llcscc .
El .Ltcht Scasl
Elf .Bad .W.
Engelh.Bcilu
Enzing . -U.
Ecdm«».
Erlang .Bw. .
Elchw .Bg.
Eff .StcinI .
gahcr -Blcl
FahlbO-Li »
Falkcnftci»
jharadit' .G.gakbcn
icinjulc
/cl»m. Pap .
«UcnGuill.
lölh.Masch .
rcunvMsch.

^ rtcd .Hall
Aricdr.Hüttc
Frlstcc
Saggcn .Eis.
Sclf .Bw.
Gcnschaw
Scrmania P .
G«s.s.c.Unt.
Glrmc« Co.
Gladb.Wollc
SlarSchallc
Glorkenst .
GllictanfBrSu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün ». « ilf .
Gruschwitz
Suanoivcclc
Gundlach
Hahccm. G.
t ackcth D.

aüc Masch .
t amb.El.

ammcrfcn
Hann .Masch .' arburg Eis.

arb .Phönix
HackortBg.

„ Brückc
Harpcncc
Harlm . M.

c»wlg«h.
clv Franke

Hemm.gem.
Henning.RctI
Hille Wkc.
Hilpert M.
Hindi . Aufs .
Hirsch » ups .
Hieschb.Ld .
Harsch

27. 8.
84 .37m
31
190 .5
48 .5
116 .5
173 " .
203 .5
135 *1.
63
130 .5w*
246 .5
126
190
117V«
82
94
156

102 .5
32 .5
132 ' ’»
92 .5
195
271 .5
245
184
189
36
137
105 *.
22 75
145
ISO
102
76 .75
95
76 .5
lio
153 '/.
174
57w
25 .5

213V.
30 .5
194
49 .25
117
173V.
203
137V.
66
131 *1.
117';»+
72 .5
247 ’;.
126
190 .5
118

25
~

156 -;.

102 .5
32 .75
132
93 .5
197
275
244
182 ".
185 .5
36
137
104 ".
22 .62
145m
76
94
79 .75

153 .5
173
58
125
83 .62
25 .75

168V. 169"«
22 22 .12
97 100
144.5 245

12

24.75 24.25
88 88
100 102.5
111 111.5112". 112',.
137.5 13Ti

Hoffm . St .
Hohenlohe
Holz« . Ph .
Horchwkc.
Hotelbelr.
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Sergb .
Jndustrieb .
Jeferich
Jude !
JunghanS
Kahla Porz .
Kali Äschl.
Karstadt
Klötknerw.
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Köln Neuess .
Kölner Gas
Kouii . Wall
» ort Gebe .
» ört El.
» raust & Co .
» unzlreibr .
» Lppcr»».
Lahmcher
Lonrahüttc
Lcipz .Ricbcil
Lcopoldögr.
Lindes E!«
Lindftrim
Linget Lch.
Lingncrw.
Loeivc Wie .
Loren» Tel.
Lüdenschei »
Magien «
ManncSm .R
Mnnsscl»
M . W. Lind

Aittau
Metallbau !
Mia ,
Minima ,
Mir Sc Sen .
Mot . Trutz
Mülh . Bg.
Rattan .Auta
Restarsntm
Reikarwke .
Rdl. Kahle
Rordd .Ei«

Steingut
Roedd-Trik.

Walle
z .Herlul .

Db .-Bedarf

27. 8. 28. 8.
70.5 70
88 90,5
144 147
108 109
190 189".
75 .5 1331
120 75.5
244 245.5140' .. 141.5
139 139*.
125 124
89.87 89.75
105V. 105.5
169 172
195V. 204
115*. 116
158.5 159.5
83 83.25
170 170
136V. 137.5
95 95
41 .5 41
85.25 87
119 .5 117
53 52.5
123t 120
184". 184’/.

7^ 5 72^ 5
7975 LZ

"
148 149".
6^ 25 tl °
112.5 116
236 241
100 100V.
94 92.5
48 48
145.6 146
113 '/. 114.5224»;. 229
234 234
1011 . 99 .5125.5 128
m ir
ll 7

25 6^ 25
119 121
90 91.75
50.12 54.12
134.5 135- 164

27. 8. 28 8 .
94 96 .25

7 .3 74 .5
128 .5 131
265 271 ".

3V*

97
fB1-6
98 .25

0». « 0»
Dto . Genuß
Leenstcin
Lstwcrkc
Panzer
Pet . Union
Phönix « , .
« Bet.
Pittler WI».
Borge el.
Poegc Borzg.
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadebcrgExp. 17,
RaSgu .Faeb .
Rathg . Wg.
Retchclbrön oba
Reichet , M . 05
ReiSH . Pap . yoa
Rh. Braunk.

Elektro 15?
Möbel i7n
Stahlw .

Kt W. E.
Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Ta ».
Ricbelk -Mont
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgcrsw .
Sachsenw.
Löchs . Sust
S . -Th. Pll .

Waggon
. Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdctsurth
Sangcrh .M.
Larolti
Scheide « .
Schering ch.
Lchlcgelbräu
Schles . Berg.

Sink
Schl .B.Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schuh. Sen .
Schuilert el.
Schulthcist
SchelmEis.
Sieg -Lol .S .
Sieger »dWcrl iÖ3>S IISicm. Gl. 145
Sicm.Hal»ke 270

50 .5
95 .75
99 .12
85
172
336
108V. 110 .5
82 .75 83
309 ". 315 .597 .12 99
91 92 .25

171

77 .5
294 294
95 95
235 235
266 270
151 151
170 172
150V« 152
164 164V«
126 126
61 .5 61 .5
212 .5 213 .5
141 141V.
45 45 .5132.5 131.5631 631121v« 121V«
100". 101' ;.
119.5 121
140 140
185 .5 186
58 60
148 150

257 . 263
118 5 118 .5
174 .5 179
26 .5 27 .75
220 222
206 5 208

129 129
169 174
70 71
116 ". 116V»
356 *. 361 ".nn Wo
UW42 .25

27. S.
133
34
98
78 .75
209

Sinn » A.S .
Stastfnrt ch.
Dtelt.Cham.
Stock L Co .
Stöhr « g.
Stöwcr Rm.
Stoib .Zinl
Stollwcrk
Strals . Ep.
2 üdd. Im ».
Liidd. Zuck.
SvcnSka
Tel. Berlin
Thörl Le,
Thür . Sa «
Tietz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Flöh«
Gebe . Nnger
Union chem.
Un . Dicht

Siestercl
Barz . Pap .
« er.Bohlerst.

Charl .
Dt. Nickel
Flansch.
Glanzsi.
Sothania
Jute « .
M . Hall
Pinsel
Portlaud
Bern . W.
Stahlw .
Zhpcn

BIN . Wke.
Lage! Tel.
Boigt Hössn .
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 141

28. 8.

210
49 .75
189
141
248

141
249
97 .25 99.7!
132.5 132.!415.5 41457 57.599 .87 99
144 144V.
208 211
137V. 139' /«125 126
93 93
93 .25 92 .75
66 .75 66 .5122 122
137 .5 140
156 155
155 158V«
160 ' .'. 162
725 714-5
124 124.583 .12 83 .37
88 .12 83219.5 §19 .533 83
102". 103216 21986.12 8732 8275175' ;. 17/ ' !.
26 .25 26 .25
179 176.5

Wrgclin
Wcstcreg .
Wickln ,
WieslochTo»
WistnceMet.
WittcncrSust
Witk .Tief.
Wols Masch .
Veit, Masch .
«llft . B.
icllst.Waldh.

142 .5
109
182 .5
174 .5
88
132
61
131
50 .5
152 .5

108
178
170
88
133
61
130
51 .5
J54
143 § 142
259 262 .5Versieh , runden .« ach.M .Feurr

BiN. « Kg.
Bitt . Feuer

Kolo » '
Dt. .cftafeUa
Re» -Guinea
Ltavi

3240 3300
600 600" ' -rte.
167 170
593 , 600
43 .37 43 .62

Termln -Notierung *n
Hamb.Hoch .Hapa,
Hamd. Süd
Hansa
Lloyd
A.S .Bcrs.
7% Reich«».
Lta » i
« dca
varm .vank ».
« erl. Hdl«g.
Commerzb.
Darmst. « k.
Dt. Bank
Dlslonto -Scs.
DreSdn. Bk.
MINeld.Crb.« . E. « .
Bergm. E.
Beel. Masch .
Bndcen«
Chail .Wasf.Ct. Caontch
Daimler
Dcss. Sa »
Dt. Erdöl

.. Masch .
Dynamit
EleNr. Licht
Ekelte . Lief .
EssenStclnt.
F .G .Farben
Fclt . n. Suili
Gels . Bg.
« . s. el. U.
ThSoldschm.

27 S. s>8. 8 .85 85 .12
148V« 151V»
208 ". 210 -;«
223 ' ,» 224 ' .
148V« 144 %
188 196
96 .75 97 .25
43 .37 43 .87
141 % 143 .5145 147
251 253 .5173 % 178 %
236 *. 238
163 .5 164 %
157 .5159
158 ". 161
206 .5 207 .5
151 % 153 %
172 % 173 .5122 —
93 .75 95 .5
118 120 .5
119 % 120
89 .25 89 .37
179 185 "4
123 125
48 .5 50
120% -
213 % 215 .5
167 170 .5

247 .5 248 %
117 % 119
132 % 133
274 % 275 *4
104 % 105 %

Hamb. El.
Harpencr

Halzm. Ph.
Flse vergb .
« all « sch»l.
Staxjtabi» löcknee
» ökn.Rcucss .
Ldw.Locwc
Manncim .
M- n»scl»
Metallb.Feks.
Rat . « nt»
Lb . -Bedaes

» ok»
Orcnftcin
Lstwcrke
Phönix Bg-
Rh. Braunk.
Rhein .EleNr.
Rhclnstahl
Rlebcck M>-
Ralgeriw .
Lulzdetf.
Schles .El.B-
Dchuckcrt el.
Schulth. -B-
Siem .Halske
Leonh . Tieft
TranSradio
Bcr .GIanzst-

Stahlw .
Wefterege !«
Zellst . Waldh.

iLsS
"

149.5

i?| "4 ilf *

II
ifi “ i| |

Z- ft
M fl
139 ';. 141

gäsf *

Ergänzung zum Kur»*®^®
^

27. 8. 28. S.
Fkf .HhP.« .

Pf- 14
dto .Pfbf .zz
Hess.L.Pfbr .
dt», » om « .

Lbl. 1—16
« h.Hhp.Bl.

®. 50
dto. » om« .
Wcpd.Bodcn

1- 10
6 Geostkr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunis.
VA Buda».

61.14 m.I .
4% Budap .

6 t. 14 ab, .

17.71
13 .5

6
13 .45

7.26 7.2

14 .12 14 .12- 13 .1

58 .5 -

Ziehung

4% » » dal*
61.96 >»

5 « osia « t-
VA M .« .« -
VA « »at- 1
4M «- II
VA dto. III
Pr -Zentr.« -
Hagrda
» ollm .Ir ».
MczS .Fkbg.
Rheins. » --
Schsta- Lsß
Ber .B.F-.®-

„ Ultram.
Mannh . B .
Rordsteru

Allg .Beef .

ir

16 ZS

iil .5

&• »
21c

Bezäg, ---

27. 8 . an. 8
Dtsche.« t.
Dt.H,p .« I.
Dl.Brrcinsb .
Disk. -Ges .Dresdn .« !.
Franks. Bk .
Fr .Hhp .Bk. _
Fr .Psd .Br .B . 143
Mciallbank 126
Mitteld .Cbk. 206
Rürubg .B.B. 160
Lest . CrcdU 37
Pfölz .H, ».B, 158
Rh.Creditbk. ipqRh. Hop .
Lüdd .Bod.Ce .Südd . Dirk, ick , <4<
Westb . 101 101Wiener « kv. 159tsm. mt . 1E3 . . 153

Transportanstalten
7% Reich «».

ll | 5 136.5m iw -5
157% 158*4113 , 113
142.5 142.5* 143

128
206
160
37 .37
158

_ 128%
182.5 182.5

Bz.
« ab. Lotalb.
Heidelberger

Sirastenb .
Hapag
Lloyd
L'-rSal .Mon.

46 .75 96 .62

143*4 151
149% 144+
13 .7 18 .25

Indnstrienktien .
Eichbaum 275 275Löwenbräu

München 309 .5 310

Rürub .Branh
Bran .Psorzh.
BeauLchwartz

Storchen
Bran .Wcrgee
WullcStuttg .
« dt Gebe .
Adler Lpp.
« dl . » lehre
A.E .G.St .
« »g.Sn .
« schaff.Zellst .
Bad . EleNr.

Mannheim
Bad . Masch .

Dnrlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg.
Bahr . Cell .
Bergm. Slek .
Brcm.Bcsgh.
BrownBovcri
Bürst.Erlang
Cem.Hdelb.
DaimIcrBcnz
Dt. Eiscnb.
Dt. Erdöl

„ G. S .Sch .
Tt .Linol.

Brrlag
Dingler

27 . 8
175
120
156
170

28 . 8.
175
120
159
170

85 .25 86
151 .1 153

168 170

138 .5 139 *4
9 9

26 .75 26

6fr5 66
_

171 .5 173 .5
62 . 63
159 163
48
146 144 ' .
88_ 87

_
50

. 124
190 189
266 264
248 248

Drerdenee
Schnellpe.

Dürkoppwkc .
E . W. « als .
Ei .Licht u.Kr.
El . Liescr.
Elf .Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzinger

Union
Estl . Mosch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gehr.
F .G .Faebea
Fellen Gulll.
Fein « . Jett
Frls .Aemat

„ Ga«
,, H°I

Masch -
Geilt», Dell
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bits
Hascnmühle

Franksurt
Haid u. Reu
Hammcrfen
Hansw.Füst.
HrsscrsMasch.
Hirsch » ups .
Hochties
Holzmann

27. 8. 28. 8 .

65
27 27 .5

165
'6

167 .5
i 31-
16 16

8 8
235 235
51 .25 52
246 .5 248
118 % 118 .3
91

_ 91
_

150 150
110 .5 110 .5
72 70 .75
71 72
105 % 105 %
145 145
180
135
67 .1
175
141 '
190
112
143

135
47 .5
171 .5
140
190
112
76 .5
147

27. 3.
80 .5

211

106

Holzdcekohl .
Ina ,
Jungh .Geb «.
Kg .Kaiser»
» arlsr .Ma .
KleinSchanz
Knorr C . H.
» old & « ch. —
» ons.Brann 6b» raust Sc Co 4g
Lahmcher 155
Lechwerke 117 ,
Lcd . Spich . S
Ludw.Waiz 430Mainkr . 120
Mclallg . 170 ,Mct .Knodt 73M «z. SSbnr 54 .5M .ag
Mocnu»
Mol .Darmft
Dentzmotoe
Lbcrursel
Reckaesnlin
Reckarw .Est
Lcst .Eisenb.
Pet . Ünion
Pf .Röh.» .
Rcin .Gcbb .
RH.El .Mm
Rhenania
Rodb.Dinst
RöderScbr .
Rütgcrsw .

105
160
66
48
154 .5

zis
".

139
118
172 %
79

139 .5 139 .565 .25 66 .62
Sb 56
63 63
72 72
52 .62 52 .25
134 134
23 .25 27 .75
95

_ 95
_

97 99
~

151 151
61 .25 62

131 .5 131
100 .5 101 .5

27. 8.
92 .5
63

_
168 .4

17
76
2? 5

8
77 .5
§69 .5 2: .
105 105
131 .5 131 %

53
112 112%

SchlinkCo.
Schnell, Fr .
LchriftSicmp
Schnckcrt R .
Schuh Lee».
Schuh Herz
Schulz Gr.
« eil . Wolfs
Sichel Co.
SIcm.HalSlc
Sinai c»
Südd . Zucker
Trik.Bestgh .
Thür . Lief .
Uhe .Fuelw .
Ber .CH.Flf .
Ber .D .Lcls.
Bcr . Fast
Boigt Hössn
Bolth .» abr>
WahstFrrht .
Wohlmuth
Wolss W.

Psarzhclm
Württ . El .

tellst.Waldb
uck.Rheing. — —

Beestrre , stsakklen
Budrrus 94 .5 9b
Efchw .Bcrg — 202
Selfcnkirch. 131 .5 132
Harpencr 167 .5 169 .5

70 .25 71
^ '^

127 .5 128 .5

140 140
134 % 134 .5
259 % 264

Ilse St . « .
« aliAschersi
« ali Wester
» löcknee
Mannes « .
Mansseldcr
Lberbcd.
Phönix
Rlwinstahl
Riebeck
Salz Heilbe .
Tcllus Berg
« . Stahl « .
« .» .Laurah .

27. 8. 28 . 8.
245 246
168 .5 170
177 .5 130
114 % 116 %~ 147145
113 1
95 .5
98 .5
151
139
196
111
102 .

114 %
95
99 .5
152
140 .5
195
111 .5
104
71

Versicherungen .
« llianzbcrs.
Franks.All, .
Fks .Rückocrs .
Frankona
Frankona

CORM .
Mannh .Bers.
Lberrh .Bers.

275 270
173 .5 173 %
15 15
195 196

117 .5 118

15? 16~
Saehnertanieihen

6 « ad. Hol , 21 .5 21 .5
5 „ « ohle
Fr .Ps .Bl .II

dto . III
Mhm .» ohlc
Hess- Bk.
ä Reckarg .
S Pr . » ali

- 76
95 .75 95 .75

27 . 8 .
9 .2b

8 .55
2 .23

5 Pr .R- gg.
Dt.» ohl »>-"

z^ RH.HHp-
gRHHup -t/*"
SRh. ,M-,D-
j Sachscm-
5 „ Wo,, .
5 Süd .Fcstw
8% Ps«lre-
5% Psölzer 2 .3
6% Baden
talzm . 23

B°d-nw. .» ohlenw. 23
G% Srahk .
« ohlenw. 23 80

6% Heidelbrrg
23 23

2.5

8.65

23
Holzw. 23

6% Hesse« , „ 9
Roggen a -

0% M°»nh. -
St .« o!ilw.rr

Pfandbrief «-
Fckf^ hp- _ -

17# l7J

Tä «.«*- - 1 -
Grotzkraftw.
7^ B .Ttatflw . ,

Mannheim 90j

Papier .
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Handwerker - Ausstellung
in Eggenstein .

^ ksvr ^ änzung - er Ausstellungs -
Tlbin ' >

teilen wir noch mit:
Sjtfen fp

*
i
eweiftet Wilhelm Schäfer warter

S' Sttn A,. t Cr Qualitätsware in Hufeisen und
-^ Ken

"
-v selbstgefertigten Eggen und

viiusei»»«
^ "sbesoildere mit einem Hack- und

nach eigener Konstruktion. Die
£ 3 ilrbeitswcise hat der Konstrukteur
- Erl . lelbst auf eigenem Melde auspro -
M ein -n

'^, mechanische Werkstätte G e h r i n g
«aä Uw:. ^ ?^ uschneidpflug konstruiert, mit dem

. *i*OClCU öf at%‘A<4a* «Sor ^ rf rtder Kleeäcker derart erleichtert
. niivs, - Erfinder sich seine Arbeit schützen
N «t fta , Der laufende Brunnen des Mabrr -
Üfi r -6

'
* “

cn
r « bm

Kij^ ,E"lk ausgehauen. Vortrefflich sind
jjiti au tler "der Hirtenknabe mit der Schalmei
Decken h . - "L.°kenden Frösche gelungen. Im
Ne , Brunnens sind eine Anzahl Rhein-
vechj anderen ein 13pfündiger Karpfen,
M 'föjleictt. Hecht und Karpfen blieben
iNen ir - CK Versuchen auszureitzen, erst im
Der

^

Hützel
. -" er entworfen und auch von ihm selbst

wurde von dem Bildhauer

Sl° >h
Netz darüber spannte. —

. riot des Wagnermeisters Fried ,
»ei "urch seine gediegene Ausführung
i fei» wuchern ein Erstaunen hervor . Ebenso
Jtiiier „^ arbeiteten Fenstergewände der Ge-
'"rmen - E»as Schutzgitter und die Bogen«
?t&en Schloffermeisters Köhler . Ta -
0Ite ften

l
«eu fsch auch noch die Arbeiten der
Kunststeinfabrik Eggensteins sehen

Starl«tafi «r laflBIirti , Donnerstag , Lev 29. März 1928

lassen: Firma Hch. K o l l u m . Daß Schlosser«
meister Martin Dürr auch als Geselle schon
Vorzügliches leistete , zeigt sein ausgestelltes Ge¬
sellenstück .

Reiche Auswahl bietet die Manufakturwaren¬
auslage von Wilhelm Stutz . Auch Arbeiten
der Volksschule sind ausgelegt. Handarbeits¬
lehrerin Kappes legt die Arbeiten der ein¬
zelnen Klassen aus . Die Maurermeister Köh¬
ler und Kn ob loch haben im Saale ein
kleines Dach gebaut und dieses mit Falzziegeln
und Biberschwänzen gedeckt . Geliefert wurde
das gesamte Baumaterial von dem Baumatcria -
lienhändler Ludwig Griesinger . Obwohl
die Arbeiten des Schuhmachermeisters Fritz
Zimmermann nicht gerade einen vorteil¬
haften Platz gefunden hatten , erfreuten sie doch
das Auge eines jeden Besuchers, denn hier kann
der Sportsmann , Waidmann . Bauer und Ar¬
beiter die ihm geeignete Schuhart in dauerhafte¬
ster und solidester Ausführung erküren. Ein
großes Können verraten die Handarbeiten des
Schuhmachermeisters Adolf Will : besonders
seine Ski- und Fcldschuhe . Der Erfolg für die
beiden Handwerksmeister ist auch jetzt schon , daß
alle ausgestellte Handarbeit bereits vergeben ist
und schon neue Bestellungen gemacht sind .

Der Besuch am Eröffnungstage war sehr gut.
Der Verein hatte an der Kaffe gerade zu tun ,
um alles reibungslos abwickeln zu können .
Viele Handwerksmeister haben schon schöne Be¬
stellungen zu verzeichnen : ein guter Erfolg für
den ersten Tag.

Von jedem Besucher wurde die erstklassige
vorbildliche Anfertigung der Handarbeiten ge¬

lobt , nicht zu vergessen , das reifenlose Fab deS
Küfermeisters und Wirts Zimmermann .

Auch am Montag konnte die Ausstellung schon
vom frühen Vormittag an einen regen Besuch
verzeichnen . Der Nachmittag brachte wieder wie
am Sonntag Gäste aus den umliegenden Haröt-
dörfern . Die Ausstellung zeigt , daß Eggenstein
Handwerksmeister hat, die mit ihren Arbeiten
mit jedem in Konkurrenz treten können .

Nach den bisherigen Ergebnissen wird die
mühevolle und auch gewagte Arbeit des Hand¬
werkervereins belohnt werden und zum Wciter-
streben anspornen. Das Handwerk wird immer
gedeihen , wenn der Handwerksmeister fleißig
und sparsam bleibt und den sich stets wechseln¬
den Formen der Neuzeit anpaßt und der Spruch
kann sich bewahrheiten, daß das Handwerk einen
goldenen Boden hat.

AmtlicheNachrichten
Personalveränderungenim Bereiche des

Landesfinanzamts Karlsruhe .
Versetzt:

Oberzollinspektor N u t t o von Lau!» nach HeldelLera
<15 . 2.1 : Oberzowsekretär Trippel von Bruchsal nach
LaHr l2 . 1 .) : di« Zollsekretär« Gebhard von Dins«
beim nach Kehl <2. 1.1, Ebner von Rheinheim nach
Dingen (4 . I . j , Bausch von Wintersdvrf nach Frei¬
bur« <1. 1.1: bi« Zollässistenten Mi « r schall « von
Neu Haus nach Meersburg <12 . 12 . 27) , Unkel¬
bach von NbaxE nach Schwetzingen <1. 2 .1, Dau -
mann von Konstanz nach Rheinheim <2. 1 .1. Meier
von Ichenheim nach Ottenheim <5 . 1.1, Otto von
Buchen nach Kadelhurg <18 . 1.1, Knhntmhuf von
Gritzheim nach Waldsbut <17 . 1.1. Kops von Weil»
LeopolbMihe nach Heidelberg (4 . 1 .1, Lcpk « von

Wohl nach Weisweil <18 1.1, Frank von B« stoch
nach Fahrhaus <1. 2.1, Lamvv von Lörrach nach
Neubaus <80 . 1. 1, Lütte von Altenheim nach Brei¬
sach <1, 2 .) , Kuhn von Weisweil nach Karlsruhe,
Ehret von Altenheim nach Lörrach <1. 2. ) , S a u t »
hoff von Waldshut nach Adorf <1. 3.1 : die Zoll»
bctri«bsassist« nten Zeller von Ichenheim nach Alten¬
heim <5 . 1 .1, R reg er von Mannheim nach Weil»
Leovoldshöh« <10 . 11, S i ü b e r von Oberhaus «« nach
Neuen bürg <20. 1 .1: Zolloberivachlmeifter L i e se » ang
von Mannheim nach Halhstadt <1. 2. ) .

I » de« Ruhestand »ersetzt : die Zollsekretär« Lutz in
Kehl, Tremmel in Karlsruhe : di« Zollässistenten
Hemberger in Schwetzingen, Wolfs in Lörrach
<1. 4.1, Leiber in Singen , Frank in Sin «« n <1. 8 .1.

In de» Ruhestand versetzt lauf Ansuchen) : Steuer¬
sekretär Frev in Buchen : di« SteuerMftenten Stü¬
ber in Säckingen <l . 8 .) und Iockers in Kehl
(1 . 5 . ) : Steuerinspektor i . e . N . Hacker in Schwetzin¬
gen und die Sieirerassistenten i . « . R . D r e h « r i»
Durlach , Kratzmann in Gaggenau und Perl « tn
Mannheim <1. 6 .)

Entlaste » : Zollsekretär Rieg « r >n Pforzheim
<88. 11 . 27) : Zollbetriebsassistent Wagner in Mann¬
heim <28. 2 . 281 ' Zolloberwachtmeister Glaser i»
Mannheim (81 . 8. 28 ) .

Entlaste » lauf Ansuchen) : Steuerprakstkant Bau¬
meister in Wertheim <1. 2 . 281 .

Gestorben : Zollasststent Kappes in Lauda
<11. 1. 381 .

Was untere ßeiet wif/en wollen .
B . R . Ob jemand bei Begehen einer strafbaren Hand¬

lung so geistesgestört war, Latz g 81 des Strafgesetz ,
buches zur Anwendung kommen kann , entscheidet nur
bas Gericht auf Grund eines hezirkSärztllchen Zeugnis,
ses . Wir können ohne genau« Angaben kein« Borher»
jag« machen .
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AMWe kenlrai - MenllreSil - MieWefellsKakl
Don unseren neuen

01

vom Jahre 1927, mit Slpril-Oktober-Zinsen,
die an der Berliner Börse bereits amtlich notiert werden
und deren Zulassung an den Börsen von Frankfurt a . M .,
Hamburg , Köln und Leipzig beantragt ist, legen wir
10000 000 Goldmark zum Kurse von 98 °

|o
zuzüglich Stückzinsen vom 1. April bis zum Abnahmetage

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet statt

bis zum 14. April 1928»
früherer Schluß Vorbehalten,

bei der PreußischenCentral-Bodenkredit-Akticngesellschast ,
„ „ Direction der Disconto -Eesellschast

und deren Zweiganstalten ,
* S . Bleichröder, Berlin,
„ Sol . Oppenheim jr . & Tie„ Köln,

in Karlsruhe (Baden )
bei der Badischen Bank,
„ Straus & Eo^
„ „ Süddeutschen Disconto -Eesellschast A -E.,

Filiale Karlsruhe .
und bei den sonstigen Zeichnungsstellensowie bei allen Bank¬
firmen und Sparkassen, wo ausführliche Prospekte zu be¬
ziehen sind.

Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis 39 . April
geschehen.

Die Sicherheit der Eold -Pfandbriefe beruht auf Eold-
Hypotheken nach Feingoldwert , die auf ländlichen und
städtischen Grundstücken eingetragen sind.
Sine Kü ldigung ist bis 1938 ausgeschlossen.
Die Tilgung mutz spöiesiens 1985 beendet sein.

Stücke über 5009, 2999, 1999, 599, 299 und 199 Eoldmark.
Sie sind von der Reichsbank zur Beleihung in Klasse a

zugelassen .
Berlin NW 7, Unter den Linden 48/19

PrevMe Kenfrcl - Wenlrreüil - AkriiengesMaf !
.» n d*' Schwartz Lindemaun Oesterlink Wredesie tsi ,u v « ■

*
tef, "

Ijetlt hüben in Jirntr Iiililidr iiilien Ertolä !

NieRMsversllWno
bei oer Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied

L^Ochen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es mutz deshalb der
a^ampf um die Auswertung der Staatspapiere weitergesührt werden

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kamps mitzuführe .l und zwar
^ ht nur in seinem andern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
^ ennDeutschland wiederhochkommen
•ns ! der Sparsinn nicht gelähmt ,
. uoern muh durch eine gerechte Auf-

ertuna gefördert werden Wer diese
-Bestrebungenunterstützenwill liest das

Börsen , u. Sanöe !sb!att
m )̂er9 (35.Jahrgang ) . welches den

ampf mit Energie hierfür sühn.

An aas Bayr . Ilörsen n . Han :ela -
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 9.70 Mb .
für rin ierteliahr aut Ihr Postscheckkonto
Mr 1557 Vürnberc ein
Die Nr bis 1. April werdengratis geliefert
Name ■■
Straße: _ _ _ _ ___ _ _ ___ _ _ _
>rt -

Diesen Coupon ausschneiden und einsenaeri

* & > •
' ^ , \ v*

v ry >\
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der auserlesene, vornehme

deutsche Kraftwagen
In vornehmster Ausstattung als Pullmann -Limousine
Pullmann -Landaulet, Cabriolet und Phaeton lieferbar.

Spezialität : Krankenwagen

Durch höchste Präzision absolut geräuschlos — unbedingt betriebsicher
Heusserste Elastizität — 5 — 100 km In direktem Gang.

KARL EHRFELD , Karlsruhe , (Rondellplatz ) ,
Unter -Vertretung für einzelne Bezirke in Baden und Pfalz noch frei.

Erbprinzenstraße Mr. 1
FERNSPRECHERNr. 102

Üie edelsteAruckistdie

jfWW | lr Schweisgut
ftfirffjg >5UMl»indem. ErbpriozenstraBe4

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beate Fabrikate

Ludwig

'
Pflegt das klavierspleUbeim

Rondell plata

Lodenmäntel
Gummimäntel

Windjacken
Imprägniertofferiert zu bekannt billigen Prelaen

H . Weintraub
52 KronenstraSe52

Lebendirisch «r

Cabliau
direkt von der See in
Spezial - Fischwaggons

Pfund 27 . ? I

_ , 30 .? |
Frisehgewässerte

Stockfische

im ganzen Fisch

| im Anschnitt - *

Pfund «W »

ln unserer

Spezfal -dMclIung
außerdem :

Schollen, Rotzungen,
Nordsee - Schellfische und

Cabliau,Goldbarsch,Seehecht
Heilbutt, Knurrhahn,Seeteufel
•Kfllffl IIHMIIUItllttfItllllllltItItlMHMIfItttttMttj !

! Plammusctiein pw. 15^ \
TiIIHIUHIIIIUIIUIHII imtaiiiKiimtniiiii

Räucherfische:
Flundern , Seelachs ,
Makreelen—Bücklinge

yUUKMIIMIMUMIIHUttimilllMllllinUIMIIIIIIIÎ
I Besonders preiswert : I
I Seeaal , geräuchert |
! Pfund 95 # V‘ Pfd . 25 .̂ |
iiitfiiMiiiHiiiimisiiinnn ' iimmiHimiMisiiMMT

Sprotten , Lachsheringe
Schellfische

r ,ui«Mtiu«M»M. .. .
l Junge Hahnen und
! Suppenhühner I
\ eigener Farm -
MiiniiuiiiiimiiiiiiiuMiniiiiiiimiiiHiiiimiiMM

Ladikhes
fLanbrstbrate?
DouuerStag . 29. März .* D ' 22 (Donnerstags .

Carmen
von Siaet .

Musikalische Leitung :
Josef Krips .

Regie : Robert Lebert .
Carme » Strack
Josü Bub a. G.Escamillo Rühr
Micaela Nanz
Znniga Dr . Wucher-

vsennig
Löser

Kalnbach
Laufkötter
Seiberilch

Weiner
Kleinbub

Tänze von Edith Biele¬
feld einstudiert .
Anfang 19 Ubr .Ende nach 23 Ubr .I . Rang und I . Sperr «

sib 7.00 JC.
^ Freitag . 30. März :Der Krerichütz. Sams >

MoraleS
Dancairo
Reurendado
FraSauita
Mercedes
Lillas Pastia

tag , 31.
'
März :

Kronprätendenten .
Die

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr

die grofie
REVUE
Geheimnisse
des Harems.

Der Schulferien weg.ist die Turnballe der
Humboldtfchulc von
Donnerstag ab ge»
fchlosie». Au Stelle
d - r ^ " rnstunde der

Mannemege
beute ( Donnerstag )

KMMemnim
Treffpunkt H9 Uhr :
Marktplatz .
Sonntag . 1. Avril

d . .Männerriege nach
Willcidiuge « (zum„Rötzle >. Treffpunkt
Stratzenb . - E»dstatton
Durlach , 1 Ubr . Bet
schlecht. Wetter : Ab-
fahrt Hauvibahnbof
13.05 Ubr n . Königs .
bach (Sonntagskarte )

wundervolles . blond " velcbsteu GlanzSabol - Spezlal - Shampoon - n . m • > , c
. , FürdunklesHaar: Sabol - Spezial - Shampoon - dunkel .1 Sabol -Paket 30 Fl . 1 Kistchen 17 Pakete ISO . überall eriü Sibol- G. m. b. H. Kail,ruhe

und Fülle durch da,
Kamillen .

Amtliche Anzeigen
ZWNgs-Berlteimulig.

Freitag , de» 30. März 1928. nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal Herren -
stratze 45» , gegen bare Zahlung im Bollstreckuugs -
weae öffentlich versteigern :

8 neue Motor «. 3 Büfett , 1 Kredenz , 2 Bücher -
schranke , 1 Ausziehtisch, 1 Kanapee , 1 Eisschrank .4 neue Bettstellen , 5 kz Daunen , 1 Kupferstich,1 Nähmaschine , 1 Registrierkasse , 1 Korbmöbel -Garnitur , bestehend aus Tisch und 3 Stühlen ,Peddigrohr , 1 weitzlack . Ladentheke , 1 Herren¬fahrrad , 1 Rucksack . 1 TouEensetl , 1 Schreibtisch,8 Gemälde , 1 Vogelkäfig und 1 Kanarienvogel .1 Schreibmaschine . 1 « viegel mit Konsole und13 Paar Damenhalbschuhe .Karlsruhe , de» 28. März 1928 .Noö. Obergerichtsvollzieher .

Freihändiger Wenstannnholz -Aerkaus.
Bad . Forstamt Mittelberg in Ettlingen . Mitt¬

woch , den 4. Avril : 83 Fstm. Eichenstammholzaus Distrikt I , II . Hl und IV in 4 Losen.Losverzeichnisic durch das Forstamt .
3lM5°

Beriteigerung.
Freitag , de« 30. März

1928 . nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
m. Zusammenkunft Ecke
Blücher - u . Moltkestr . ,teacn bare Zahlung tm

iollstreckunaswege öf¬
fentlich versteigern :

1 kleines Anto (Grade¬
wagen ) .
Voraussichtlich bestimmt .

Karlsruhe , d . 27. März
1028.

Huber ,
Gerichtsvollzieher .

Offene Stellen

etenoMtin,durchaus gewandte
Kraft , keine Anfängerin ,die auch mit sonstigen
Büroarbeiten vertraut
ist . gesucht . Schriftliche
Angebote mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u.Ansprüchen erbeten

A. Brau « & Co.

Gut möbl . Zimmer
mit 1 evtl . 2 Betten ab
1. Avril zu vermieten :
Fröbelstr . 1. III . lks ..vcr l . Schessc lstrabe .

Schöues Zimmer zuvermieten . Telephon u.
Schreibmaschinenbcnütz .Marienstr . I . 8. St . , l .

Zu vermieten auf 1.Mai ein sonniges Zim¬
mer . gut möbl .. Stcfa -
nienstr . 23. III , zivisch.
Münze u . Landgericht ,an foliden Herrn . Air
zuseben 12—1 Uhr .

Leeres Zimmer
mit elektr . Licht u . Was¬
ser an solide, berufstüt .
Einzelperson zu verm . :

egsstratze 185, pari .
Eins . möbl . Zimmer

mit Pension an 1 od . 2
Herren zu vermieten :
Eiilingerstr . 21. vart .

Siißbücklinge

9ro}je
Ostern

mit einem

//Zeume &

Läden u . Lokale
krotze

(220 bis 340 um) ,in neuerem Rückaebäude,eine Treppe hoch, sofort
oder später an ruhigenBetrieb

zu vermieten.
Lastenaufzug vorhanden .
. Näheres Erbvriuzen -
ftratz« 4 im Laden .

*Hut

Xaiferftr .125127

KelNkht
von büberem Beamten
ruhige Wohnung.

2, od . 8. Stock, zu fünskleinern Zimmern , zwi¬
schen Moltkc - u. istcfa -
ntcnstr . Angcb . u . Nr .
6197 in s Tagblattb ^ crb.
1 —Z -Z .-l3ohnung

von kinderlos . Ehepaar
gesucht . Pretsangeb . «.Nr . 6203 ins Tagblattb .

Junge Dame sucht
zum 15. Avril in gut .Hause nettes

möbliertes Zimmer
mit Frühst . Nähe West ,
endstratzc (Landeskunft -
schule ) . Isngebotc mit
Preis an Trndel Lcb-
recht , Main, . jtatser -
stratze 40. I .

In kleine Familie (3
erwachs. PeA . i . braves ,ehrliches Alleinmädchr »
auf sofort gesucht :

Belchenstratze 30 .
Wer verfertigt

„ Knabeuanzügle ?
Angebote unt . 2tr . 6194ins Tagblattbüro erbet .

>In verkehrsreicher Sage Karlsruhes I

ööüerei'konöilorei
I mit 35 Bruch Weibware und 2 Oken Brot . ,nur wegen kiolicm Alter und Krankheit
sofort m verkaufen . Pre >s Ji 60000 — ,bet 12 « Ule Anzahlung . Angebote unter

Nr . 6203 ins Tagblattbüro erbeten .

Empfehlungen
Tennisschläger

werden fachmänn . repa -
riert bei I . Klingel «.Kaiser - Allee 12 (Dra¬
goner -Kaserne ) ,

m d d i s t i n .
1. Kraft , empfiehlt sich
im Umarbeite » v . Hü¬ten . auch Umpretzhiue.bet billigst. Berechnung .

Sarlftratz « SO. H .

„ . ltzigeS , pünktliches
Kuchenmädchen

auf 1. Avril gesucht .Oberländer Weinstube.
Akadeintcstrahc 7.

Gesucht aus sofort od .
1 . Avril fleitz . . solides

MWM .
d . bürgerl . kochen kann
und etwas Hausarbeit
mit übernimmt . Gute
Zeug » , sind erforderlich .

Adresse im Tagblatt¬büro zuerfragen .
Tüchtiges , erfahrenes
nifeinmäddien.nicht unter 25 Jahren ,für guten kinderlose»

Haushalt nach Bruchsal
auf 15. Aortl od. später
gesucht . Angeb . u. Nr .
6201 ins Tagblattb . erb.

Ans 1 . Avril ein im
Koche» u. Zimmerarbeit
gewandtes

mäddien
mit diesbez. gut . Zeua -
niff . gesucht . Bon 4 Uhr
mittags ab vorzustclleu

KrtegSstratze '29, I .
Suche gut eingefübrte

Bertteirr.
auch tüchtige Damen ,
zum Verkauf von ga¬
rantiert naturreinem
Bienenhonig an Private
gegen hohe Provision .
Dauernder Verdienst f.
tüchtige Kräfte .
Angebote nnt . Nr . 6198

ins Tagblattbüro erbet .
Junger Man » mit

aut . Schulbildung kann
als kaufmänniicherLehrling
bei uns eingestellt wer¬den. Schriftliche Ange¬bote ( selbst geschrieben)erbeten

A . Brau « & (So.

weitz u . braun gefleckt ,auf den Namen Tassohörend , abhanden ge¬kommen. Bor Ankauswird gewarnt . Abzugeb.
gegen gute Belohnung

.atserhof", Hcbelstr. 9 .

Hm,irr
Kriegstr .. zx ? Zimmcr -

Wohna .. Etagenüeizg .,
Anzablung 20 000 Ji .
7 Zimmer beziehbar .

Westendftr .. 3X7 Zim -
mer -Wobng . , eine be -
^
tehbnr . Anzahl . 15 000

Geschästshans . Mittel¬
stadt . mit Eins . , Ga¬
rage , Werkstätte , bc-
ziebbar . Anzahl . 20 000
Mark .

Wirtschaft . Näb« Karls¬
ruhe . ohne Blerzwana ,grober Umsatz. Anzah¬
lung 10 000 Ji .Bille « «ub Landhäuserin verlchtedencn Preis¬
lage » . sofort beziehbar.

Einsamitieuhänser mit
5000—6000 M Anzahl . .
sofort beziehbar .Fabrik mit Gletsanschl .u . ca. 2000 gm Ar -
betts - u. Lagerräume .26 000 Jl . Anzablung
12 000 Jl .Gute Geschäfte verschie¬dener Branchen btllig

zu verkaufen .
M . Mm.

Herrenftrabe 88.

gute Lage, ist sofort mit
Ware für Ji 2400 .— zuverkaufe » . Alles Nähere

Büro Kull .
Katierftrabc 14d .

Kinderliegemagen
und » lavvlvortwagen .
gut erhalt . , zu verkauf .
Rbeinstr . 32 im Laden .

2türigcr Schrank
billig zu verkaufen :

Breitestratze 104 . II .
Anzusehen ab 5 Ubr .

Möbel
T ^ TZ „rachen«
die neuesten Modelle* Pr*

^ *Formen , in wunderschöner . 8 * * ^
Ausführung , finden Sie sehr

Karl Thome & Co
Möbelhaus

BÜb *rder
Karlsruhe , Herrenstr. 23, Öe^eBt

Reichsbank.
Auf Wunsch Zahlungserleicbtert

»*
D Aim R&tenbaafabkommeoder p*a*

Ladeumrichtung
für Tcxttlten , 4 Jahre
alt , zu verkaufen :
_ Walüstratze _ 11._
Eelegenlieitskaul.

Fabrikneue , versenkbare
Nähmaschine ,dunkel eiche, mit Zeu -

tralsvule u . allen Nene-
rnnaen . 15 5° unter An -
ß aisungswert zu ver-

useu. Äuzusehen täg¬
lich zwisch. 2 u . i-3 Ubr :
Sorkstr . 29 , IV , rechts.
Gutes Federbett . Kis¬

sen. Decken billigst zu
verk. Bis )üll U. mor¬
gens Donnerst . , Freit .
Amaiienstr . 24 . m . D.

+ OhneMesTef *
ferne für immer

schmerzlos iröfii

Mimen ,
gewaschen u . desinfiziert

Putzwolle
liefern billigst.

Angebote unt . Nr . 6173
ins Tagblattbüro erbe t.

PIANOS
neu u gebraucht, kauten
Sie vortetlbatt tw
!Ciano !nper öAller
Rudottür Nr . t . III .

kein Laben

Schlafzimmer .
Wobnziwmer .
Svrileziwmer .
Herrenzimmer .
Küchen

sowie einzelne Möbeltn wunderschöner gedte-
aener Aussübrung lau¬
sen Sie «ebr btllt«« bei :
Karl Thome & Co..
_ Möbelhaus .Karlsruhe , Herren », . 23aegenüb d Reudsbank
Beiidttiguna ebne Kau ) ,
zwang . - streng reelle

Bedienung
Anudbadeofe »mit emailliert . Wann «,neu , billig zu berkauf . :Kaiser -Allee 109. 1. St .Gut erhaltenesMlklavier

ju verkaufen . Angcb . u.Nr . 6199 i . Tagblattb .
. . . Zu verkaufe « :schönes, rem klingendes

ralelKIavier.
schönes

Etzzimmer-Bületl
(eichet .

_ elntL - ™».
in

Hirschstratze 86, 11.
Sifilalzimmer .wenig gebraucht , eiche,mit weitzem Marm . u.Stur . Svicgclschrank fürJi 400.— abziigeben bei

Walter .Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Alle Fahrrad -
Rkvaraluren

auch an bet mir
nicht gelausten Fahr ,
rädern erhalten Sie
tn meiner sachm . ge¬leiteten Rev .- Werk-
ftatt schnell , solid u.
billig ausgesübrt .

PBkrnarbb
. PaUaae 86.

Ecke Akademrestr.

BlumenKiihel.
eich. , mehrere . 40/42 .

billig zu verk. Sverliug .Küscrei , Goetheftr . 28.

^ ■ ■ ■ ■ ^

ohne Blutung , obne Narbe »u biotcrlaO
. . .

» äMafSS

WiWtlfdiB ässsssst
ferner erbalten

graue
wieder die ursprünglich« W «c
varat unter Garantte . Eb«ul°
wieder, wo noch Wurzeln vorbanoen. mM
tausendfach bewährten Mtttü . 1bstwr >u Proi ^ .
bürgt für sicherste Erfolge . , Auskumr
unentgeltlich . Besuchen Sie irgt.Frettag . 30. März . Hotel Lutz v.J - f Ml ».
Kosmet. Institut , Maria LaS-n»

Stuttgart . Lang« Stratze ^
Ji

— * n> K Dl**
Dipl.- HandeUlehror Dr. ^ rF nebenKarlsruhe . KarlstraUo 13 .

Beginn neuer la .Qf5'
Abendkurse

*. und 1« . April 1»
- - - pni« °
SämtUoht kanhn . Fäoher , 8*en®0 Ajitl»Ö«r
Maschinenschreiben , 8pr®c“

0und Fortgeschritten ^ ^ ,
Mitn verlange unseren nenen

*5. Sebuljsbr

Ca . 1700 Stück
3jährige

(morus alba ) für Sct -
bcnrauvenzucht w . Weg¬
zug zu verkaufen (« tuck
15 Näb . Kniellu -
geu , Hauvtstratzc 43.

Gebrauchtes , gut erb .

Motona!)
zu kaufen gesucht .R - b . Hilker,Laugeusteinvach i.

Pforzhcimerstr . 13.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSpersonai

oder eine Stell« in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat^

. n„ ms erteut tnnasiumS erteil «

all . Sack-rw
Nr . 6195^ 55 - —^

» t
“ S ? ;

awtttKt

■ ■ •
Außer*1 - '

eine

Xaiferfi- n5

m M 0

■H9i
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